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Gefegruphifhe Depefchen. 


(Geltefert von der „United Breß*.) 


A rturmwetter und Menſchenverluſt. 


Bloomington, Ill., 29. Aug. Ge⸗ 
ſteön gegen Abend brauſte ein Wirbel— 
ſturm, welcher von einem echten Wol— 
fenbruch begleitet war, über unfere 
Stadt und die Umaegend dahin. Eine 
Shludht etwa eine Weile füdmeftlich 
bon hier wurde von einem rafenden 
Wafferftrom voljtändig aefüllt, und 
zwei Damen aus Heymorth, Frau Ro- 
berts und Frau Nidole, die fich mit 
ihren fleinen Kindern auf der Heim- 
ehr befanden und über die Brüde 
fahren wollten, welche über  Diefe 
Schludht aina, wurden nebjit Magen 
und Pferd hinab in die wirbelnden 
Wafler gejchleudert. Beide Stinder er- 
tranten; Die grauen felbit wurden nur 
Durch Die helden nüthige Hilfeleiſtung 
eines Mannes Namens 
gerettet. — In den Zelten von Pawnee 
Bills Wild Weſt Show“ auf dem 
rg gab es eine Panik, 
als der Sturm losbrach, und die etwa 
— Perſonen rannten davon. 

Man fürchtet, daß noch mehr Men— 
ſchenverluſt aus der Gegend zu berich— 
ten ſein wird. 

Port Huron, Mich., 29. Aug. 
dem St. Clairfluß unmeit Marysville 
ſchlug während eines örtlichen Wirbel— 
und Regenſturmes ein Boot um, in 
welchem ſich mehrere von einem Piknik 
auf Stag Island vorzeitig heimkeh— 
rende Perſonen befanden. Nur die 
15jährige Frl. Schwenhart, welcher 


es gelang, ſich an das umgeſchlagene 


Boot zu klammern, wurde noch geret— 
tet, während die übrigen Vier ertrans 
ten. ihre Namen find: Edith Gon= 
nor3, Celia Chonizfi, Frank Derufg 
und Michael Derufa. 

Sanespille, Wis., 29. Aug. Bei dein 
nächtlicien Sturm, mwelder über das 
County Rode dahingina, wurde etiwa 


ein Dubend Brände durh Blipichlag | 


die Felder erlitten 
durh Wind und 


verurfadht, und 
Tchmweren Schaden 
Regen. 
Daufegan, IU., 29. Aug. 
rend Des nächtlichen Gewitters 
eine ganze \ 
getroffen. Der Bahnhof der North: 
jtern Bahn: aerteth in Brand, und 
G. Ihurm brannte nieder. Auch das 
Gourthaus ijt vom Blib 
worden. Alle Telegraphendrähte find 
ausgebrannt. 
Elain, IU., 29. Sechs 


Wäh— 
wurde 


Juli. Häu— 


ſer dahier wurden nächtlichermeile om | 


Blik getroffen. 
Detroit, 29. Aug. 
tat „Bilgrim“, auf melcher fih 20 
vder 25 Perfonen befanden, wird ver- 
mipt. Site befand fich geitern Abend 
* dem St. Clair-See während des 
heftigen Sturmes. Es iſt möglich, 
daß das Boot in einem der kleinen 
Seehäfen Zuflucht gefunden hat. 
Syracuſe, N. Y., 29. Aug. 
heftiger Hagel⸗ Wind- und Regen— 
ſturm ging geſtern gegen Abend über 
unſere Stadt und die Umgegend da— 
hin. Im Zentrum der Stadt wurde 
der größte Schaden verurſacht; 
lephon⸗, Telegraph-, Polizei— 
Feueralarm-Apparate wurden 
ſtört, und de ganze elekt riſche Stra— 
ßenbahn-Verkehr gerieth in's Stocken. 
Verſchiedene Perſonen wurden verleht. 
Auf dem Onondaga-See fand man 
mehrere eu Boote, umd 
man glaubt, dah verſchiedene Ber- 
gnüqunast —— ertrunken ſind. 
Halifax, N. S., 29. An. Fine De- 
iche aus Charlottetormn meldet, daß 
ı Geaelboot, welches vor einer Moche 
bom Kap Bauld nad Fifteen Points 
abfuhr, ohne Zweifel im Sturm ge— 
ſcheitert iſt, 78 


und die 7 Inſaſſen (5 
Männer und 2 Frauen) ertrunfen find. 


Te⸗ 
und 
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Ende des Bierfrieges? 


New Norf, 29, Aa. E3 wurde heute 
in der Wall Street berichtet, dah in den 
hier und in Chicago und St. Rouis 

abagehaltenen Konferenzen von Braue- 

velkelbern jo aut wie endailtig be- 
Ichloffen worden tet, den Bierfrieg zu 
Ende zu u en Diefer Krieq dauert 
jeßt Ichon fo lange fort, daß nur fehr 
wenige Brauereiaefellichaften noch in 
der Lage waren, ihre gewohnten Divi— 
denden aufrechtzuerhalten, und viele 
gar keine Dividenden mehr erzielen 
konnten. Am 1. September ſoll der 
Faß-Preis des Bieres erhöht werden, 
wahrſcheinlich auf 535.25 pro Faß, 
(Hoffentlich erhöht fid dann auch die 
Güte des Bieres ein wenig.) 


Dampfernachrichten. 
Aungekommen. 

NEM VYork: Phoenicia von Ham— 
Durg; Braunſchweig von Bremen. 

London: Mohawk von New VYork. 

Glasgow: State of Nebraska von 
New NYork. 

Southampton: Fürſt Bismarck, von 
New PYork nach —— 

Southampton: New York von New 
Vork. 

Hamburg: Dania von New York. 
Abacaangen 

New York: Columbia nah Hamz 
burg. 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nah New Vor. 

Dueenstown: Murania, von Liver- 
pool nah New Porf. 

Liverpool: Britannic nah Nem 
York. 

Boulogne: Rotterdam, von Rotter- 
dam nach New Vort. 

Um Lizard vorbei: Perfia, 
I nburg nad New York, 


bon 





Auf |; 
| n 
: verlief Diefe Konvention fo alatt, mie 





| ville, Ky., zum Ober 





Ynzahl Gebaude vom Rlik | 


| worin 


Die Dampfers | 


des 
I Vi= 
| bes in der baptiftifchen St. Emanuel? 
! fire dobier verhandelt werden 


Ein iſt jetzt vollſtändig, 





wähnte 


ders 


| folge eines Bruches in der 


Die — — — 


Harrisburg, Pa. 29. Aug. Die 
republikaniſche Staatskonvention ging 
noch geſtern zu Ende, nachdem ſie glück— 
lich S. M. Quay zum Vorſitzer des 
Staatsausſchuſſes gemacht und fol— 
genden Wählzettel aufgeſtellt hatte: 
Staats-Schatzmeiſter, B. J. Haywood; 
Richter des Superiorgerichtes, James 
A. Beaber, E. N. Willard, Charles E. 
Rice, George B. Orlady, John J. 
Wickam und Howard Reeder. Es wurde 


eine Prinzipienerklärung angenommen, 


welche die bekannten republikaniſchen 
Anſchauungen befürwortet, den Geld— 
währungs-Paragraphen der republi— 
fanifchenWatioralfonvention von 1892 
auf's Neue quiheißt, fich für Apfchaf- 
fung aller unnötbigen Stellen undGe- 


| hälter, die Trennung der Schulen von 


der Bolitif, gegen Beeinfluffung bon 


| Wahlen und Vorwahlen durch) effent- 
| Tiye Beamte und für rüdhaltlofe gi 
Henry Weber | 


vildienjt-Reform, mit bloßer Aner— 
fennung von Tüchtigfeit und Treue 
im öffentlichen Dienft, ausfprict. 
(Diefer Paragraph wurde von Quad 
beantragt.) 

Die Verföhnung zwifchen Duay und 
den Unti-Quay-Leuten fcheint eine 
ebenfo vollſtändige geweſen zu fein, 
wie der Sieg Quays, und weit ent⸗ 

nt, in Radau und Wirrwarr auszu 
wie Manche ermwartet Eis: 


fih die Macher nur wünschen konnten. 
Die „Tempelritter.“ 


Bolton, 29. Aug. Im Freimaurers 
Iempel wurden die gejhäftlichen Vers 
handlungen des 26. dreijährigen Kon 
flaves der Tempelritter heute fortge- 
lebt. 

Bei der Beamtenwahl wurde Sir 
William La Nue Thomas von Mays— 
Großmeiſter des 
Ordens, als Nachfolger von SirHugh 
MeCurdy, gewählt. Er erhielt 
von den 301 Stimmen, welche im 
Ganzen abgegeben wurden. In einer 
kurzen, enthuſiaſtiſchenKede, in welcher 
er ſeinen Amtsvorgängern das höchſte 
Lob ſpendete, dankte er für die ihm 
erwieſene Ehre. —— Hilfs⸗Groß— 
meiſter wurde Sir Knight Reuben W. 
Lloyd, der bisherige Groß-Generaliſ— 
ſimus, erwählt. 


Der Ausſch uß, we 


297 


lcher über Ort 


Das und Zeit des nächſten Konklaves zu be— 
getroffen 


rathen hatt e, erjtattete feinen Bericht, 
empfohlen wurde, das nächte 
Konklave in PBittsbura, und zwar am 
weiten ne „em Dftober 1338, 
ab; uhalten. Diefer Bericht wurde ein 
ftinrmig angenommen. 


Der Duranmi:Mordprosch. 


San Francisco, 29. Aug. Die Ju- 
th, vor welcher der Prozeß gegen den 
Zahnktundes-Studenten Durant wegen 
bekannten Mädchen-Doppelmor— 


ſoll, 
und der Tanz 
kann alſo losgehen. Die früher er— 
Abſicht, 14 Geſchworene ver— 
eidigen zu iaffen (um für alle Fälle 
zwei Erſatzleute zu haben) iſt doch 


wieder aufgegeben worden. 


Die St. Lonmiſer ſchwitzen noch. 


St. Louis, 29. Aug. 
ſchon ſeit einer Woche hier ganz ent— 
ſetzlich heiß, und auch heute ſcheint kei— 
ne Linderung einzutreten. Noch um 
Mitternacht geſtern tanzte das Ther— 
mometer um den 87. und den Tag über 
um den 100. Grad herum. Die aqewal- 
tige Feuchtiafert macht die Hibe beſon— 
unerträalic. Es tit ein Wunder, 
daß die 
jebt verhältnigmäßia gering ift. 
haben’3 die EChicagoer doch noch 
einige Grad beifer. 

Waflermangel. 


29. Yug. ne 
Maſchinerie 
der Waſſerwerke iſt unſere Stadt ſchon 
ſeit 48 Stunden ohne Waſſer, und es 
dauert mindeſtens noch weitere 24 
Stunden bis der Schaden wieder gut— 
gemacht ſein kann. 
Extra-Poliziſten iſt in Dienſt geſtellt 
worden, um etwaige Brandſtiftungs— 
Verſuche zu _— Die Teuer: 
Iprigen werden jeßt dazu benußi, für 
” sah me & Waller aus 
dem Fluß zu pumpen. 


Da 
um 


Sprinafield, Mo 


Scelbfimord. 


Portland, $ DOreg., 29. Aug. Auguft 


5 


| Bewegung zurüd, Der —— 
verſichert, 
Gehfähigkeit 
wenn derſelbe ſich einer 





Kur unterzöge. 


neuerd 





ſtrömt, 


ſtellt worden My 





Das Metter tit | 


| wurden am Bahnhof 


Zahl der Hibfchlag-Fülle bis | 


| tholifen- Konvention 
we 
I räg — 
Eine'große Anzahl 198 


Duller, ein irrſinniger Oeſterreicher im 


Irrenhaus von Salem. nahm einen 
kleinen Strick, band denſelben an eine 
Stuhllehne, machte eine Schlinge um 
ſeinen Hals, und lediglich durch eige— 
nes Gewicht und durch feinen Drud 
gegen die Stuhllehne nach abwärts 
aelang es ihm, fich zu erwürgen, ehe 
die Wächter merkten, was er vorhatte, 


Gefangenen: Ausspruch. 


Clinton, Ja., 29. Aug. At Ge- 
fangene find nächtlicherweile aus dem 
hieftgen Gefänaniß ausaebrocdhen, nadh- 
dem fie mit Bohrern eine Deffnung 
durch die Mauer gemacht hatten. 


Neue Erderihütterungen. 


Stadt Merifo, 29. Aug. Aus Pi- 
notpa und Nacional, im Staat Dara- 
ca, mird gemeldet, daß bier 
Erdftöße dafelbjt großen 


— 





6 hicago, Donneritag, den 29. 


Ausland. 
+ Erbgrofherzogin von Oldenburg. 
Berlin, 29. Aug. Geftern ift Die Erb- 
großherzeain Elifabeth) von Dlden- 
burg aejtorben. Sie war am 8. Febr. 
1857 ala Tochter des Prinzen Friedrich 
Karl von Preußen und deijen Gemah- 
fin, der Brinzek Marie Anna bon Yn- 
halt-Deflau, geboren worden und feit 
1878 mit dem Grbarohherzoa Fried- 
rich Auguft von Oldenburg verheire 
thet. 
Deutihe8 Torpedobont ! 
Berlin, 29. Aug. Ban 
pedoboot „S 41” i 
geitern gefentert 2 untergegangen. 
Dreizehn Mitglieder der Bemannung 
jü 


eriunfess! 
tſch De Ipr: 


ns 
Deu 


ind dabei ertrunfen. 
Der älteit 

Berlin, 29. Aug. Der Schuhmacher: 

Meiſter ‚Prengler, | welch 

der älteite Berliner iit, 
Geburtstag —*— 

hat einen ſeiner 


— 


hat ſeinen 101. 
Der Magiſtrat 


Behörden zu überbringen. 
Hoenusbroech verheirathet ſich. 
Berlin, 29. Aug. Graf H 


Ya f, 
)oensbroech, 


dieſen Orden verließ und ſpäter 


ſich jetzt mit einer Tochter des 
—— des Kammergerichtes Lett— 
gau verheirathet. 
Vollmar in einer Heilanſtalt. 


Berlin, 29. Aug. Der Geſundheits— 
zuſtand des bayriſchen ſozialdemokrt— 
tiſchen Führers v. Vollmar läßt immer 
noch Vieles zu wünſchen übrig. Pro— 
feſſor Bergmann, welchen Vollmar 
konſultirte, führt die häufigen 
hirnaffektionen auf den Mangel 


daß der Erkra die volle 
wie —— könnte, 
ſyſtematiſchen 
hat ſi 
in Gög 


Vollmar 
zur Kur in die Heilanſtalt 
gingen begeben. 
Die Gedeukfeſte. 
Berlin, 29. Aug. In allen The 
Gedächtniß der 70er Siege fort. So iſt 
ings zu Cölleda, im Regierungs— 
bezirk Merſeburg, unter allgemeiner 
Betheiligung ein großes Kriegerdenk— 
mal enthüllt worden; viele Veteranen 
von Nah und Fern waren herbeige— 


bereits 102 Jahre 
alte Veteran aus den —— — 
Hr. Kaufmann. Yuf ihn entfiel natür— 


(ich ein großer Theil der 


2Bieder freiseleifen. 


—— i. B. 29. Aug. Der beim 
REN er 


Photograp hiren 

der Feſtung Neu- Bre iſach als 

— Spion —* ftete Franz 

nachdem ſeine —**— loſigkeit 
wieder 


Die bei ihm gefundenen pho— 
latten wurden aber zer— 


Theile 
ange b: 
oſe iſt, 
feſtge 


worden. 
tographiſchenP 
ſtört. 
Die Destichemcerifanifihen Krieger. 
Hamburg, 29. ua. 
Nachmittag trafen die mit der 
angelommenen Deut) 
Neteranen aus Bremen 


Noch geſtern 
„Fulda“ 


hier 
vom hieſigen 
in und Bürgervereins-De— 
enthuſiaſtiſch 
her 


Kriegervere 
putationen 
Nach gegenſeitiger 

ßung ſpielte das Muſitkor 
land, Deutſch —* über Alles 


Begrü 


21440 
zlicher 


auch mehrere amerikaniſche 

lieder. Von —— Volksme 
fortwährend begrüßt, fuhren die 
rikaniſchen Veteranen in bereitſtel 


den Kutſchen nach ihren Hotels. 


—1 


Auf dem heutigen Programm ſtehen: 
Kanzler Bismarck 


ein Beſuch beim Er 
ſowie ein Kommers in Ludwigs Kon 
zerthalle. 
Vom Natholike 
München, 29. Aug. 
gegenwärtig tagenden 


utag. 
Auf der hier 
deutſchen 
ſind auch An 
die ſich gegen die leichtſinnige 
Auswanderung lmerika richten, 
zur Annahme gelangt. 
Neue Ehre für Schröder. 

Bochum, 29. Aug. Der „Kaiſer-De 
legirte“ Bergarbeiter Schröder, iiber 
deſſen Prozeſſirung und Verurthei— 
lung wegen Meineids kürzlich berichtet 


* 4 
nach An— 


wurde, iſt jetzt vom Verband deutſcher 


orſitzen 


Vergleu tte einſtimmig zum V iden 
gewählt worden. Es ſoll dies aber— 
mals einen ——— gegen die Veru 


Berur 


theilung bilde 


heftige 
Schrecken 


verurſachten und bedeutenden Scha-— 


den anrichteten. Faſt alle Einwohner 
haben ſich in das Freie geflüchtet. Man 
glaubt, daß bald ein unterirdiſcher 
Vulkan an dem Schauplatz dieſer Erd— 


| beben zum Ausbruch kommen wird. 


Das — Badeni. 
Wien, 29. Aug. Die Ernennung 
bisherigen Statt halter in Galizien, 

Dr. Graf Badent, zum Präfiden 


zu bildenden Miniſteriums 
wie feſtſtehend. Der neue! 
nebſt dem Vorſitz im 
das Portefeuille des 
men. 
Der Streit um 
Paris, 29. Aug. 
Matin“ den 
Großbritannien und 
Frage des 
nit dad (nicht zu verwechſeln mit der 
gleichnamigen Antillen-Inſel) einem 
di idSgericht unterbreiten follen. 
Halbe Stadt angeprammt. 
Moskau, Rußland, 29. Aug. Die 
Stadt Yufnow, in der Provinz Smo- 
enst, tft zur Hälfte niedergebrannt. 
Ob auch Menfchen dabei umgefommen 
jind, weiß man no nicht, 


iſt ſo gut 


Trinidad. 

Das Blatt 

Vorſchlag, 
Braſilien 


„Le 


15 1} 
nach 


die 


auf der Nordſee 





er gegenwärtig 
ſund erklärt wurd 
Böhmen, 
Beamten beauftragt, | 
dem alten Herrn die Glückwünsche der | 
| aufgefunden wurde, Gr ha 


ren Jagdpartie begeben 
| alaubt jekt, 
der befannte frühere Sefuit, melcher | | 
zum | bee 

. | ganaen babe. 
proteftantifchen Glauben übertraf, Dat I ı.n 
3 Senatss | 


| worden Set. 


Ge: | Feuersbrunſt 


an 


r | - r 
hat | freiem Feld Zuf (ct, 





eh nun | 


tten | 
DeutfchlandE dauern die Feſte zum | 

rath gefaßten Beſchluß 
—Nheute Vormittag der County 


| Hagen gegen Kontrakt: 


und unter den Feſtthe lnehmrn 
| bfand fich auch der 


| ben. 
Huldigungen, | 


Countyra 
| anla \ 
| feines Präfidenten auf sich sun 
| reſp. 
freigelaſſen 
Es ſe Keim ti 
| herzlich 
| To bald wie 
I chung zu Ende 
terausſchuß 
amrikaniſchen 
ein und | 


npranaen. | 


tolfsınallen I Yryen 
simıllu st ı LTlE) 


Ka— | ber 


| grammaemäß 


nien 

de3 auf einer Art Roalitionsbaf * nei | 
+ 

Vremier wird | 


Miniiterratb auch | 
5 : 
Innern überneh- 


daß 


Beſitzes der kleinen Infer | 


5 uhr Ausgabe. 


Auguſt 1395. — 


Der Papſt proteſtirt weiter. 
Rom, 29. Aug. Papſt Leo hat es Die gerichtliche Verfolgung der Pantſcher 

vorerſt abgelehnt, mehrere hervorra- md Kälicher beginnt. 
gende Perfünlichfeiten zu empfangen, | h 
welche Audienz bei ihm haben wollten, 
und hat ſeinen Wunſch ausgeſprochen, 
daß ſie ihn dafür am 20, September | 
befuchten, welcher Befuch als ein Bro- | 
tejt gelten folle gegen die an jenem | 

Tag jtattgefundene und anderwärtg 
feftlich beaangene Befekung der Stadt | 
Rom durch die italienifchen Truppen = 

— * er den Statholifen von be= |, 
ı Öegenfundgebungen an j 


* ab. 


Selbfimord oder 

London, 29, Yuq. Eine den „Daily | © 
Mat u . 2 EN st p 2 na 
News“ zugegangene Depefche aus Wien | 


meldet, daß Brinz Ernit Nahan Gue 


 }i 


um — wild. 


| 


Der Gefundheit3-Kommilfär Kerr 
Hat nunmehr dem  ftädtifchen —F 
zeianwalt die Namen und Ad 
von Dreiundneungig MWeilcht 
übergeben, welche 
rom Verkauf 


nn Bir Gr ie 
\ Krlld- aY 1 
ber Milch-Ver urch 


Isar ahnt 
ZU. Ä 


> 
derI ichtti id 
» | belangt I Herr ——— 
2” er Polizei-Anwal elch deract ige 
rt Die Kla— 
M 


con ala 


I zuu \ / oil 
untüastau? | den im Anfang des nächften 


| mende, welcher bor Kurzem fein Ent: 


fommen aus einem au bes | 
merftelligen gewußt und dann für ae 

e, in Egaenburg in | 
wohin er fih mit einem | 
Freunde begeben Stalle 


Wegs abgerahmter und 
— Milch — 
Frank, 760 Noble Str. 
—— J., 458 Elſton Ape. 
ie, Mail 1ER, 3790 ijton Ade. 
.%., 1128 ellinäton 


ce —— 7 
Irrenhauſe Verkaufs 


whatte, in einem Gtal 

nit einer Stugel im Stopfe als Leiche | 
tte ſich J 
lliger Weiſe zu einer größ 

und man 
daß er in einem Anfale | | 
Geiſtesſtörung Selbſtmord be⸗ Mild — 
Seine Freunde behaup= | Mitten, 2, 
ten Daaegen, daß fein plößlicher Iod | Nah Brothe 
durch einen Unglüdsfall berbeigeführt | 9 


Mey er, 3. , 835 


recht auffa air Company, Seffer- 


ae 


von 


ns 


4210 Wentworth Ave. 
ers, —— Ge orge Str. 
Otto S 
Wegen 
geringem Fettgehalt — 
Drabansti, ‚105 Cleaver 
Wegen Ve— ertäufs, a abge rahmter Mi 
Behon, T., 11 Diviſion Str. 


5 44. Str. 


43 Häuſer abgebranunt. 


Rotterdam, 29. Aug. . eine | 

geftern Ubend in Zmwalume (etiem | 

Städichen von etwa 4000 Einwoh— 

nern) bei Rotterdam ausgebrochene SR i — 

und noch immer nicht unterdrückte Deuchler, €. 83 LeMoyne Str. 
find bis jebt 45 Häufer Duntel, John, 705 Noble Str. 

Ihre Bewohner ſuchten in . C., 9600 Kedzie Une. 

Super or St. 


8 hear, L. 456 W 
Schuppen oder in — a 
o., 15 Aujtin Vie. 
Tebrasta Str. 


’E., 2OL 
Albert, Holt Str. 


8 
29 
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I AU 
2 
SD 


x 
vV. 
\ 
vernichtet. 
den Gil enbal In=C 


apbilche Notizen auf der 2. 


(Telegr Seite.) — . An 657 

BY 
Sof rider ie sentoff, U. E., 822 El 
— biiite Strelle, Yojeph, 366 Southport Une, 


F ee No 


* 5 alu za Ma rtin, 116 il 
Yadı — Wunſch. — — 


W. 362 Root Str 


rd Ol — 

4 =-) 2 I. ri Er. 

r'ſche Unte rſuchungs⸗2 Fry St 
= Sitzung. 


oble Str. 


* * \ 
usſchuß in W. F., 12 


4* Yj ) 
4’! 8 State —A. 


en 


vom County: | * 


übernahm es | 
Anwa alt 


Gemäß dem geſtern 


Iles, ſchen Unterſu 

chungs-Ausſchuß die Bei ſtechungs An— 
oren und Coun 

ty⸗Angeſtellte des Weiteren zu ent-— 
wickeln. Präſid ent Healy glaubt da- 
nit die Verantwortlichkeit glücklich 
auf den Countyrath abgewälzt zu ha— 
Die Kommiſſäre Struckmann, 
und Ritter ſind aber anderer 
Sie ſagen, Healy allein ha— 
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„Aben dpoſt⸗⸗, Chicago, Donnerſtag, den 29, Auguii 1595 
biat. Der Zweck derſelden iſt aus dem 
Vorhergeſagten klar erſichtlich: Es lag 
dem Präſidenten offenbar nur daran, 
die Verantwortung für Alles, was 
kommen möge, von ſich auf den Ge— 
ſammt-Countyrath abzuwälzen. Na— 
türlich handelt es ſich dabei vor Allem 
um die gegen den Fleiſchlieferanten 
William Keck erhob ie Anklage, die 
finftiahin nicht mehr vom Bräfiden- 
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Inland. 


— Unmeit Bandon, Oreg., ift der 
Dampfer „Baronmore“ geftrandet. 

— Die Staatsfonvention derßolf3- 
partei für Nebrasfa trat unter jtarter 
Betheiligung in Lincoln zufammen. 

— Mie aus Wallace, Ydaho, mitge- 
theilt wird, ift der Ort Osborne von 
MWaldbränden umzingelt und vom Un- 
teraang bedroht. Dsborne liegt im 
Goeur D’Alene-Difirift in einem tie- 
fen Thal. 

— In Milwaukee wurde die Chica— 
goer deutſche Methodiſtenkonferenz in 
der Erſten Deutſchen Methodiſtenkir— 
che eröffnet. Aus Achtung für den an— 
weſenden Biſchof Merrill wurden in— 
deß geſtern die Verhandlungen in eng— 
liſcher Sprache geführt. 

— Aus New NYork wird gemeldet: 
Zwölf der bedeutendſten Fabriken von 
Silberwaaren, welche jährlich Waaren griff einer bulgarifchen Bande auf das 
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halten jol. &3 find in Tarnopol mwie- 
der zwei neue Erfranfungen an der 
Cholera und ein Todesfall porgelom- 
men. 

— Nächftens Joll in Japan einegeit- 
fHrift in japanifcher Sprache unter 
Leitung des Zentralausfchufjes deut— 
fcher Fabrifanten erfcheinen, um für 
deutfche Produkte in Japan Propa— 
ganda zu machen, und fpäter fol ein 
ähnlicher Verfuch mit einer d ineſiſchen Es 
Zeitſchrift gemacht werden 
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in Ribordone (nicht Ribordaine), in 
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hat nun einen Bericht über die Zahl 


Zur 25jährigen Sedanfeier. Als 
Nachdem bereits ein Vierteliahrhun- Sozialen Turn-Vereins im letzter 
dert ſeit der Ginigung Deutichlands | Jahre bei V sergebung des Rontratie: 
| berfloffen ift, und da diefe Jubiläums | is Theater auf den in 
Unter 2-ommiltion befürmor= | feier in ganz Deutjchland,orie in pie= | vorihetibatt bekannten Schaufpiel-D:: 
nterfu * dommiſſ ar 
tet, da das Kriegaminifterium in Det len Bläben in den Vereinigten Staa- | teltor einigte, hat eı 
Vorausſicht ‚einer möglichen Gefaßr für | ten aufs Oroßartigite begange n mer- | entjähteden Griff gethan 
- I den Si A Ns he | denn Herr Roeffler hat ea Busch iron 
en die Sc rt dem Kanalbau in zu | den auch Die Deut Rn T nat es DU’ uNer: 
et — * der am Kanal beichäftte den Mrbeite ie Schiffa En PER 2 Krieger Kan hicazo |; mübdlichen Fleik und raftiofe rdeit 
ten Healy, fondern vom Gountyrath Kanal beſchaftigten deiter, kunft — Aufmertſamteit jihenten | 7 ” 130 „ib UND zamiore NiEbek 
felöft vertreten werden muß, deren Zahl und DBerhältniffe ausgear- möge, als bisher tretz den ſchlechten Zeiten, zu Stand 
verlautet übrigens, dab Herr beitet, welcher gejtern der Kommif _ 
Ked jebt den Spieß umdrehen und Er unterbreitet und — zum 
zicht allein gegen Healy, ſondern auch ze — worden iſt. Folgende 
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ertlärt und ſind zu je 10 JahrenZucht Lotalbericht. — ulrigens eine & 7 Nae von. 
haus verurtheilt worden. mung ausfagten, daß das bon Mad —* rbeit e Br 
en , — fan Kot 12 nei. | ſenarbei Kontra 
— Die Republikaner von Utah hiel— Sekt ſeinen Willen durch. gelieferte Fleiſch ſtets a, d, | - . 
‘en aejtern in Salt Lafe City ihre) _ — aut und friſch ——— tel. n ge 
Ierritorialfonvention ab und ftellten | Die Spezialjigung des Countyratbs nimmt | genüber erklärte Hilfs-Countyfleiſcher 
sinen Wahlzette { auf. E3 murde eine | einen Für Healy günſtigen Verlauf. George Douglas, daß er zu wieder ** 
Brinaip: Inaenomnten, FE | ten Malen in Dunning Kalbe ind 
Brinzipienerflärung angenommen, wel- Die Unteriucung der Miffwirtbichaft wird | Schmweinefleifch Be .ob deſſe 
de auch einen Silber-Freiprägungs— vor dem Unterausihuf weiter: = = cn gel x —— —— I 
yaragrapben enthält. geführt werden, | ze. a — 
t Pt U o —— il 1 ir E77 Br er 
— W. H. Keys von Louisville, rei- nu > Kracher u e a in fein 
- \ ” — Ye (af rg: Ss e He, 
iender Bertäufer für Möbelgeichafie, | : PLOL we — 
ne en‘ | |  Sraen Schluß ter Zeugenvernech- 
beging in Sheingfich, St, Selbit- mung tbeilte Kommilfär Kunſtmann 
mord, indem er von einer Brüde der ı | — ni J ar K — 
Vallimore- und Ohio-Bahn in dem— m Frr WB C5 REN SER ER 
Fluß fprarng. Man alaubt, daß er Die 
Fhat in einem Anfall 
Wahnſinns verübte. 
Unweit MeComb, O., wurde ge— 


on Abend von Unbefannten derier= | 
fahrenden | 


ſuch gemacht, den oſtwärts 
Nacht-Expreßzug auf der Nickelplate— 


Bahnfrebler legten Schwellen auf 
Geleiſe und banden ſie feſt, 
Zug würde ohne Zweife 
Sielle verunglückt fein, 
Verſpätung gehabt hätte. 

Bei Tekoa, Waſh., 
Verſuch gemacht, 


blöcke auf die Geleiſe wälzte. 
wurde nur die Lokomotive des Zuges 
beſchädigt. Die Bahnbedienſteten glau— 
ben, daß die Thäter Viehzüchter ſeien, 


welche ſich dafür rächen wollten, daß 


von den Bahnzügen Hornvieh getödtet 
wurde. 

— Aus unſerer Bundeshauptſtadt 
wird mitgetheilt: Der Ackerbau-Sekre— 


tär Morton hat geſtern eine wichtige | 


Verfügung erlaſſen, durch welche aus— 
ländtiſchenKonſumenten amerikaniſcher 
Fleiſchwaaren vollſtändiger Schutz ga— 
rantirt wird. Durch dieſe Verfügung 
wird die Ausfuhr alles nicht inſpizir— 
ten Rind- und Ochſenfleiſches verhin— 
dert, und die Exporteure von Pferde— 
fleiſch werden gezwungen, ihre Pakete 
ſo zu — * daß kein Zweifel über 
die Art des Fleiſches entſtehen kann. 

In Baltimore erjchien eine De, 
putation franzöfifher Bürger imatd- 
haus und protejtirte dagegen, daß der 
Bürgermeifter eine Nede auf der Ce 
dan-sFeier deutfcher Veteranen Halte, 
da hierbei der Untergang der frangö—⸗ 
ſiſchen Nation gefeiert werde. Der ge— 
rade anweſende deutſche 
Schonrich erwiderte auf das Erſuchen 
des Bürgermeiſters den Bitittſtellern, 
daß an dieſem Tage nur das Aufer— 
ſtehen des deutſchen Reiches gefeiert 
werde, und ja am ſelben Tage ſich die 
Geburt der franzöſiſchen Republik voll— 
zogen habe. 

— Der Metzger Charles Poſtulka in 
Nem Mork ermordete geitern feine 45- 
jährige Frau, indem er ihr mit einem 
Trleifchermeiler zwölf Wunden bei 
brachte, deren jede einzelne hinreichend 
gemwejen wäre, den Tod herbeizuführen. 


Er wurde verhaftet, während er rubia | 


an einem Tifh im „Cafe a... ı betreffende Beamte Waaren, die nicht 


aß, das feine Frau an Oft 14. 
betrieben hatte. Das Paar hatte er 
bor zwei \ 
Frau war damals eine Frau mit 6 
Kindern, 
Reben find. Bojtulfa behauptet, er habe 
feine Frau auf ehebreherifchem Wege 
ertappt. 
Ausland. 


— Die zu einer Konferenz in Augs— 


burg verfammelten deutfchen Handels= | 


vereinigungen fakten Beichlüffe zu: 
gunften der Goldmwährung. 

— Wie die Londoner „Times“ 
meldet, itt zu Mandämorth, London, 
ein angeblicher Sholerafall zur Ans 
zeige gebracht worden. 

— Das amerifaniihe Schiff „Dens 
riette“, welches am 17. Dez. vorigen 
Jahres bon New York nad) Japan ab- 
gefahren war, ijt im Kee— Ranal ge: 
ſtrandet. 

— Dem Berliner „Lokal-Anzeiger“ 
wird aus der däniſchen Hauptſtadt Ko— 
penhagen gemeldet, daß die Verlebung 
des Prinzen Chriſtian von Dänemark 
nit der Prinzeſſin Maud von Wales 
am 7. September bekannt gemacht 
verden wird. 

— Der braſiliſche Senat hat eine 
Borlage angenommen, durch welche 
allen wegen politifyer Vergehen Ber: 
urtheilten Amnejtie gewährt wird. 
Dies gehörte zu den Bedingungen bes 
riedensfchluffes mit den füdlichen 
Aufſtändiſchen. 

— Aus Algier, in Nordafrika, wird 
gemeldet, daß ein Wolkenbruch im Be— 
zirt Sidigaich ungeheuren Schaden an— 
richtete. Ein arabiſches Dorf wurde 
völlig zerſtört, wobei 14 Perſonen um— 
kamen, und 16 andere ſchwer verletzt 
wurden. 

— Den Bewohnern von Tarnopol, 
Galizien, iſt jetzt verboten worden, das 


zialſitzung des 
zeitweiligen | 
| Yusnadne von Yllen, MeNicholz und | 


| der Berfammlung war 
Bahn zum Entgfeifen zu bringen. Die | 
das 
und Der | 

an »iefer ı 
wenn er feine | 


| pfena 


Neteran | 


sahren verheirathet, und die | 


welche jammtlih noch am | 


i aefommen, daf; die 


Countyraths hatter 
ſich die ſämmtlichen Kommiſſäre, mit 


Mack, eingefunden. 
Herr erſchien erſt, 
tagung eingetreten war. 


Der letztgenannte 
bereits Ver— 
Als Zweck 
die Bewilli— 
aung der vom Finanz =» Komite aus= 
gearbeiteten Gehalisliite angegeben, 
während es jih in Wirklichkeit nur 
darum: handelte, dem Präſidenten aus 
dein böfen Dilemma, in das 


den Dunninger Unltalten gerathen ift, 
herauszubelfen. Bon der Gehaltsliſte, 
zum Geſammtbetrage von $73,243.08, 
wurden auf Antrag des Komn 1.Kunft- 
mann die Gehälter für die beiden 


| Mordbuben Gouah und Underfon ge= 


ftrichen, worauf außer dem obenge= 
nannten Betrage noch $53,400 zur 
Auszahlung an die Angejtellten des 
Schatzmeiſters, Recorders, County 
Clerks, —— Superior- und Wai— 
gerichts-Clerks angewieſen wurden. 
Eingegsngen waren ferner eine Zu— 
ſchrift des Verwaltungsrathes der 
Ewvanſtoner Idduſtrie-Schule Für 
Mädchen, worin um eine ſofortige Un— 
terſuchung der in der Anſtalt herr— 
ſchenden Zuſtände durch den County— 
rath nachgeſucht wird; außerdem eine 
—— der „Anti Vaccination Socie— 
ty of America“, welche die Empfeh— 
lung macht, daß an 10,000 Kindern 
die Vorzüge und Nachtheile des Im— 
beobachtet werden ſollen. Die 
Hälfte dieſer Kinder ſoll geimpft und 


die andere ungeimpft bleiben, um in 


Erfahrung zu bringen, wie ſich die 
Zahl der Blattern-Erkrankungen auf 
beiden Seiten ſtellen wird. Beide Zau— 


ſchriften wurden an den Plenar-Aus— 


ſchuß verwieſen. 

ſtachdem dieſeGeſchäfte erledigt wa— 
ren, rückte Kommillär Eunning mit 
dem Antrage dab die Kom- 
miſſäre behufs Berathung einer be— 
ſonderen — nheit eine geheime 
Sitzung abhalten — Der Vor— 
ſchlag wurde anterfuß und ange— 
nommen, worauf man bie Thüren des 
Sitzungsſaales es ſchließen ließ. Präſi— 
dent Healy url alsdann Die 
folgende Zufghrift: „Vor einiger Zeit 


bi 
heraus 


| wurde mir die Mittheilung aemadt, 


daß einem Mn: gejtellten der Dunnin= 
ger Anftalten von einem Kontraktor 
Geld angeboten worden fei, wenn »er 


den Spezififationen ent|präcdhen, ans 
nehmen würde. Als Präjident dieler 
Behörde ließ ich aladann die nothwen= 
digen Bemweife zur Lederführung Di 

ſes Kontraktors ſammeln, um ſie der 

Countyrath zur weiteren Veranlaſ— 
ſung behufs Vorlegung vor dieGrand 
Jury zu übermitteln. Als das Komite 
zur Unterfuchung —— Ankla— 
gen ſeine Arbeit begann, hielt ich als 
Präſident des Countyraths es für an— 
gebracht, eine auf Beſtechung lautende 


| Anklage geg: n diefen Ko. traf: or zu er 


heben. Nachdem ich mir aber d ache 
reiflich überlegt, bin ich zur Sinficht 
Angelegenheit dem 
Countyrath zunächſt unterbreitet wer- 
den follte, und ich er nunmehr ad 
tungswollſt um Auskunft, ob ich die 
ganze Angelegenheit dem Countyrath, 
der Grand Jury oder dem Unterſu— 
chungs-Ausſchuß vorlegen ſoll.“ 

Als man zur Abſtimmung ſchriit, 
wurde die Zuſchrift mit 8 gegen 1 
Stimme entgegengenommen und zum 
Druck beordert. Dafür ſtimmten die 
Kommiſſäre Burmeiſter, Cunning, 
Kunſtmann, Linn, Martin, Munn, 
lnold und Healy; dagegen Beer; die 
Kommifläre Strucdmann, Jones und 
Nitter hatten den Sigungsjaal Ichon 
vorher verlaffen. 

Im Anfchluß an die oben erwähnte 
Zuſchrift reichte Kommiſſär Kunſt— 
mann darauf die nachſtehende Reſolu— 
tion ein, die einſtimmig angenommen 
wurde: 

‚Beſchloſſen, daß es die Anſicht des 
Countyrathes iſt, daß der Präſident 
das geſammte in ſeinen Händen be— 
findliche Beweismaterial für die Be— 
ſtechungganklage und andere Miß— 
ſtände dem Komite zur Unterſuchung 
ſpezifizirter Anklagen vorlegen ſolle.“ 

Damit war die Spezialſitzung been- 


ie Su 


gen Amtsmißbrauchs 


obwohbl 
gen ein derartiges 


nun 


er durch 
die Unterſuchung der Mißſtände in 
tourde ber | 
einen Perfonenzug | 
der Dregon-Bahn zum Entgleifen zu | 
bringen, indem man einen Haufen fl3= | 
Dod; | 


| gen war, Die 


| Was die 
ı die linterhandlungen 
| maltung mit Präftident Fifh 
| traf-Bahn zu einem anjch 


digenden Abſchluß 
| tracht ber amt 


| walt 


| und ipenn er 


| —— des $ 
| Ben haben ı 


| yichen Erfolges rübmen Dürfen. 
| it aber nicht aefaat, 
diefem Handel mit | 





zer Spezialfitung des Countyrathes 


gefaßten Beſchlüſſen ſich genöthigt ſe— 


be, die gegen Healy, Morgan und Ja— 
ritefon erhobenen Unklaaen we- 
zurückzuziehen. 
Kunſtmanns Geſuch wurde gewährt, 
Struckmann und Jones ge— 
Vorgehen auf's 
Heftigſte proteſtirten. Inzwiſchen war 
auch Präſident Healy erſchienen, und 
tam es zwiſchen ihm und den 
Kommiſſären Struckmann und Jones 
zu einer derartig erregten Dekatte, 
daß Frau lower ſchließlich gezwun— 
Sitzung abzubrechen und 
Vertagung eintreten zu laffen. 


VO 

Det Vertrag. 
Ill. Central Heſel ſchaft thun will, 

vorausgeſetzt daß — 
Wie bereits geſtern berichtet, haben 
der Stadtver— 
und ſei— 
Illinois Zen— 
inend befrie- 
Sin Unbe- 
Eechaben, deren 
der Bahn 


nem Generalfiab von ber 


geführt. 
Acker 


| geftattet — ſoll, will die Bahnge— 
ſellſchaft ſich zu einer ganzen Reihe 
von werthvollen gi igeſtändniſſen ver— 


J 


pflichten, vorausgeſetzt, daß dieStaats 
behörden 


nichts gegen die Abtretung 
der beſagten acht % der einzumenden 
haben. Das leb ort in dieſer An— 
gelegenheit wird Seneral-An- 
Maurice Molony zu 
yaben. 

Nun hat Herr Molony 
diefer aanzen Angelegenheit eine falt 
merfwiirdig zu nennende Haltung ein= 
genommen. Er erklärte ich aesen das 
Park-Projekt, denn: „es it meine be 
ſchwo rene Pflicht,“ ſagte er, „denStaat 
in einen Uferred hen Hr ſchützen. .. 
en nur aufgefüllt n 


bizher in 


aaR 


Sees 


Ienn 


dürf 


Are —— vergrö— 
indem ſie dem See Land abge— 
winnen.“ — Herr Molony mag ſich 
nun unter dem Druck der öffentlichen 
Meinung dazu bequeı men, bon feinen 
erhabenen Standpunft al8 Wächter 
der Öffentlichen Ländereien über und 
unter den Gewäflern herabzufleitern, 
das thut, und wenn Er 
rt verehrliche Sta dtrath die 
Herrn Swift —— 
vird, dann wird ſich die ge 
Stadtverwaltung 


ner De 


genwärtige 


eines erſten wirk⸗ 
Damit 
Illinois 


öffentlichen Geſchäfte 


daß die 
vun Yis 
Central: Rah nt be eid 


danz vorzügliches Gefchäft macht. 


Es fei hier noch einmal kurz wie eder⸗ 
in der 


holt, was die Ill. Central Co. 
Uferfrage zu thun bereit iſt: 

1. Senkung der Geleiſe 
Randolph Str. und Pa rt Roi: 
faffuna des Bat 
Fuß hoben Mauern. Koiten, $450,000. 

2. Ziehung einer 7450 Fuß langen 
und 30 Fur breiten 
mauer für den Außenparf. 
200,000. 

3. Auffüllung des 
Uferparfs 
gan Ave. Koſten 880,000. 

4. Umbau des Viadukts am Fuß 


Ein— 


gegenwärtigen 


der Randolph Str, ſo daß er in den 


neuen Park führt. Koſten, $75,000. 

5. Bau von vier breiten Viadukten 
am Fuße von Madiſon und Van Bu— 
ren Straße, der Hubbard und der El— 
* Court. Koften, 880,000. 

Bau von weiteren zierlichen Ge— 
leite Uebergängen für Fußgänger und 
Radfahrer. Koften $20,000. 

7. Einräumung gemeinfamerSchiff⸗ 
fahrtsrechte in einem 200 Fuß breiten 
und 1250 Fuß langen Streifen Waſſer 
zwiſchen der Südlinie des neuen Parks 
und dem Illinois Central Pier. Ein 
faſſung dieſes Hafens mit einer Schutz— 
wehr. Koſten, $50,000. 

8. Auffüllung von acht Acker See— 
4 am Fuße von Randolph Straße 
und von.Lafe Park Blace. Koften,$80,- 
000. 

9, Bau eines unterirdiichen Sta— 
tiong-Gebäudes an der Randolph Str. 
Koften, $25,000. . 


| Daltes 


fer, ala 
ı fern : e Ufer- 


Iprechen 


nad 
| mehr ala inf: onatlicher Yührung ber 


zwifchen | 


jahnförpers mit fünfachn | 


Einfaffunass | 
Koften, | de 


bis zum Niveau der Micht- | 





längs des Kanals vollſtändig vermie- 
den worden find. 8 find zwar 
mehr Arbeiter n den Ufern. 
zu find den, als 
ic; gebraucht we * n, viele davon 

ar auf Anſpruch, d 


werden. 


zrabens 


Zeit sefürtt gt 
begnügen iO, gerade 
ten, um die Roten ihrea 
herauszufchlagen, 
it e8 nach den Zahltagen 
ſchwer, eine vollzählige Mannich 
zufammenzubringen. Die i Interhali 
feiten Sind für Arbeiter 
Kanal nicht ſo hoch, wie in der Stadt. 
In den Arbeiterlagern wird für Her— 
berge und Koſt von $4—5 per Woche 
berechnet, und die Be köſtigung iſt beſ 
ſie in den pripaten Koſthäu— 
Ortſ — für denſel 
ben Preis geboten wird. In den La— 
gern aber faſt ausfälieh lich un— 
verhe irathete Aubeiter. Den Verhei 

heten ſind von den Kontraktoren 
—9 — nund Häuschen zu einem 
ſehr niedrigen Miethszins überlaſſen 
worden, in denen die anſpruchsloſen 
Leute ſehr billig leben. Es gibt 
Schankwirthſchaften längs der 
* Kanals, aber dieſelben 
durchaus nicht von allen Kana 
tern beſucht, da es viele von dieſen 

Fiehen, jhr Bier gemeinſam beim 

nzu kaufen. Der Geſundheits— 

unter den Arbeitern iſt zur 
guter. Für die Koſten 
Hoſpital-Vorkehrungen wird den An— 
geſtellten monatlich ein Lohnabzug 
von 50 Eent3 gemact. 
Während der Soinmermonste ft EN 
ſich die Zahl der heichäftielen n Arh 
ungefähr folat: 
ten, 45: Quchhalter und 


I\autrır uay . Vacha aan.) 
VLerkfuührer un ID Zeitanr 


— 


genug zu 
Lebens int 


\ 


und des afı 


Die 


rei 
J 


viele 
Ufer 
werden 
larbet- 


Zeit ein 


ner 
Vi 


wie 


Zivil lAIngenieure 


D Sam! ER 7 


22 
— 


DS m 


a ı 
Randltommu— 
Pläne Fir 


PIUI 


armes 


— 
RDute 


entt verſen, und 


De DY 4, 


a. 


ſtellt, ſind die 


—— ur 
= neununDds 


Arbeiten an zwölf von 

zwanzig Abichnitten des Kanal be- 
veit3 weiter gediehen, als vorher be— 
rechnet worden war. Die Arbeit an 
den anderen Abſchnitten ſchreitet jetzt 
ebenfalls rüſtig voran und am 1. „as 
nuar werben vier Fünftel der Riefen- 
arbeit fertig gejtellt fein. 

Einen Bericht, der fih Dur) ganz 
auferorbentlichen Mangel an Klarheit 
auszeichnet, haben ... Poe und 
die Majore Marfhall un d Ruffner an 
das Krieas-Minifterium über die Mir- 
fung abgeftattet, welche der Drainage- 
Kenal nad feiner Sertigftellung auf 
die Schiffahrt haben wird. Es heißt 
in dem Bericht, daß * ſich noch nicht 
darüber klar ſei, um wie diel und ob 
überhaupt der Waſſerſtand in den Seen 


al m 


| und Die Ge fange 


86. 90 nach 





icher fiir Die 


A —— 


be tragen. F 


Herr Halle war 


P zro * 


26 
enn 
— —— “fa 
dagegen. tue 
fo I 
Spftemmve rel 
„u (Fr 


fein. Wr m nmte 
Ar niraal iteller f ſt imm— 


K tebe rt 


der 
— 


einem domit 
ant und 
dem Anſinnen der Zivil 
—— bezüglich der Kon— 
welche dieſe über die Anftellun— 
Dienſte der Schulbehörde aus— 
nicht nachzugeben 


— — 


eo. 


troffe , 
aen im 
üben mill, 


Tauſende Nhenmatismus-Fälle ſind durch Fämer 

9 2 geheilt worden. Alle 

n verſuchen. Gale 
Agenten. 


Sin — — 


Hepuers B ousth eater. 


Am nächſten S: nntaq, den 1. Sep- 
tember, wird der Reigen der deutjchen 
Theate ervotſſellun gen in Hoerbers 
nd Ave., nahe Aſh— 
* dem 


S 
an XR ue Ss siaı 


nd 21. 


id in 


ıiu2 


el 


chneten un 
liebten Militär-Luſt 
Frieden“ 
bert He 


or 
ON 
F 

! 
n 


unter Reitun 1a 
ner eröffnet. 
Herrenrollen 


P Jart thie n 

* * 
Stüdes treten di Herren Franz 
aus, Hans Loebel, Ed. 
Bat illi 
mann 


und 


Schild— 
Boemper, 
Carl 
Hepner auf. Die 
—— | von Fr el. Clara 

MarieH erm 
Sieber und 44 

the Werr ner geſpielt. Bei ſolchen treff— 
lichen Kräften ſind nur — gute 
Au ae während der bevorite- 
henden mit Siegerheit zu er⸗ 
warten. 

Nach Schluß der Vorſtellung kom 
men, um der geſchichtlichen Bedentung 
I Rechn ung zu tragen, zwei 
zur 


— * 


— rn 
Riſchle, 
Qo 28 
Lemm, Hans 


Robert 


Saiſon 


Bilder au F Bühne 


arſſellung, in ſode aus 
Straßenkampfe zwiſchen deutſcher und 


Sieh Ana 
franzonſcher 


Ba 230.2 
azarlles, 


Napoleons. 
geist die Honuisgsdeiiage des Abendpo;l, 


— —e-> — 


—86. 00. 
luguſt wird die Monon Ro 

era ch Cineinnati und zu 
reife von 196.0 )RFfür die Rund 
reiſe verk 
Rückreiſ 


weitere 


| Eitn Te 


Dearborn Str.-Station, Bbicago. 


kin guter | 


gehört ı zu cut 


er Gesun 


:r 5 Jahre 

ich Dy spe 
keinen Appetit, ni 
; ich ass, ass ich 
Genuss. Ich 
batte Kopfschmerzen 
r4MaldieWoche 


und ein schrecklich 


müdes Ce- 
fuhi. 


# Wenn ich zu Bett 

5 ing, hatte ich selten 

N 3 eine cute Nachtruhe 

Aber ich bin froh, saren zn können, dass Hooda 
Sarsaparilla meine sämmtlichen Leiden heilte. 

Ich schlafe gut des Nachts, habe einen herzhaften 

Appetit und verrichte meine häuslichen Pflichten 

mit Leichticrkeit. Ich bin froh, den Erfolg von 

Hood's Sarsaparilla verkünden zu 
ErxorA E. THosMas, Forestville, Ind. 


Hood’s Sarsaparilla 


iet der einzige wahre Blntreiniger, der beim heuti- 
ren Publikum Ansehen geniesst. 


sind geschmacklos.milde ‚wie 
Hood’ 8 Pillen: gan. srschma Apotheken. 2öc. 


3 ode 


können.‘ 


Cineiunati und zurück 


ute | 


giltig nur die | 





tenden allgemeine en Sedanfeier be 
gen, jondern ſelbſt an 
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ıbl an Diefer 7 
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Beiheidenheit ift eine Zier. 


Um einen vortheilhaften Handel ab- 
"Hließen zu fönnen, muß man vor al- 

x Dingen von der anderen WBarteı 
yenglich unabhängig, d. bh. man muß 
ih gezwungen fein, auf ihre 
Bedingungen einzugehen. nn diejer 
Zaae befand fi) der Mayor nicht, 
ais er in Ilnterhandlungen mit ber 
Alinois Central A. NR. eintrat. Yeb: 
tere wußte ganz genau, daß die Sta): 
feor gern eınen großen Park aus den 
„derienften” Ländereien. am Geeufer 
machen möchte, aber zur Ausführung 
Dietes Planes fein Geld hat. Sie road 
aljo von vornherein einen fetten Bra: 


teii, als der Weayor mit dem VBorjchlag: | 


hesaustüdte, die Bahnaejell- 
idaft jolle die erforderlichen Schuß- 
wäle, liebergangsbrüden und Auf— 
füllungsarbeiten übernehmen. Natür- 
lic) jiellte jie jicy zuerjt jo an, als ob 
ihr dDiefe Sache zu fojtipielig wäre und 
Die Stadt viel zu viel verlangte. Nad 
und nach machte jie jedody „Zugejtänd 
nijje“, und zulegt war jie „großmü- 
thig“ genug, dem Bürgermeifter auf 
halbe Wege zu begegnen. Sie erbie- 
Mi, ihre Geleife von Randolph 
" Straße bis Bart Kom um 4 Fuß nie- 
'Hriger zu iegen, nad Weiten Hin eine 
> Zu über die Michigan Avenue em- 
yorragende Mauer zu ziehen, nad 
Yiten Hin einen ebenfo hohen Schuß: 
all zu bauen und den Zwifchenraum 
it Erde auszufüllen. Dafür ver- 
‚gt fie „weiter nichts“, als 8 Ader 
Br: Dem neuaelchütfenen Yuande. 
Von der Tieferlegung der Öeleife abs 
ſehen, die der Stadtrath erzwingen 
iate, werden alle dieſe Verbeſſerun— 
ven höchſtens 5600,000 koſten. Dage— 
gen wird das Land, welches die Bahn— 
geſellſchaft ſich ausbedungen hat, nach 
der Anſicht erfahrener Grundeigen— 
thumshändler mindeſtens fünfmal ſo 
viel werth ſein. Wenn Herr Swift 
trotzdem behauptet, daß er das Beſte 
geihan habe, was ſich unter den Um— 
ſtänden thun ließ, ſo kann man nur die 
Umſtände bedauern, welche die Stadt 
nöthigten, auf einen ſolchen Handel 
einzugehen. Sie befand ſich ſozuſagen 
in der Lage eines Menſchen, der von 
einem Wucherer Geld häben und ſich 
demifelben auf Gnade und Ungnade e:- 
gehen muß. Weil fie felbit fein Kapi- 
ta sat, zahlt fie in Gleichwerthen 400 
Prozent Zinfen oder noch mehr. Und 
Doch joll man ich der endlich ermorbe- 
nen „freien“ Ausficht auf den See — 
über eine fechs Fuß hohe Mauer hın- 
weg — und über den riejigen Erfolg 
ber Stadi freuen! Seit wann ift denn 
Ehicago jo bejcheiden geworden? 


Der fommende Mann. 


Viele Hunde mögen zwar des Ha- 
Ten Tod fein, aber der Eber ijt einer 
ganzen Meute gemachfen.. So hai 
denn au der Boß Quay von Penn- 
Äplvania mit feinen gewaltigen Hau 
ern das Pad niedergefchlagen, das 
ihn wochenlang umfläfft hatte. Der 
„Sombine”, bejtehend aus dem Gou- 
derneur Haftings und den Mafchinen 
meiltern von Philadelphia und Pittg- 
Burg, hat vor dem patronagelofen und 
ganz auf ſich ſelbſt angewieſenen 
Quay zurückweichen müſſen. Ihrer 
Natur nach leckten dieſe Köter hinter— 
her die Hand, welche die Peitſche um 
ihre Ohren hatte ſauſen laſſen. Sie 
ließen ſich noch einen Fußtritt in 
Geſtalt einer „Reſolution“ geben, wel— 
che den Mißbrauch der Patronage— 
gewalt und die Verwendung von Geld 
in Der Politik verdummt und ſehr 

dSdrücklich — wer lacht da? — die 

Jaführung des Verdienſtſyſtems 
ordert. Dann verkrochen ſie ſich 
ſchweifwedelnd in die Ecke. 

Der Sieger Quay, welcher jetzt un— 
beſtrittener Alleinherrſcher im repu— 
blikaniſchen Bannerſtaate iſt, iſt von 
verantwortlichen Zeitungen der Un— 
terſchlagung und Veruntreuung öf 
fentlicher Gelder angeklagt worden 
und hat ſich nicht rechtfertigen können. 
Auf welchem ſittlichen Niveau müſſen 
alſo erſt die übrigen republikaniſchen 
Parteiführer des Staates ſtehen, wenn 
Das Volf überzeugt ilt, daß fie n od 
Thle&ter find, ala ein iiberfüär- 
ter Spigbube! Um in diefen Abarund 
der Vermorfenheit herunterbliden zu 
Tonnen, muß man mit der amerifani- 
Ichen „Politik“ Schon Tehr gründlich 
vertraut fein. Den Neuling ergreift 
der Schwindel. 

In der Stunde ſeines höchſten 
Triumphes hat Quay ſich auch von 
ſſeinem bisherigen Schutzherrn Came— 

on losgefagt. Er hat feinen Kon— 
b ® ‚ine Blanfe annehmen laffen, 'n 
weißer zwar der „Doppelmährung“ 
das Wort geredet, der Freipräquna 
kur Rate von 16 : 1 aber ganz entfhie- 
eit der Krieg erklärt wird. Das be- 
deutet, daß Stanley Matthem Quay 
der nüchiten Legislatur von Pennſyl— 
bania nicht erlauben wird, den edlen 
on Cameron wieder in den Bun- 
esfenat zu Tchidlen. E& bedeutet fer- 
er, daß der pennſylvaniſche Boß 
icht jo jämmerlich feige ift, mie die 
bisher als Präſidentſchaftskandidaten 
genannten republikaniſchen Führer 
LeKinley, Reed, Harriſon und Alli 
Er allein hat bis jetzt den Muth 

ſabt, dem Silberſchwindel offen 
ntgegenzutreten, und da er jeden ſei— 
er Schritte ſorgfältig erwägt, ſo 
ird wohl auch dieſem eine tiefe Be— 
echnung zu Grunde liegen. In der 
oben! ift nichts erfolgreicher, als ber 


Erfolg. Ein Mann, der ganz allein 
mit einem ganzen Haufen von Boffen 
fertig geworden ift, die über taufeirde 
von Vemtern zu verfügen hatten, darf 
feine Hand nach dem höchiten Preife 
ausitreden. Che ein Jahr in’® Land 
gegangen ift, wird die ganze republi- 
fanifche PBreffe zu bemeifen verfuchen, 
daß der große Duay, wie feinerzeit 
Sames G. Blaine, nur niederträdhtia 
verleumdet morden if. Wer Die 
Mafien fo zu hnpnotifiren verfteht, — 
früher hieß e8 magnetiliren -— der 
muß doch wunderbar glänzende Ei- 
genfchaften bejigen! So jagen viele 
republifanifche Zeitungen fchon heute, 
— und die Nationalfonvention findet 
erit in Kahresfrift ftatt. 

Sin anrüchiger Drahtzieher als 
Präfidentichaftsfandidat? — Schön 
wäre e& nicht, aber unmöglich iſt es 
erjt recht nicht. 


Serrlih, aber unerreihbar, 
Ueber die Kunft der Gefeßmacherei 
hat jich der Vorfigende des amerifani- 

ichen Advofatenverbandes,Herr James 
G. Garter von New Vort, in äußerit 
beachtenswerther Weiſe ausgeſprochen. 
Der Redner bezeichnete es zunächſt mit 
Recht als eine Schande, daß ſo viele 
Geſetze erlaſſen werden, von deren 
Undurchführbarkeit ihre Urheber ſelbſt 
| überzeugt find. „Eine Geſellſchaft,“ 
faate er, „die nicht die fittliche Kraft 
bejigt, in einem bejonderen Falle ih- 
vem Willen Geltung zu verichaffen, 
| follte niemals diefem Willen in Ges 
| fegesform Ausdrudt geben.“ Wenn 
aber diefem Grundfage nachaelebt 
werden würde, fo fünnte von ven ame= 
rikaniſchen Geſetzen mindeſtens Die 
Hälfte getroſt geſtrichen werden, und 
von allen Entwürfen, die in jeder 
Tagung des Kongreſſes und der Le— 
gislaturen eingereicht werden, müßte 
man neun Zehntel ohne Weiteres in 
den Papierkorb werfen. 

Die Geſetzgeber, führte Herr Carter 
weiter aus, ſollten ſich vor allen Din— 
gen klar darüber werden, wo die Gren— 
zen der Geſetzgebung überhaupt zu 
ziehen ſind, d. h. welche Gegenſtände 
ſich wirklich für die geſetzgeberiſche 
Thätigkeit eignen. Dazu gehört aller— 
dings eine Kenntniß der volkswirth— 
ſchaftlichn Grundlehren und der 
Grundſätze, auf welche ſich die Geſell— 
ſchaftslehrer im Allgemeinen geeinigt 
haben. Dann ſollte darauf geſehen 
werden, daß die als nothwendig er— 
kannten Geſetze auch gut, unzweideu— 
tig und gemeinverſtändlich abgefaßt 
werden. Auf örtliche Ueberlieferun— 
gen und den Charakter des Volkes, 
für das die Geſetze beſtimmt ſind, iſt 
ſelbſtverſtändlich Rückſicht zu nehmen, 
aber damit iſt nicht geſagt, daß in 
allen Bundesſtaaten verſchiedene Ge— 

ſetze gemacht werden müſſen. „Die 
Aehnlichkeiten imCharakter und denlle— 
berlieferungen zwiſchen den Bewohnern 
der einzelnen Staaten ſind viel grö— 
ßer, als die Unterſchiede, und dadurch 
wird die Gleichförmigkeit in vielen 
Einzelnheiten thatſächlich ermöglicht.“ 

Alles das iſt ſo richtig, daß man 
ſich im erſten Augenblick wundern 
könnte, warum dieſe Gedanken nicht 
ſchon längſt verwirklicht worden ſind. 
Bei näherem Zuſehen erkennt man je 
doch die ſchier unüberwindlichen 
Schwierigkeiten. Zwiſchen den geſetz— 
gebenden Körperſchaften der 45 Bun— 
desſtaaten beſteht nicht der geringſte 
Zuſammenhang, und da ſie unter dem 
wechſelnden Einfluſſe verſchiedener 
Parteien ſtehen, ſo iſt an ein Zuſam 
menwirken gar nicht zu denken. Dem 
Bundeskongreſſe wiederum ſind durch 
die Verfaſſung ſo enge Schranken ge 
zogen, daß er ſich mit den meiſten Fra— 
gen des bürgerlichen und des Straf— 
rechts gar nicht befaſſen kann. Selbſt 
wenn ihm aber ein großer Theil der 
Befugniſſe übertragen werden würde, 
die jetzt den Staatslegislaturen allein 
zuſtehen, ſo würde er immer noch nicht 
viel ausrichten, weil die Entwürfe 
nicht von einem verantwortlichen Mi 
niſterium ausgearbeitet und vertreten 
werden könnten. Nach unſerem „Sy— 
ſtem“ brinat jedes Mitglied ſo 
und ſo viele „Bills“ ein, die den zu 
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen und 
von dieſen ganz nach Belieben behan 
delt werden. Mon den Haushaltungs 
vorlagen abaefehen, ift jede Mahreael 
nur für Denjenigen michtiq, der fie 
poraefchlagen hat. E38 Fehlt die Füh— 
verfhaft und die Verantwortlichteit. 
Fine Hand mwälcht Die andere, Die 
Lobby betheiligt ſich auch an derWaſch 
arbeit, und die Konferenzausſchüſſe, 
welche hinter verſchloſſenen Thüren ar 
beiten, ſind ſchließlich maßgebend. Da— 
her bieten unſere geſetzgebenden Kör— 

perſchaften zwar vieles, aber nicht viel. 

Man ſieht, daß nur durch garund— 
ſtürzende Umwälzungen die Uebel— 
ſtände beſeitigt werden können, über 
die ſich jeder denkende Beobachter der 
amerikaniſchen Verhältniſſe beklagt. 
Bewaltige Veränderungen vollziehen 
ſich aber ſehr langſam in einem Lande, 


deſſen Maſſen von der Nützichkeit ei— | 
politändte ! 


ner jeden Neuerung erft 
durchdrungen fein müffen, ehe dieſelbe 
in's Leben treten kann. Das Meiſte 
bleibt frommer Wunſch. 


— 


Uralt? 


Wenn von der Millionenſtadt am 
Michigan-See und ihrer gewaltigen 
kommerziellen Bedeutung geſprochen 
wird, dann wird auch ſtets die große 
Jugend der Stadt betont. Im Jahre 
1837 erſt wurde die Anſiedelung an 
der Mündung des Chicagofluſſes in 
den Michigan-See zu dem Rang einer 
Stadt erhoben, und die Geſchichtsfor— 
ſcher — die Biographen der jungen 
Rieſenſtadt — erzählen uns daß vor 
wenig mehr als hundert Jahren das 
erſte Blockhaus auf dem jetzigen Stadt— 
gebiet errichtet wurde. Ein Neger, ein 
flüchtiger San Domingoer Sklave 
Namens Point de Sable war es, der 
fich im Jahre 1779 am Ausfluffe des 
Shicagofluffes niederließ und lange 
Jahre als Pelzjäger bier Haufte, zu 





„Abendpoft‘, 


einem Belzhändler wurde, und bald 
eine Kleine Kolonie von Trappern und 
‘ägern um jfich verfammelte, Die 
*äger wurden bald zu Händlern, Die 
Tauſchhandel mit den Indianern be— 
trieben, und „Chicagou“ wurde als 
Pelzhändlerſtation bekannt. Das war 
nach der landläufigen Annahme der 
Uranfang der Handels- undInduſtrie— 
metropole des Weſtens. Nun aber 
kommt der Alterthumsforſcher John 
%. Steward und behaupiet im ziner 
türzlich veröffentlichten Schrift, daß 
die Gefchichte Chicagos als Yanbels- 
plaß viel meiter zurüdreiht. Er iſt 
der Anſicht, daß die geographiſche Be— 
deutung Chicagos ſchon von den Ur— 
einwohnern gewürdigt wurde, und will 
Beweiſe dafür gefunden haben, daß bie 
Dertlichkeit fehon ein Mittelpunft für 
den Zaufchhandel der indiantfchen 
Stämme mar, lange bevor ihre q.- 
ichriebene Gefchichte beginnt. a, 
Herr Steward alaubt fogar, daß „alt 
ein Handelömittelpunft Chicago fei- 
nen Anfang nahm furz nach dem 
Abfluß der Waffermaffen, die nach der 


Theil durch das Miſſiſſippithal ihren 
Weg in den Golf von Mexico fanden, 
zum Theil die großen Seen auswu— 
ſchen und bildeten und 
nach dem Golf von St. Lawrence 
durchbrachen.“ Uralt wäre demnach 
die Geſchichte Chicagos als Handels— 
platz, aber „es iſt unmöglich, ſie rich— 
tig zu erzählen nach den archäologi— 
ſchen Funden, die uns erhalten wur 
den. Ob die Steinherde, die am Ufer 
des Sees ſo zahlreich zu finden ſind, 
von den Freanzoſen herrühren, oder 
von der großen Illinois Nation, den 
Pottawatomies oder ſpäteren India— 
nerſtämmen, welche die Oertlichkeit des 
jetzigen Chicago beſuchten, oder ob ſie 
gar auf die ſogenannten „Mound— 


- 


ı builders" zurüdzuführen find“, das 


fann Stemard nicht entjcheiden. Cs 
it aber nicht wahrfcheinlich, dah Die 


ranzofen jene Herditeine legten, denn | 


wir willen, daß die fpäteren Stäm- 
me menigjtens, die am Ufer des Mi- 
ohiaan hauften, ihre Nahrungsmittel 
fohten und Welfchlorn, Bohnen, Me- 
Ionen und einige andere Gemüfe an- 
bauten, denn davon haben uns die er= 
ſten franzöſiſchen Forſcher, die in das 
Land eindrangen, erzählt. Sie kann— 
ten auch den Wohlgeſchmack geröſteter 
Muſcheln, denn man hat zahlreiche 
Muſchelſchalen gefunden, welche die 
Spuren von Feuer aufwieſen, und 
Freunde von Süßigkeiten waren die 
lreinwohner des Landes auch, denn 
ſie fingen den Saft des Zuckerahorns 
auf, machten Ahornzucker daraus und 
benutzten ihn zur Herſtellung wohl— 
ſchmeckender Speiſen. Daneben wußten 
ſie die wilde Zwiebel zu würdigen, die 
noch jetzt in unſerer Gegend ſo häufig 
auftritt. Man hat Hacken gefunden, 
die in der Regel aus Feuerſtein ge— 
macht ſind und oft die Spuren langen 
Gebrauchs tragen, ſo daß kein Zweifel 
darüber beſtehen kann, daß auf dem 
Boden des jetzigen Illinois einſt ein 
Volk ſaß, das nicht unbedeutend Acker— 
bau trieb. Man geht wohl nicht fehl, 
wenn man all' die Ueberreſte aus lange 
nergangener Zeit, welche die Forſcher 
jetzt in unſerem Staate finden auf 
die Indianer zurückführt, die dem 
großen als Illinois-Nation bekann 

ten Stämmeverband angehörten, der 
bei dem erſten Eindringen der Franzo— 
ſen das ganze Land beherrſchte, das 
den heutigen Staat Illinois bildet. 
In all' dem kann man mit Herrn 
Steward übereinſtimmen, ſo lange 
aber noch keine vollgiltigen Beweiſ— 
dafür erbracht werden, daß Chicago 
als Handelsplatz ſchon bald nach der 
Fiszeit ſeinen Anfang nahm, ſo lange 
werden die Chicagoer vorziehen, für 
ihre Stadt auch als Handelsort große 
Jugend zu beanſpruchen und ihre Ur 

anfänge als ſolcher höchitens in de 
Zeit Point de Sables zurückzulegen. 


„Verſprechen und halten“ 


In Californien befindet ſich der 
Farmer wieder auf dem Kriegspfade 


gegen die Eiſenbahnen, oder richtiger 
werden ſoll, die vorzugsweiſe mit Vor— 


gegen die hohen Frachtſätze der Bah 
nen. So ſehr der californiſche Landbe 
bauer von der Nothwendigkeit der Ei 
ſenbahnen durchdrungen iſt, ſo entbehr 
lich ſcheinen ihm die Frachtzahlungen 
jeder Art. Wenn er könnte, würde er 
ſie ganz abſchaffen, und wie der neue 
Prophet Lubin ſchon eine große Ge 
folgſchaft erhielt, durch ſeine 


Theil der Frachtrechnungen für Ge 
treide nach dem Auslande bezahlen 
ſollte, ſo würde der Mann, der den 
Californiern freie Bahnbeförderung 
für ihre Produkte verſchaffen wollte, 
ſofort als der neue Meſſias geprieſen 
werden. 


Es iſt ſchier zu verwundern, daß 


ſich noch Niemand für dieſe Rolle ge— 


funden hat, aber es mag wohl auch 
dem kühnſten Geiſte vor der Größe 


ſchwindeln, die er darin erreichen wür 


de, und ſo iſt es immerhin ſchon an- 


zuerkennen, daß ſich in den Eiſenbahn— 
fommiffären des Goldſtaates Leute 
fanden, welche den fyarmern eine Her 
cbfeßung der Fractfäge für Getreid: 
und fonjtige Bodenfrüchte verichaffen 
wollen. Gin folches Verfprechen wurde 
por der lebten Staatswahl aegeben 
und ficherte den jegigen ltaatlichen Ei- 
fenbahntommiflären natürlich die Er: 
wählung. Nun follen fie ihr Verfpre- 
chen einlöfen. Es wurden ihnen meh- 
rere „Refolutionen” von Farınerver 
bänden zugeltellt, in denen eine Her— 
abfegung der Fractraten um 15 bis 
20 Brozent verlangt wird, da „die Be- 
förderungskoſten größer find, ala die 
Verdienite an der Bodenfrucht, und die 
Farmer zu runde gerichtet werben, 
wenn fie fortfahren müffen, folch’ hob: 
srachtraten zu bezahlen.“ Auf der an- 
dern Geite behaupten die Eifenbahn- 
teute, daß ihre Bahnen eine folche Be- 
Ihneidung nicht aushalten fünnten, 
Daß fie in finanzielle Bedrängniß fom- 
nen und theilmeife den Betrieb auf- 
geben müßten, wenn die Kommiſſäre 
auf der verlangten Frachtherabfegung 


nah Djten zu | 


| zu urtheilen. 





Ent | 
Yerfung, daß der Bund eigentlich einen | 
miral Nachimow“, 





Chicago, Donneritag, den 29. Anguft 1895. 


beftehen wollten. Sie Rommifläre enb- 
ich jagen, fie haben erfahren, dak das 
Verfprechengeben wie das Schulden- 
machen eine hypothefariiche Velajtung 
glaubwürdiger Quelle berichtet wird, 
der Zutunft ift, und fie jollen, wie aus 
zu ber Ueberzeugqung gefommen fein, 
daß fie ihr politifches Schifflein der- 
art allzu fchwer befaftet haben. Sie ha- 
ben's alle herzlich ſatt und hoffen nur 
noch einen Vergleich fertig zu bringen, 
um dem Ingrimm der Farmer zu ent— 
gehen. Das wird ihnen hoffentlich ge— 
lingen, denn ein Vergleich, etwas Nach— 
geben auf beiden Seiten, wird auch 
wohl hier das Beſte ſein und der Ge— 
rechtigkeit möglichſt entſprechen. 


Japan und Rußland. 

Ueber die Stimmung, die in Japan 
nach dem Friedensſchlüſſe eingetreten 
iſt, berichtet der Korrefpondent der 
„Daily News“ aus Yotohama, 12. 
Syuli, Folgendes: „Die Engländer, die 
in Japan leben, rühmen die Haltung 


— | des Lord Mofebery, die er Diefem 
Eiszeit das Yand bededten und zum | 


Staate gegenüber bei dem Friedensab 
icpluffe mit China einnahnm und feit- 
hielt. Es ijt nun eine hinreichende 
Frift verjtrichen, um unbefangen über 
die Gejtaltung der Beziehungen zmi- 
hen den Engländern und Japanern 
Der ganze Ton der ja: 
paniſchen Preſſe iſt völlig verändert 


und in der Mehrzahl der Leitartikel 
redet man ſehr entſchieden einemBünd- es Rn 
* N 8 das Baby der yamilie in Der Woh 
ni mit Öroßbritannien das Wort. | PR o“ 
Das Jehr einflußreihe Organ „Sit“ | 


erklärt, die einzige Hoffnung auf eine 
beilvolle Zufunft liege für Japan in 
der Veriettung » jeines Gejchides mi 
dem des angeljächjiichen Stamme2. \ı 


Handel merkt man freilich nicht viel | 


von diefem Wandel ver nationalen 
Stimmung. Für den japanifchen 
staufmann hört der Batriotismus da 
auf, wo der Profit beginnt. Uber wo 


ı die Engländer die gleichen Chance: bie- 


* ’ 
den 


ıen, erhalten ſie ſchlechterdings 
Vorzug. Die allgemeine Ueberzeugung 
geht dahin, daß der Krieg noch nicht zu 
Ende, daß der gegenwärtige Status 
ein Waffenſtillſtand, aber kein Friede 
ſei. Keine nationale Einholung wur— 
de den vom Feldzuge zurückkehrenden 
Soldaten zu Theil. Wo man lokale 
Begrüßungsfeiern veranſtalten wollte, 
erklärten ſich die Krieger ſelbſt gegen 
die Theilnahme. Von den hohen Be— 
amtenkreiſen, an deren Spitze ſich ſo— 
gar der Präſident des Oberhauſes ſtell— 
te, wurde ein großes Feſt in Tokio an— 
geregt, aber die Bevölkerung wollte 
nichts davon wiſſen. Der Krieg wäre 
nicht vorüber, ſagte man, und Japan 
hätte mehr Grund, ſeine Erniedrigung 
zu bereuen, als über ſeine Siege zu 
frohlocken. Der Revanchegedanken hat 
die weiteſten Kreiſe ergriffen und der 
erſte Schritt nach dieſem Ziele iſt die 
Verſtärkung der Flotte. Das Pro— 
gramm der Regierung bezw. der 
Kriegsverwaltung iſt bekannt gewor— 
den und ſeine Veröffentlichung hat kei— 
nen Widerſpruch erfahren. Danach 
ſteht ſo viel feſt, daß ohne Verzug vier 
neue Schlachtſchiffe nach dem Typus 
der in England erbauten, ferner 6 erſt— 
Hafjige und zwölf zweiklaſſige Kreuzer 
zahlreiche Iorpedofänger und Kano 

nenboote erbaut werden jollen. Die 
Vreffe räth, den Auftrag nach Eng: 
land zu vergeben, da die Erfahrungen 
der Marineoffiziere bezüglich des „Vo: 
ihimo“ und anderer dort gebauter 
Kriegsfciffe für den Bezug von Eng 

land her fprächen. An der legten Wo- 
he bejichtiaten Graf to und einige 
höhere Marineoffiziere, unter denen 
jich Graf Saigo und Wdniral Jto be- 
janden, den „Senturion“ und „Edgar“, 
und diejer Befuch wird nach zwei Ntich- 
tungen hin als ein aünftiges Zeichen 
betrachtet, einmal nach der politischen, 
als ein Beweis der freund'ihaftlichen 
Beziebungen, und fodann nad der Zei- 
te des geſchäftlichen Vortheils. 
franzöſiſchen und amerikaniſchen 
Flagaſchiffe wurden nicht beſucht. Mag 
das Programm, wie es oben angeeden, 
authentiſch ſein oder nicht, zweifellos 


No 
Die 


tt, das; alsbald eine außerordentliche | 


Seflton de3 Parlaments einberufen 
lagen zur Leritärfung der Flotte und 
der Armee, ſowie der Küſtenvertheidi 
gung ſich befaſſen wird. Ob der Streit 
mit Rußland vertagt werden wird, bi 
die neue Flotte Japans fertiggeſtellt, 
aber auch die ſibiriſche Eiſenbahn vol 
lendet iſt, läßt ſich noch nicht entſchei— 
den. Gegen die großen ruſſiſchen Pan— 
zer „Nicolai“, „Pamiat Azowa“, „Ad 
„Monomach“ und 
„Rurik“ kann Japan mit ſeinen Kreu— 
zern nicht auflommen; es ſetzt 
Hoffnungen auf eine möglichſt ſchnelle 
Bejchaffung der zwei neuen Schlacht— 
ihnen das Mißverhältniß der See 
ſtreitkräfte gegenüber Rußland aus 
gleichen zu können. Vielleicht hat Ruß 
land das gleiche Intereſſe, zu warten, 
wie Japan, aber die kritiſche Lage in 
Korea könnte leicht zu einer 
zwingen. Rußland iſt zuL 

ger gut gerüſtet, als zur See,r 


dererſeits bedeutet eine zweijährige 
Friſt für die Erſtarkung der japan 


ſchen Flotte ſehr viel. So iſt für beide 
Staaten der Aufſchub von höchſter 
Wichtigkeit, aber dieEntſcheidung liegt, 
wie geſagt, in der koreaniſchen Frage, 
und wie man in Bezug auf dieſe hier 
denkt, das lehrt die poſitiv verbürgte 
Erklärung eines japaniſchen Mini— 
ſters: „Wir werden Rußland auch nicht 
einen Zoll vom koreaniſchen Lande ge— 
ſtatten.“ 


Lokalbericht. 


* Die Speiſewirthin Gertrud Green 
wehrt ſich mit Hilfe des Richters Bren— 
tano gegen die Great Northern Hotel 
und Theater Co. welche ihr Geſchäfts— 
lokal zu zerſtören droht. Der Richter 
hat die Beamten der genannten Geſell— 
ſchaft aufgefordert, am Freitag vor 
ihm zu erſcheinen und ſich wegen Miß— 
achtung ſeiner Befehle zu verantwor— 
en. 





| aligerte und funfelte in 


TORE I ale 
eu | brüdie, 





Empörende SHerzlofigfeit. 


Die Familie Coeb wird wegen Yichtzahlens 
der Miethe bei ftrömendern Regen 
an die Luft geiett. 

MWährend geitern Nachmittag Der 
Negen in Strömen vom$immel nieber- 
ach und ein wahres Hundemwetter über 
Chicago hinwegfegte, klopften plötzlich 
zwei handſeſte Konſtabler an die Thür 
der Benjamin Loeb'ſchen Wohnung, 
Nr. 3516 Indiana Avenue, und ver— 
langten mit barſchen Worten Einlaß. 
Der Hauseigenthümer, ein gewiſſer Ri— 
chard Cole, hatte ſich den gerichtlichen 
Befehl erwirkt, um die ſeit einigen Ta— 
gen mit der Miethe rückſtändigen Leute 
cuf die Straße feßen laffen zu können, 
und die beiden Konjtabler waren nun 
oelommen, die herzloje Abjicht des rei 


ben Zandlords unter dem Schuße Des | 
| Gefsges auszuführen. Was fümmerte | 
| es ie, Daß Locb in demjelben Augen 
blid im Michael Reefe-Hofpital todt- | A 1 
| Iter MWeife dafür, da 


> 


tıant darniederlag, oder daf fein 18 
Sahre alter Sohn, der fait hilflos ge- 
lähmt iſt, flehentlich um eine Gne 
friſt bat — fie hatten einfach 
Buchſtaben des „Writs“ Folge zu lei 


ſten und machten ſich deshalb auch ohne | 


viel Federlejens daran, das Wiobiltar 

uf den Bürgerfteig zu Ichleppen. 
Frau Loeb war jehon am frühen 

Nachmittag an das Stranfenlager ihres 


| Mannes geeilt, jodaß aufer dem be 
| rett& erwähnten Sohne nur nod) Deiten 


zehn Jahre alte Schweiter May, Tomie | | am 
| ibn, verehrte. Das führte au einem ge 


| iwaltigen Eheftandal, 


nung anmwejend waren, als die Beam 
ten eintraten. Sitternd bor 

tlammerte jich das fleine Mädchen an 
den Bruder an, mußte es fi; aber Do 


va 
eQ 


| aefallen laffen, ale einer der Stonftab- 


ler jie bei der Hand nahm und auf Die 
Straße brachte. Sein College über- 
gab ihr aleich nachher den. laut win- 
mernden Säugling, und mit 
in den Yugen kam dann auch der Bru 
der nachgehintt. Draußen aber reg- 


fein Menfch wagie jich in dem Uniwet 
ter vor die Thür, und auch die Nach- 
barsleute bemertten im eriten Augen 
bliet nicht einmal die mitten im Ge- 


titteriturm dastehenden Kinder. Dann | 


ichleppten die Konitabler mit ihren Ge 
kFilfen ein Möbelftüic nach dem andern 
auf den Bürgerfteiq; Zifche, Stühle, 


Bettzeug und Ehgeichirr, Alles wurde | 


bunt durcheinander aufaejtapelt, und 
bald waren die Wohnzimmer total 
ausgeräumt. Die traurige Arbeit war 
gerade vollendet, als rau Xoeb aus 
dem Hofpital zurüdtehrte — ie und 
ihre Kinder hatten fein Heim mehr! 
Die Geldfucht eines herzlofen Haus: 
mirtHs hatte ihr bei Wind und Wetter 
das Jhüßende Dach über dem Haupte 
geraubt! Da aber näherte fich edle 
Nächitenliebe in Geftalt einer Frau E. 
Srain den Verzmeifelnden und bot ih- 
nen in ihrem Heim, Nr. 3444 Indiana 


Ypenue, vorläufig Unterfommen an, | 


was natürlich dantbaren Herzens an 
genommen murde. 

Heute will jih Frau Loeb, deren 
Mann ein Händler in MWürften und 
Trleifhwaaren tft, ein neues Heim ju- 
(hen. Die Yyamilte war in letter Zeit 


ichwer vom Unalüd verfolgt worden | 


und felbjt beim beiten Willen nicht im 
Stande, ihren Miethazins pünktlich zu 
entrichten. Daß Cole dann fo er 
barınungalos gegen die Mermften vor- 


ging, zeigt zur Oenüge, weh Geiites | 


Kind er ilt. 


— — — 


„Beſchummelten“ ſich gegenſeitig. 


Als Henry C. Pfeiffer jr. geſtern 
Nachmittag aus ſeiner Wohnung im 
„Hotel Worth“ auf den Waſhington 
Boulevard hinaustrat, näherte ſich 
ihm vorſichtig ein junger, feingeklei— 
deter Menſch und flüſterte ihm zu: 
„Wollen Sie fpotibilig einen Dia- 
mantrina faufen? ‘ch habe ihn Toeben 
gefunden, mag ihn aber nicht bei einem 
Intel verfeßen, da dies Unannehm 
lichkeiten für mic) im Gefolae haben 
fönnte. Geben Sie mir $3 und er ge- 
hört Ihnen!” 

Tfeiffer, der erit vor menigen 
Tagen aus Quinch, SU., nach bier fam 
und eine&lertitelle bei der Firma Mor: 
gan & Wright bekleidet, Ichaute Jich 
den Ring genauer an; der Diamant 
Sonnenſchein 
wie der ſchönſte Edelſtein, und auch 
das Gold hielt unſer Landonkel für 
völlig „waſchecht“, ſodaß der Ring 
wirklich ein „Bargain“ zu ſein ſchien 
Er kaufte kurz entſchloſſen das ver— 
meintliche Kleinod, glaubte aber beſon— 
ders „ſmart“ zu ſein, als er dem jun— 
gen Mann nebſt zwei echten Dollars 
auch eine falſche Banknote in die Hand 
froh, dieſe auf ſolche Weiſe 
losgeworden zu ſein. 


Ring nochmals eingehender unterſuch— 


| te, ermittelte er, daß — Ola3 und Ru-= 


fer noch lange feine Diamanten und 
tein Gold find! 


— ——— 


Unerwünſchter Beſuch. 


Die Spitzbuben, welche geſtern in die 


Wohnung des Bank-Präſidenten Iſaac 
N. Perry, Nr. 2900 Prairie Avenue, 


gli 
fein, auf jeden Fall aber ganz genau 
gewußt haben, daß zur Zeit Niemand 
in dem Gebäude anwesend ivar. Bei 
helllichtem Tage erzwang fich das freche 
Diebsaefindel durch Zertrümmern ei- 
nes Küchenfenſters Einlaß, durchſtö— 
berte dann ſämmtliche Zimmer, erbrach 
Koffer und Kommoden und gelangte 
unbemerkt mit der gemachten Beute 
wieder auf die Straße. Erſt am Abend, 
als der BankboteDaniel Kimball heim— 
fehrte, welcher während der Ubmeien- 
beit der Perry’ichen Familie in dem 
Haufe Ihläft, murde der Einbruch ent- 
det, doch konnte noch nicht genau feit- 
geitellt werden, was die Strolche ei— 
aentlich Alles mit fortgeichleppt haben. 
Fünf Anzüge, mehrere feidene Damen- 
tleider und ein werthovolles Zweirad ge- 
Gören zu den gejtoblenen Sachen. 

Von dem Spitbubenpad fehlt biz 
jegt noch jede Spur. 


einbraden, müffen mit den Verhältni}- 
ien des Haufes mwohlbefannt gemelen 


Angſt 


Thränen 


ſeinem Freunde „Ed“ Berg in 


Landsmännin 





Tag 


| der reihe Buchhändler F. 


| wenigen Wochen merkte Nofe- da 





Ze = | habt, ihr ein 
nete es immer heftiger und heftiger; | 


nach kam ihr Mann 








Dann trennte 


ſchiffe aus England und glaubt mit man ſich und als Pfeiffer ſpäter den 


| 





Alte Licbe roftet nicht. 

Myron Powell entführt jeine frübere Haus- 
bälterin. 

yat Gott Amor, der leichtjinnige 

‚ einmal wieder eine Jchone Be- 


ng 


_ 


I 
Iatanr 
Patro 


f 
i 
Ä 


Ihiäte eingefädelt! Ganz Edaeivater 


it Geute voll davon, daß Myron 
Vowell mit der jungen Frau desChefs 
der „Roſe Publiſhing Co.“ in India— 
napolis durchgebrannt iſt, und was 
napolis durchgebrannt iſt, und was 
Frau Schulzen nicht hierüber zu er— 
zählen weiß, fügt die Meiern aus ei— 
gener Phantaſie hinzu. 

Myron Powell, ein Bruder George 
W. Powells, von der „Princeß Knit 
ting Co.“ Nr. 1056 Belmont Ave., 
führte bis vor Kurzem gemeinſam mit 
den 
ein be— 


Hauſe Nr. 628 N. Clark Str. 
ſchauliches Junggeſellenleben. Seine 
und Jugendfreundin 
Ella B. Smith ſorgte in fürſorglich— 
Herren an nichts fehl 

in Frankreich lebte 

T hinein. Da tauchte auf einmal 


der Bildfläche auf, verliebte ſich ſterb— 
lich in die feſche „Kötſche“ ſeiner 
Freunde und zerſtörte ſo mit rauher 
Hand das idylliſche Jungaeſellenglück. 
Das neu-vermählte Paar ſiedelte 
Indianapolis über, doch ſchon nach 
fein: 


5 F Imor ; » Yytt” ? Eanderdville, Tei 
Sa noch einen andern „Gott“, mie | Samdersvine Teumlte, ı 


ULi 


und 


UlIn 


jetzt iſt die 
junge Frau ſogar mit ihrem „Neben— 
gott“, eben jenem Myron Powell, nad) 


unbetannten Öegenden hin ausgefnif 


| fen. 


— u 
Charleys faule Ausrede. 
„Ew. Ehren, ich wollte meiner Frau 
nur Lebewohl ſagen und habe, ſo wahr 


oe ge 2 . . m. 
ih Charlen beiße, nicht im Sinne ge- 
. 4 u , | 
Leids anzuthun“, meinte | 


er 
bor 


Charles Janesburg geſtern, als 
unter der Mordanfall-Antlage 
Richter Keriten Itand. 

Ganz anders lautete aber die Ver: 
iton des Vorfalls, welche Frau YJanes- 
burg dem Nadi zu maden hatte. Hier 
geſternAbend wuth— 
Familienwohnung, 
Str. fuchtelte hier 


chnaubend in die 
Nr. 1118 Melroſe 
und ſtieß die ſchrecklichſten Todesdroh 
ingen aus. Frau Janesburg flüch 
tete ſich mit ihrer Tochter in's Schlaf 
zimmer, wo ſie eine fünfſtündige Be 
agerung aushalten mußten, ehe 
Feind abzog. 

Auf daß er nicht nochmals einen 
dummen Streich mache, 


l 
? 


Derarttaen 
ırde 


1 
ik 


— — 
3 Vufink College 
Ave., erhalten aute Stellungen 


—— 


ehrt fich feiner Sattt. 


Der in Cragin anfälttge Nicholas 


M. Bott erhebt Schwere Anfchuldiaun: | 


gen gegen den Blaurod Walfh von der 
dortigen Polizeiftation und hat vor 
Friedensrichter Hamburaber einen 
Haftbefenl gegen ihn eriwirkt. 
Kläger angibt, wurde er, feine Frau 
und ein Freund von ihm, am vergane 
genen Sonntag ohne jedwende Beran- 
lafjung von dem Geleheswächter an 
aerempelt und thätlich mißhanbelt. 
Am nächſten Tage ſoll Walſh dann 
drei Zeugen zur Hand gehabt haben, 
die beſchworen, daß Poſt ſich unge— 
bührlich benommen habe, worauf Letz— 
terer vom Richter zur Zahlung einer 
Geldſtrafe veurtheilt wurde. Jene,Au— 
genzeugen“ ſollen nun, nach Poſts An— 
gaben, garnicht bei dem Vorfall zu 
gegen geweſen ſein, und Kläger will 
jetzt dafür dem gleißneriſchen Blau— 
rock ordentlich zu Leibe rücken. 
ee 
Sefet die Sonntagsbeilage der Abeudpofl. 


—— 


Beichuldint die Polizei. 


Frau Edna Ko, von Nr. 126 21. 
Str., wurde geitern vor Richter Un- 
derwood von der Anklage entlaitet, ein 
‚unordentliches Haus“ zu unterhalten. 
Laufe der Verhandlungen beichul- 
Digte die Angeklagte den Polizeichef 
Radenodı und Lieut. Ihbomas bon der 
Sottage Grove Uve.-Station, fie fnite- 
matiich verfolat zu haben. Ahr An- 
walt erflärte nämlich, daß fich Teine 


N, 
Im 


Klientin vor mehreren Wochen an einen 


perſönlichen Freund des Polizeichefs 
wendte und umBealeichung einer Rech- 
nuna erfuchte. Diefer Brief wurde 
dem Chef Badenoch vorgeleat und je- 
ner fol dann Frau Koch aufgefordert 
haben, feine weiteren Briefe diejer Art 
zu jchreiben, widrigenfalls man jte au& 
der Stadt meilen werde. Gie habe 
fich) dem mwiderfeßt, und daraufhin habe 
Pieut. Ihomas fie des obigen Ber: 
gehens bezichtigt. 
— 


Räthſelhaftes Verſchwinden. 


Die Geheimpolizei iſt augenblicklich 
auf der Suche nach dem Reiſenden W. 
F. Slater, von Nr. 125 Flourney 
Straße, der ſeit dem 1. Auguſt ſpur— 
los verſchwunden iſt. Der Vermißte 
ſteht in Dienſten der Firma Carſon, 
Pirie, Scott & Co. und wurde zuletzt 
in Oſhkoſh, Wis., geſehen, wo er ſich 
Geſchäftshalber aufhielt. Seit dem 
eben erwähnten Tage hat aber weder 
ſeine Familie, noch ſeine Firma, ir— 
gend etwas von ihm gehört; die Mu— 
ſter-Koffer wurden von Oſhtoſh aus 
nach hier zurückgeſandt, Slater ſelbſt 
iſt aber bisher noch nicht aufgetaucht, 
und ſeine Freunde befürchten nun, daß 
er entweder Selbſtmord begangen hat 
oder aber möglicherweiſe auch das 
Opfer irgend eines Schurkenſrreichs 
wurde. 


TSTeſet Die Sonutansbeilage der Abeudpon. 
— — 

* Gegen den Theaterunternehmer 
H. R. Jacobs ſind geſtern 4480hlung 
urtheile im Geſammtbetrage von 
$111.28 gerichtlich eingetragen wor— 
den. 3 handelt fih um Arbeitslöhne, 
heren Bezahlung Jacobs vermieigert. 
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Nanesbura anaehalten, $500 | 
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 1.SCHUTTS 
Dentid : Engliihe Schule 
und Alademie 


beainnt ihr Schuljahr anı 3. September. Ans 
meldungen werden entgegengenonmen Mor: 
aeıs von 10-42 Uhr in: Burean des T ors 


621-623 Wels Str. vi 


To a. _ — PRESSEN 
’ A 8 i 
Exkurfion am 4. Sept. 
« 
Billige Cijenbabu-yabrt. 
GelY zurüderitatiet. 
Barum Euch Euer ganzes Zeben lang 
ſchiuden? 
Denn das iſt doch ihatfachtich der Fall ſür Männer 
oder Franen in beſcheideuen Verhälturmſen die in den 
uberfüllten Städten des Nordens bleiben-da doch 


Georgia und Süd Carolina 


heute dem wirklichen Anſiedler mehr Vortheile bieten. 
als andere Staaten in der Union. Der ganze Suden 
iſt gut zu Beſtedelungszwecken. Gtrige Theile ſind 
beſſer als audert Pradtiger Boden, gejuns 
deſtes Alima, hohes und trocenes Kand. 
Erzeugt die feiuſten und beſten Früchte. Semmſe aller 
Art. Tabak Mais. Baumwolle ꝛc AUes was Ihr 
erzeunt, läht ſich vertaufen. Die Maärtte der 
Belt liegen vor Kurcr Thar. Rew Yort, Phila⸗— 
delphia. Soſton. Chicago Emeinnati. St. Louis, 
Kanfas City, alle innerhald 30 Stunden Fahrt. 

Die beſten Ländereien zu einem nominel⸗ 
len Preiſe, zu Euren eigenen Bedingungen 
liegen an der 

Augusta Southern-Eisenbahn, 
zwiſchen Auguſta und Macon, Sa nade der ſchönen 
Stadt Auguſta und den blühenden Ortichaften Wreu. 
uud an der Linie der 

Carolina Midland Eisenbahn, 
in Süd —— nabe Blachville. Barnwell Seivern, 
Aueun dale ꝛc. 

Mit nur ganz wenig Geld Bunt Ihr deu Weg 
zur abjoluten Wohihpabenbert betreten, 


Freie Eilenbahn - fuhrt 
für Eud und Eure Familie. 


ortationr Knrer Möbel ıc., don da mo 
dd ag5-Ip2 


nd 


Bahn anlangt 

das vand, das Alima, die Weder ıfeıne 

fructbareren rı der Welt. Wir braucen die rechten 
Leute, m die !Reiultate zu erzielen, Die dem einjachen. 
Ipariamen Daun oder trau mwiufen br ziehe im 
eine Sindde wenn hr nad dem Süden gebt, jondern 
findet Sud umgeben vow allen Errungenichaften der 
Zietiiatton— Schulen. Kirden. Läden, Banfen und 
fe deiien-Gaftireundigali im der ganzem 

it iſt. Das ſüdliche Voll heißzt Euch will⸗ 

wird Euch unterſtüzen und am Freunden 

Es weh Suren Werth zu ihäßen und will 

Euch in feiner Tritte Kommt nnd ipreht Dor oder 
ſchreibt wegen Einzelheiten, Beſchreibungen Karten ac. 


Augusta Southern R. R. 

Carolina Mid!and R.R. 
Allgemeine uördliche Agent's-Office: 
225 Dearborn Str., Chicago. 


Lincoln Park und Manhattan Beach Linie. 


Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE 


verläit die Dearborn Str.-Brüde täglihb um 1 Uber 


mit einem Mevolver in der Zuft herum | Nach. ur Lincoln Barf u. Ranhattan Bead. 
} 


Abrahri vom Yıncolı Part um 2.30, Randolph Str. 


| Lraduft un 3, Jadfion Park um 4 Uhr Nadım. Ankunit 


Sea 4.30 Wach. 


Große Mond— 
Muſit. 
Tanz u. Erfriſchungen. Fahrgeld nur 25060. Gil2mddf 


85 Bejtes Gebif; 5 


.anfrotiem Gummi... 
Seſchriebene Garantie gegeben. 
Schmerzloſes Zahnausziehen 


25e. 
Gutes 
Gebiß 


83 
für.. | e 
2* e 
Bis 10. Sep. 
22 farät. 8 
Goldtronen *84 
Abſolut unzerbrech lich-Ebenholz Platten 836. 00 
Vitalſirte Fuft. ..... 
woldfüllung * 
meinigung der Zähne. — 
Beſonders niedrige Preiſe für Goldkronen und Bridge— 
Arbeit Rjährige Erfahrung WMagim 
Philadelphia Dental Pariors, 
210 St:zte Ztr., nabe Adams 
Zweig-⸗Office: 210 Elybourn Ave. 
Leichte Ubzahlung. Tel.: Sarriion 485. 
6 geichtefte Zahnkinftler. Dame zur Aufwertung. 
u täglich bis —Uhr Abends m vu bi3 


Exira Billig 


jegt nach und von Europa. 


Näberes bet 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechiskonfulent 


und im faijerl. Deutichen u. Oeſterr.Ungar. 
Koniulate 
Regiftrirter öffentliher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 
Becrfel, Preditbriefe und ausländifhe Bel» 
ſorten zum billigſten Kourſe. Bollmachten 
mit tonfulariſchen Beglaubigungen prompt 
bejorgt. Voſtauszaylungen. Selder zu ver—⸗ 
leihen und Hypotheken zu vertaufen. U. S. 
Neiſepanſe. bw 


@rfte Deutfche Sebammens 
Schule im Weiten. 


Daß eiuzige vom Staate Yllinois inforporirte 


Chicago College of Midwifery 
eröffnet fett 24. Semelter am 11. September 
1895. »iur reguläre, vom Staate Jlinois autorie 
firte Uerzte ertbeilen den linterrit. Näheres bei 
Dr. Scheuermann, 
Ecke North Ave. und Burling Str. 

Unbemittelte werden in ıyren Wohnungen Lojtenfret 

behandelt. 10jlbw 


Zu vermiethen: 
Elegante 5 und 6 Zimmer⸗Flats 
in dem neuen Backſteingebäude, mit allen modernen 
Ein richtungen an Butler Str. 

Miethe 512.00 und 815.00 per Monat, 

Näheres bei: Tag, Imt 
J. OO. MASON, 
2714 Butler Str., 2. Stod. 


820 


für obige Majcıne. mit fleben 
Schubladen. allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Retail TCifice Elvdridge B 
Nah: Rafichine 


275 Wabash Av. 


Sie Per, Sattone Sie 
C.C. BILLETER, 


47 DEARBORN STR. 
Händler im einheimischen und ausländiiden 


Weinen und Ziguören, 


EFT Ablieferuug frei. Magbm 


— Saloon = Befiger? 


Sabt Jhr’s probirt? 
Zur Reingung kupferner 
Drum » Boards, meiinge 
ner und metallener Yan 
Verzierungen. -Das grogt 
Bader.-Tas Shueitit 
und Beite 132 iddIm 
Broben ireı 
Matchless Metai Polish Ce 
88 ©. Diartet Str. 


oe 


r 











Reparaturen an Schieferdädhern 
ale Bleharberıten an Mader und Giebel 
Dachern werden bıfitg und gut ausatubrt. A sum 
cure for leaking chimneys and vaileys. “le Kıberien 
unter Durautıe m Slerr 
Wdidu 810 W. 15. Str.. nate Albiand Une 


MAX EBERHARDT, ördensrisnn 
142 Set Madijon Etr., gegenüber Union Str, 
Woduudg: sis Aiblano Vouievarı Mall 





FR rren 
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‚Kriegsgericht geitellt zu werden. Das 
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Veragnugunas-Weqweiſer. 


Edicago Dyera Boufe— Alt Baba, 
Doolcey’3— The Gaje of Rebelliou3 Sujan, 
MedVider’s.—Fandon. 
ShilTer.—Ariby. 
Gr. Opera Houje—q Denuine Yentleman. 
Columbia. The Masqueraders. 
Hapdlin’s.— For Revenue only. 
Acad. ofMufic—Domn on the Sumanee Riv. 
Albambra— The Defaulter, 
Lincoln. —Shenandoah. 
8 opfins.—Waudeville. 
Etandard.—PVaudeville, 
Ipmpic—Baudeville, 
ajino—Raudeville. 
TenniS- Theater. —Rauderille. 
be Drpbheus.—Vauderille. 
Maf. Temple Roof Garden. —Baudenille 
Kolijeum Gardensd.—Erf. » Bidsburg. 


— — 


Der Niedergang des Zuells. 


So viele ſchwerwiegende Gründe auch 
in dem Streite über das Duell von den 
Befürwortern dieſer Einrichtung in's 
Treffen geführt werden, ſo läßt ſich doch 
nicht beſtreiten, daß die Gegner immer 
mehr an Boden gewinnen. Ein Bei— 
ſpiel dafür liefert das ſchwere Urtheil, 
das ſoeben in Mexiko über den General 
Romero gefällt worden iſt. Romero 
hatte den Regierungsbeamten Joſe 
Veraſtegui im Duell erſchoſſen und 
wurde dafür zu drei Jahren und vier 
Monaten Gefängniß bei harter Arbeit 
und einer Geldbuße von 81800 ver— 
urtheilt, ferner muß er die Koſten des 
Verfahrens und des Begräbniſſes ſeines 
Opfers beſtreiten und der Wittwe 
Veraſtegui's 18 Jahre lang jährlich 
84500 bezahlen. 

Allerdings lagen erjchwerende lm: 
fände vor, indem begründete Urjache 
zu der Annahme - vorhanden war, 
NRomero habe ich bei dem Zweilampf 
unberechtigte Vortheile gefichert. Das 
allein erklärt aber den Ausqang des 
Prozejjes niht. Die jämmtlichen Be— 
theiligten, einichließlich der Setundanten 
und de3 Unparteiiichen, waren boc)- 
ftehende Berjönlichteiten. Niemand 
glaubte einen Augenblid, der YZimei- 
fampf werde ernitliche Folgen für Die 
Theilnehmer haben. Die öffentliche 
Meinung forderte aber Jo entjchieden die 
Beitrafung der Schuldigen, dab die 
Gerichte einfchreiten mußten. Als ein 
Prozeß unvermeidli geworden war, 
verlangte General NRomero, vor ein 


wurde ihm veriveigert, weil e& unzweifel- 
haft zur Freifprechung oder einer milden 
Beitrafung geführt hätte. Seine Ver- 
urtheilung dur das Zivilgericht war 
vorauszujehen, wenn aud die Strafe 
jchwerer ausgefallen ift, al3 man er- 
warten durfte. Bezeichnend ijt, dab Der 
Richter die Freiſprechung der Sekun— 
danten, die von den Geſchworenen mit 
Stimmenmehrheit ausgeſprochen wurde 
als dem Geſetz und den Thatſachen 
zuwiderlaufend, verwarf und die Fälle 
der höheren Inſtanz überwies. 
Man muß in Betracht ziehen, 
das Duell in Mexiko bisher für ebenſo 
berechtigt gehalten wurde, wie in den 
meiſten europäiſchen Ländern. Es iſt 
alſo um ſo bemerkenswerther, daß faſt 
die geſammte Preſſe und die öffentliche 
Meinung die exemplariſche Beſtrafung 
Romeros forderten und vollkommenſte 
Befriedigung über das Urtheil zu er— 
kennen geben. Das geſchah in einem 
Lande, in dem die Achtung für Geſetz 
und Ordnung keineswegs beſonders 
ausgeprägt iſt, und deſſen Bewohner 
die Nachkommen derſelben Spanier ſind 
die das Duell zuerſt in die Formen 
brachten, welche nachher von allen 
europäiſchen Nationen übernommen 
wurden. Es kann mit Beſtimmtheit 
behauptet werden, daß die Verurtheilung 
Romeros das Ende von Zweikämpfen 
in Mexiko bedeuten wird, denn ſo 
ſchweren Strafen ſetzt ſich Niemand aus 
Für und wider das Duell iſt ſchon 
viel geſtritten und geſchrieben worden 
ohne daß ſeine Verfechter und ſeine 
Gegner ſich gegenſeitig überzeugt hätten. 
Unbeſtreitbar iſt aber wohl die That— 
ſache, daß der Zeitgeiſt dieſer Art de 
Erledigung von Ehrenhändeln feindlich 
iſt. Die Zahl der Zweikämpfe hat 
überall abgenommen, und wo die Ein— 
richtung noch als berechtigt oder noth— 
wendig anerkannt wird, bemüht man 
ſich doch, die Duelle nach Möglichkeit 
einzuſchränken oder durch Wahl der 
Waffen und Bedingungen die Möglich- 
keit ernſter Folgen thunlichſt zu be— 
ſeitigen. Es iſt heutzutage möglich, die 
geforderte Genugthuung mit den Waffen 
in der Hand zu verweigern, ohne ſich 
dadurch der allgemeinen —— 
preiszugebn. Immer mehr gewinnt die 
Anſicht an Boden, daß die Auffaſſung 
gewiſſer Klaſſen der Bevölkerung, das 
Geſetz genüge zur Aufrechterhaltung 
der Standesehre nicht und nur der 
Zweikampf könne die nothwendige 
Genugthuung verſchaffen, auf unbe— 
rechtigten und unzeitgemäßen Vorur— 
theilen beruht. Gegen dieſe Strömung, 
die ſich ſeit nahezu einem — 
in immer wachſender Stärke geltend 
macht, helfen alle die Argumente nicht, 
die für den SZmeilampf angeführt 
werden und zum Iheil feinesivegs 
leicht zu widerlegen jind. Der Fall 
des Generals Romero bemweilt, daß die 
QIage des Duell3 gezählt find. 
— I. Staats; tq.”) 


Werfchiedenes. 


daß 


— Immer nobel. Schneider: 
„Sie können mir die Schuld ja auch in 
Raten zahlen.” Student: „Nein, 
ich bleibe prinzipiell das Ganze jehul: 
dig.“ 

— Bedentlihe Kur. — 1. Doktor: 
„Wie geht es Ihrem Patienten Mül— 
ler?“ — 2. Doktor: „Beller, diedaupt- 
aefahr ijt vorüber! Wenn er nun no 
die Rechnung überfteht, ijt er gerettet!” 

— Troſtlos. — Student (der Alles 
verfegt hat): „Die Uhr ftudirt! ... 
Der Yrad ftudirt! .. . die Bücher ftu- 
diren... . mein ganzes Hab und Gut 
ftudirt.... nur ich nicht!” 


— Weibliche Tattit.— Gattin (nach 
einem Spaziergange mit ihrem Manne 
gu Haufe angelangt): „Nun, Männ- 
hen, Dir fallen jhon die Augen zu, 
wollen wir uns nicht lieber unterhal= 
ten und damit fortfahren, wo mir 
vorhin jtehen geblieben find!“ — Gat- 
te: „Und das war doch aleih?" — 
Sattin: „Nun — vor dem Mobemaa- 
ten Magazin. 


Vertanfsleften d der Abendpofl. 


Borndie. 


Arlington Heidhts: Julius Flentle, 
Auburn Bart: Edward Steinhaufer. 
Auftin: Wily Frafe. 

AUpondale: Ge. Hodel. 

Bartlett: Bruno Heſſe. 

Beecher: H. Block. 

Benſenvirller Albert Franzen. 
BeverlvyHeights: Guſtav Koch. 
Blue YSland: Willy Eidam. 

Blue YSLand: Harıy Vandenberg. 

— F. W. Schimmels. 
GentralPBart: E 9. Horder. 
Chicago Heigbts: Cha. Sauter, 
Cheltenbam Beadh: RM. Schneider. 
Golehour: FR. Mueller. 

Erpyftal Late: Frant Timm, 

Grete: Fred. Claus. 

Eupdler: Cha. Libau. 
DaupbinPBarkf: 3%. F. Buterbaugb. 
Dapvenport, Ka: W. Gehrfe. 
Desplaimes: Chad. Mehnke. 
DownersGrove: M. E. Stanger. 
Douglas Bart: Fred Sieofeld. 
Drezel: E EG. Epringer, 

Dpver, Aud.: Praun. 
Elmhurſt: 
Elgin: Otto 


Oscar 8. 
Sulius Dtalon. 
Edgebrecht. — 
Englewood: Englewood News Co, -:ä 
Evanfton: Albert Boellomw, ! £ 
Evanſton: 
Glencoe: 


Sohn Witt. 
Fred T. Lane, 
Grant Partk: W. Klepke. 
Großdale: Albert Forſyth. 
Grand Erojjing: Oscar Sandolf. 
HSanfon Bart: Ernit u 
Hammond, Ind, ®. Efcder. 
Hamthorme: Robert Haujon. 
Hamwthorne: Conrad Yegmeper. 
H9ermoja: Kohn Schubert. 
Hinspdale: 9. Geo. Prouty & Co. 
Hiohbland Park: Aid. Arnswald, 
Hobart, Jnd.: Richard Bernapl, 
HydePBart:M. 3. Taylor. 
Stving Parft: U. M. Zelensty. 
Stasca: 9. Ablenftorf. 
Jefferson: Jrvin Bernhard. 
Kenofha, Wis.: Pitt3 & DeBderge. 
Kenjington: Frik Hoegel. 

La Borte, Jud.: George Werner, 
2a Grange: Jacob Zueidht. 
Lawndale: Aug. Meyer. 
Lemont: Alex Nowak. 

Linden Park: E. MHorder. 
Lombard: John P. Weibler. 
Lochport: John Ludwig. 
Marengo: Boyle & White. 
MecHenry: Hency Nidels. 
Mendota: Shüß & Denifon. 
Melrofe Park: © D. Franco. 
Mihigan City, Imd.: E. Schmoelter. 
Moreland: €. . Horder. 
Morgan Part: Fri Felgenhauer, 
Naperpville: W. Blake, 
Normood —— Carl Eichert. 
DatPart: Natner. 

DatPart: Willie Weſe. 

Dregowu: Sohn 3. Bank. 
Bartjide: Cha. Gap. 
Palatime: Peutler Bros. 
VBartNRidge: Hans Hamer. 
Blano: H. U. Broaddus. 
Bullman: PRarl U. Hermes. 
Pullman: T. PB. Strubiader. 
Ravenswood: Frank Lebluchner. 
Riverdale: Mres. Lentz 
Riverſide: Geo. Schwyzer 
Niver Biem: Aug. Schneider, 
Rojelle: John E. DO. Bagge 
Nogers ‘2 a a Fred Emith 
Roſehill: H. Terwilliger. 
Sandwich: =. Epidelmann. 
South Chicago: Yranf Milbrath, 
Soutb Evanfton: Nohn Balmer, 
South Evanfton: Paul Krank. 
South Englewood: Frank Mezek. 
Streator:E 8 onagbho 
Turner: %. ©. Nettnor 

Turner Park: Carrie Fairhead. 
Wafhbington Heights: John Michard, 
Weſt Harvey: J. M. Dunn. 
Winnetka: Frank Kaspar. 
Whiting, Ind P. Stiles. 
Wheaton: M. E. Jones 
Thornton: Clinton Brant. 
Winfield: Chris. Voigt. 
Wilmette: Ed rg 


Woodlamwn Part: Geferid. 
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KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt Männer und naben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort) 





chuhmacher. 


ingt Werkzeug. 6M. 


— 


der 


ckerei zu 
vd 


Ein Bäder an 


en. 3404 


16 bi3 18 Aahre 
89 Gipbourn 
erlangt 7 
mer 30, R 


Junge. 39 W. 
Lau & Co. 

Berlangt: Ein junger Mann für allgemeine Haus: 
— per Mon vard und Wäſche. 2036 


Waſhinoton Str., Zim— 


arbeit. 


in guter "Vorbügler für Shopröde. 3 


im Live enitall au arbei- 
Elizabeth 


Berlangt: ©ı 


und zum Wal Meyer, 52 S. 





an Röcken. 155 59 Market Str. 


ein geitu: 


Pr offer 


Sofort, 


Verfar gt: 


tsjunge. 77 Herns 


Derlamgt: Fin guter Borter für Ealoon. Hiller 


—— muth, State und Jackſon Str. 


guter Wagenmacher. Lediger wird 
r. und Lincoln Ave. 
langt: Gin gut 


er deutſcher Mann für Stall: 
33 WB 12 © 


Str. 
Für tivagen, mit 
fan. 519 
doftſa 


Gutder Mann für 
oder der eine aufmachen 


V erlangt: 
im Saloon. Muß etwas vom 
fteben und enaliich 
Dan Buren Etr. 


Ein guter deuticher Maı in als Por ter 
Tiſch-Aufwarten ver⸗ 
190 E. 


fpueden. M. Biding, 


felbititändig an Wrod 


Zeugniſſen. 


Verlangt: Ei 
und Cakes 
Apr. Z3. 

Verlangt: Männliches Dienſtperſonal für 
eine Arbeit findet immer Stellung. 
4l N. 


Verlangt:_ Ein junger Mann, u um. in 6 eamery 
zu helfen. L. 


n, Bäder, der 
3 arbeiten fann, mit guten 
57 Abendpoſt. 

irgend 
„Ihe Veritas“ 
Cart Sr. ö 


300 Abendpoit. 


berlangt: Gute Ma; &inenbar w an Ehaper, San⸗ 
und Stider, 82 Allport Str. 


1: Ein ftar ter Junge, um Bierflaichen zu 
Muß in der Nahbarfchaft wohnen, 5517 
tt. 
Verlangt: Etripper junge. 
Verlangt: Schneider an 
nen. 549 Didjon 


461 N. Pauline Str. 


Shopröden an Mair: 
Str. 


Ver! u: Ju de an Br tot. 

Clark Str 
Verlangt: 

im Geſchäft 


Ein ftarfer t. 1983 N. 
unge 


in Päderei. Einer der ſchon 
war, 


558 Milwaukee Abe. 
un \ dimids 
Verlangt: Age — für Romane e und 3 itichriften 
Verkauf des allbeka „Gartenlaube.es 
B. 9 Mai, 140 We en 2019,21 


Peddler —— 
me — 
3l. Be. 


vorgezogen. 


und a ı 


für Sir’s 
zu berfaufen. 


F n Grpellee und 
Medicine Co,., 
Taug,2w 


Sirs 


— * Leute zum Verfaufe des „Fidele Votes 
Kalenders und des German Am. News 
GC. RB ©. Nordweitsede Rans 
dolph Str. _ 2laug, 2m 


Verlangt: Grfahrener | Mann f für Kügenarbeit r 
Reitaurant. dimido 


beim“, 
Market Str., 


178 Quincy Sir, oben. 


sahlung 850,875, 


Anzeigen-Annapmefleften 


An den nachfolgenden Stellen werden Feine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denjelben Preiien entgegenz 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes, Wenn 
diefelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erjcheinen fie noch an dem nämlichen Tage. Die Anz 
nahmejtellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
daß mindejtend eine don Sedermann leicht zu er: 


reichen ijt. 
Nordfeite: 


Andrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Lar: 
rabee Str. 
E. Beben, Apothefer,445 N. ClarfStr., EeDiviiion. 
N. >. Sanfe, Apotheker, OD. Chicago Ave. 
©. »obel, Apotheker, 506 Wells Str,, Ede Schiller. 
Serm. Schimpffy, Newsitore, 282 0. North Ave. 
%. E. Stolze, Adothefer, Center Str. und Ordhard 
und Divilion u, Yarrabee Str. 
G.%- Glaf;, Apotheker, 891 Haljted Str., 
Geutre. 
5. 9. Ahlborn, Apotheker, Ede Well u. Didi 
tion Str. 
Henry Reinhard, Apotheker, 91 Wisconfin Str., 
Gde Hudion Ave. 
©. 5. Bajeler, Apothefer, 445 North Ave. 
a, Goe Apotheker. Clart Str. u. North Ave. 
r. E Hichter, Avpotbefer, 146 Fullerton Ave. 
E. Tante, Avothefer, Ede Wells und Ohio Str. 
6. €. Krzeminsti, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ave. 
Lincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Fule 
lerton Ave. 
9. 5. Nrueger, Apotheker, Ede Eiybourn und Zul: 
lerton Ave. 
. —— * 757 N. Halſted Str. 
ieland arımacy, Worth Ave. u. 
MM. Deis, 311€. Ylortg Ave. BENEEE TEE: 
U. Martens & Go., Apotheter, BIN. State Str., 
und CSgood uud Gentre Str. 
6. Nipfe, Apothefer, 50 Webjiter Ave. 
Herman Fry, Avotbefer, Centre und Zarrabee Str. 


nahe 


s FZohn Voigt & Go., Apotheker, Biljell und Eentre 


Straße. 
u Bogeljang, Apotheker, 
, Straße. 

Henry Schaller, Apotheker, 224 
6. Eggers, Avothefer, 
C. Kehner, 


Dayton und Clay 


Lincoln Ave. 
Halſted und Webſter Ave. 
Apotheter, 507 Sedgwick Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

J. R. Shean, Apotheker, 

B. Vaura, 620 Center Aven, 

Henry Schröder, 
Ede Chicago Ave. 

Otto G. Haäller, Apotheker, 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ece Weitern Ave. 

Br. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Hudolph Stangohr, Avotheter, 841 W. Diviſion 
Str., Ede Wajhtenamw Ave. 

E.2. Hlintowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

U. Naiziger, Apothefer, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. 'Halited 
Str., Ede Kanalport Ave, 

3 3. Shimet, Apothefer, 547 Blue Jölarnıd Ave., 
&de 18. Str. 

Mar Sscidenreich, Apotheker, 890W.21. Str., Eite 
Dopne Ave. 

Emil Fiidel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ecke 19. 
Straße, 

3 e- Bahlteich, Apotheker, Milwautee u. Center 
Yves, 
H. Xelowätn, Milwaufe Ave. u. 
und 570 Blue land Ave, 
3. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. 
3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue J3land Av. 

3. ©. “int, Apothefer, 21. und Paulina Str. 
2örede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 

6.5. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Ave. 

2. Mühlhan, Avpothefer,Nortb u. Weitern Aves. 

&. 28iedel, Adotbefer, Chicago Ave, u. BaulinaSt. 

4.6. Freund, Apotheker, Arınitage u. Kedzie Ave 

Soljinger & Go., Apothefer, 204 W. Madijon 
Str., Eıfe Green. 

mM. Get, Apotheker, Ede Adams und Sargamoı Str. 

N.B. ze Apothefer, Taylor u. Baulina Str. 

Wm. DH. Cramer, Apotheker, Haljted und Ran— 
bob et. 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 

PBels & Go,, Haljted und Harrijon Str. 

2,5. Dielid, 743 W. Chicago Ave. 

5. Schmeling & GCo., Apötheke, 952 Milwaukee 

Apotheker, 1223 N. Weſtern Ave. 


833 Milwaukee 


171 Blue Island Ave. 
Ecke 19. Str. 
Apotheker, 483 Milwaukee Ave., 


Ecke Milwaukee und 


Noble Str. 


Ave. 
2 zdwark, Apotheker, 660. Weitern Ylve. 
rijon Str. 
6. & F- Brill, Avotheker, 949 X. 21. Str. 
Martens & Go., Apothefer, 406 Armitage Ave. 
Ghas. Sirtler, Apotheker, 6265 W. Chicago Ave. 
Zohn Wolte, Apotheker, Chicago u. Ajbland Ave. 
Mar Kunze, Apotheker, 1369 W. North Ave. 
Sudfeite: 
Dtto GColtau, Apothefer, Ede22. Str. und Arher 
6. NRampınan, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
W. Æ. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
K. Hibben, Apotheker, 420 26. Str. 
—8WB P. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
W. H. ELloyd, Apotheker, 
Michigan Äve. 
Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Fred. W. Otto, Apotheker, 2904 Archer Ave. 
F. Masquelet, Apotheker, 
Halſted Str. 
5100 Aſhland Ave. 
A. J. Kettering, Apotheker, 26. und Halſted Str. 
Ave. 
HM. BB. Nitter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Wentiworth Ave. 
3. T, Udams, 5400 ©. Halited Str. 
Wallace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Siesling, 6409 ©. May Str. 
6. Grund, Apotbefer, Ede 35. Str. und Archer Ave. 
Geo. Bariwig, Anotbeker, 37. und Halited Str. 
Surawsty, Yivothefer, . 48. und Koomis Str. 
34 Neubert, 36. und Halſted Str. 
zus Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
Steurnagel, Apotheker, 31. nd Deering. 
Lake Biew: 
Geo. Suber, Apotheker, 1358 Tiverjey Str., Eike 
5. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
6has. Sirich, Anotbefer, 303 Belmont Ave. 
Mar Schulz, Apotheker. Yincoln und Seminar) 
ve. 
M. I. Gerded, Glarf und Belmont Ave, 
a. Gorges, 01 Lincoln Ave. 
U.%. GCoppod, Avothefer, Lincoln und SchoolStr. 
Vietor Bremer, Npotbefer, Ecke Havenswood und 
3. Sellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 
M.8. Reimer, Avotbeker. 702 Lincoln Ave, 


Torſten Lind, 

. G. Dreizel, Apotheter, Weftern Ave. und Har- 
5. Schade, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
Ghas.H.Ladwig, Apotheker, 323W. Fullerton Ave, 
Hermann Elith, Apotheker, 769 Milmaufee Ave, 

Ave. 
3 RN. Forbrid, Apothefer, 629 31. Str. 

Ave, Erte 31. Str. 

258 31. Str, Ede 
. Wienede, 
Ede Deeriug Str. 
Nordoit:Ede 35. und 

Louis JZungf, Apothefer, 
6. ©. Kreyßler, Apotheker, 2614 Cottage Grode 
J. M. Farnsworth & GCo., Apotheker, 43. und 
Geo. Lenz & Go., Apotheker. 2901 Wallace Str. 
Chas. Cunradi, Apotheter, 3815 Archer Ave. 
F A. Handtmann, 564 S. Halſted Str. 
Scott & Jungk, QUpotbefer, 47. und State Str. 
Stio 3. Woder, Apothefer, 190 55. Str. 

Sheffield Ave. 
NR. x. Brown, nothefer. 1985N. Alhland Ave. 
Br. Berlau, Apotheker. Noscoe und Sheffield Ave. 
Guitav Wendt, Y55 Yıincoln Ave. 

Melroie. 
Bruno Batt, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 


Beriangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter dieser Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


en für den 2. 


Dearb: en 
midoirja 


PBerlangt: —— und Madchen. 
(An NT, ser Rubeit, 2 Sen t3 da5 Wort.) 


.. — — 


Laden uud Favriten. 


Mädchen für Bäder: 


nges Mädchen für eine Bäderei. 1904 
doft 


—— en an We— 


Maſchinen- und 

Armitage Ave 
gutes Mädchen 
ſtetige Arbeit. 


für Cuſtom-Röcke. 
620 W. North 


Verlangt: Ein 
Hoher Lohn und 


Mädchen, 
Chicago 


ichulfreies 
236 E. 


um im Store 
A ‚8 


: 2 gute Maic nenmädchen a 
nd guter Xohn zuge 
toop Str., Tomi ar Yatı. 


Maſchinenmädchen 


Bronſon und 
an Hofen. 
28uug, im 


Verlangt: 2 gute 
1105 2aı Horn Str. 
Binderin für fünftliche Blumen. drant 
17 ©. Clart Etr., Ede Monroe Str. 
mido 


Verlangt: 
Netſchert, 


an Hoſen zu nä— 
Waug, 1w 

Madchen und Damen ı für den 2. September, um 
bei der Union Electric Tebegraph Company daS Te: 
begraphiren auf unjeren Linien zu erlernen. Bir 
100 bi3 $150 monatlid. Nacdhzus 
fragen im Brejidents’ Dffice, 40 Dearborn 
4. Hloor. Nehmt den“ Glevator. midojeie 
ngt‘ Mafbinens u) Yanrdmädhen an Mod— 
5 MW, North Ye. —— 


langt: Maihinenmädden 
707 ig. 1 


Sit., 


Verla 
den. 23 


Hausarveit. 


Verlangt: ECin Mädchen für Hausarbeit und zum 
Koche n. 3 in Yamilie, 1133 Milwaufee Abe. 


Ve rlandt Ein jundes Mädchen. 442 W. 


Ave. 


Ver langt: : Mädce n, um im Reitaurant zu lochen 
auf kurze Bi eftelluungen. 1219 Milwautoe Ave. 
deutſches Madchen für gewöhnli⸗ 
8 Alice Court, 


Chi cago 


— Gutes { 
be Hausarbeit. Vringt Referenzen. 
Ecke N. Leavitt Str. 
Mädchen für allgemei— 
5345 


Verlangt: Junges deutjches N 
me Hausarbeit und auf Kinder aufzupaflen, 
Halſtod Str., oben. 


Ein Kindermädchen. 1TW. Lule Str, 


De tlangt: ( 


erlangt: Mädchen zum Alleindienen, 
59 Well! Str. 
 Berlangt: Mädchen von 14-16 Jahren, 27 Give 
bourn oe, 


Lohn 44. 


Verlangt: Frauen und — 
(Anzeigen. unter dieſet Rubrik, 16 Gent da 


Hausarven. 


Verlangt: Deutſches en für 
Haus arbe it. DS Ft euno nt ot 

Berlangt: Gutes Madch n für en a —* 
arbeit. Muß englisch deutih uud po 
513 Noble Str. 


_ Werlangt: Kösin, und zwe — feines 
Ptivathaus; Frau fſtr Küchenarbeit und Schruppen, 
Südſeite. Niele Mädchen fuür irgend eine Arbeit, 43 
N, Clart Sir. 

Verlamgt: 
MN. Wood Str., 


8 per Woche. 
Divifion Str, 


Mädchen für & Haus art it. 
de 
Verlangt: Doutibes Mädchen für Kochen und 
Hausarbeit, 1839 Wrighndvod Ude 


Verlangt: 
beit, 


Gin Mädchen für gewöhnlihe Hausar 


131 Soutbport Ave. 


DVerlangt: Mädchen für Haus arbeit, Familie bon 
2. 911 We atworth Ave. 


Mädchen jur 


Verlangt: Ein gutes ſtüchenarbeit. 


317 W. 12. Str. 
allge⸗ 
dfſa 


Verlangt: 


Gutes deutſches Mäde für 
meime 5x 


Hausarbeit. 391, 31. 


Mädchen vor 15 bi3 16 
um Bejorgungen zu machen und be der 
beit zu helfen ber Schneiderin 

Garfield Ave., Flat 1. 


ngt: Gin gutes Deutjche 
in fleiner yamilie, \ 


Verlangt: Ein Jahren 


Hausat 


deutſche 
adhen am 
Ak her re Ave. 


2 Mädchen | fi Ha 
) waı ikee Ave. 
Mädche 


ps 


usrheit. 2 in 


n in Qausarbeit zu helfen. 743 
tat: Mapcen für ge Hausarb:it. 
3 Ewin 19 en. nahe Milmwau 
augrelangt: Mädchen für 
lat 104. 
Mädchen für allgeme 
Parlor Flat 


Hausarbeit. 37506 Ellis 


ve Hausarbeit — 


at: Mädchen für leichte 

Ave. 
Berlangt: 

arbeit. 300 Ward 


Dienſtmädchen. 93 


Hausarbe 


Gutes Mädchen für gewöhnliche 


erlangt: Milwaukee ? 


ältliche ron 
dbn $2.W. Gutes im, 


1: Mädchen oder Frau für aemwöhnliche 
it. Muß zu Sauje fchlafen, 1030 Milwau— 


Verlar tat: : Mädde n n für Box inghau 3. 10% €. 


North Avo. 
Verlangt: R 
Hauſe ſchlafen. 
langt: Ein Mädchen 
Muß engliſch — 


203 Mohan 


: Ein ordentlie Mädchen 
isarbeit, von * 8 Jahren. 
wid Str. 


Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit. 216 


Mädchen für allgemeine 


Evergreen ve. 
Mädchen von 14 bis 
EU N. € 


Verlangt: Ein 
bei der Haus arbeit mitzuhelfen. 


Ver : Kindermädchen. 284 N. 





Verlange Mädchen für Te 
N. Lincoln Str. 
Verlangt: F 


Frau oder Mädchen fü 
Clifton Ave., 


2. Stock, nahe 
3800 Al⸗ 


Verlangt: Familie. 


dine Place, 
Verlangt: Gutes 

her jr gewöhnliche 

nahe Halſted Str, 


Mädchen in kleine 

5 

doutſches oder böhmiſches 
Hausarbeit. 812, 


Verlanat: Gin gutes Mädchen, 
und bügeln kann. 135 Lincohn Ave. 

Verl Bat: Eine 
auf Hupaffeı 197 


ält liche ran. um auf Kinder 
Blue 33 zladn Abe. 


Te tler at: : Gutes Arbeit. 3132 
Michigan Ude, 


Mädchen für zweite 


5 deutſches Mädchen für allge: 


3432 Dichigan pe. 


Verlangt: Gin guter _ Mädchen füt Küchenarbeit. 
Hiller Wohle: muth, State und Jackſon Str. 


verlanot; ẽin gutes Mädchen, in einer deutſchen 
Famibie behilflich zu ſein. Nachzufragen 376 W. 


Madiion Str. 


Verlangt: Gutes 
meine Hausarbeit. 


Derlanat: Gin autss3 Mochen für allgemeine 
Hausarbeit. 1751 Mrightivood Ave., 2. Floor, 


Verlangt: Gin autes Mädchen für gemwöhlniche 


Hausarbeit. 4733 Champlain ve. 
Nerfangt: Ein ftarkes deutiches Mädchen, um in 
der Stiche bebilflih zu fein. Fri ich Kin igewanderte 
vorgezogen. 291 Michigan Str., Ede Pine Str. Dir 
Berlanat: Ein deutiches Mädchen für mewöhnliche 
Hausarbeit, 2 in Familie 3.50 die Woche. Nebmt 
Limits Gar, 123 York Str. dofr 
Gin Mad chen, 
1 Elybouen Ave 
Mädchen für 
umzugehen. 603 


um IH hier zu waſche n. 
do frſa 


Verlangt: 
84 wöchentlich. 
leichte Hausar 


Junges * 
Franeisco 


Kinde 


Verlangt: 
beit und mit 


ir. 


Werlangt: o Mädchen.  Herricha ften 


be ‚liebe n dor: 
uſprechen. Nachweiſungsb vi 


Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit. 74 Lincoln Ave. 


für allgemei 
ver Mädchen für gewöhnliche 
Ya art Ave. 


Verlangt: Gin eriahr 
Hausarbeit. 
gewöhnliche 


6310 


Mädchen für, 
Wäſche. 


ngt: Mädchen 
äſche und 


Ar 6; 

mido 

te3 Mäd chen für weite Arbei. 
a Indian Wr mido 
ijtmädchen für 
Ave., nahe 


allgemeine 
Robey Str. 


leichte F 


6610 State 


Mädchen r 
Nachzufrager 


Lohn 


bei hohem 


Grove Ave aug,lı nt 


Mm jochen für all: 
Place, — rt 44 
24ag,iw 


ye3 Mädchen für au— 
Rlace, binter 464 
porzufpredben. — 
24ag,1w 


deutſches 


i Hausarbeit. 
Belden pe. Sonntag 


Mädhen fü 
wird bejn 


: Köchin und 2. 
— VBba 8485. 301 pi b. gan 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 848 Wreairie 
Mädchen finden gute Stellen bei hohe 
J—— Flielt, 2529 Havaib- Une. Friſd eingeian dert e 
fofort unterge bradit. —J 


Siam 500 Mädchen für die beiten 
Geihäftshäuier bei hohem Xobn. 587 


"Ave. mi * 


allge meine 
mido 


Pr ivat- 1 
Larrabee Ste. 
jamodimid do 
immer aufe tellung 
2736 & tige 

Haug, imt 


finden 


Verlangt: Mädchen 
Nordſeite. 


bei hohem Lohn auf der 
Grove Ave, Frau Kubn. 


Ver langt: 


für Hausatbeit 


nen, Mädchen ö 
Köbinn eingewanders 


und weite Arbe t, Hausbäl terinnen, 
te Madsen — 5* gute Stellung bei 903 
bem Xobn in feinen % ivat familien ‚Durch da? 
deutſche und jkandinaviihe Stellenpermistiung? zbu⸗ 
reau, 599 Weils Sir. Wag,imt 


Verlangt: Köcdinnen, : 
pe Arbeit. Kindermädchen — 

Stellen mit hohe Lohn in den feinſter tivatts 
milien der Ken und, Südieite durd das Erſte 
deutiche Vermittel ungssInftitut, 545 N. Ela et er. 
früber 605. Sonttags offen bis 12 Uhr. Zel a = 
North. —— 


Verlangt: < 
Lohn H-$5, 


Madchen für "Hausarbeit und 


Sofort, 
Stellen 


500 Madchen für Haus zarbeit. 
frei jür Mäpddhen. 422 Yarras 
be Str. 3inbip 


" Verlangt: Sofort, t, Röci nnen, Mädden Für ı Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kin dermädchen und einge 
wanderte Mäddpen für die beiten Pläge in den fein 
ften Familien an der Süpjeite bei hohem Lohn. — 


Grau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana We. biv 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen urter dieſet Rubtik, 1 Cent das Wort.) 
Sausarbeit. ö 
Nerlangt: Mädchen, im Haushalt zu beifen. 
Kohnjon Str, nahe 12. Str. 
FE für allgemeine 
iermänchen nt, 
340 tate Sr. 


aut; ſch ur —J en gi sich. 


Waiter 


* Madchen für allgemein ve Har 


Ssarbe 


ar 





Mädden für und leichte 


Prairie Ude — 
deutſches Mädchen zum Ko— 
W. 18. Str. 


Fin 
Hausarbeit. 364 
Verlangt: Starfes * 
chen, Waſchen und Bügeln. 14 
Mädchen für zweite Sausarbeit 
4311 Prairie Ave doft 
Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für all⸗ 
AR h 
gem: r beit. RaHzufragen im Store, 575— 
579 Blue slan e. doft 


Küchen⸗ 


Verlandt: Ein Mäd 
und zum Kindebaufpaſſen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Strt. ud 


dchen für allgemeine 


zerlangt: Ein gutes Mä 
rbeit. 5240 Biſhop Str 
zes 

oche 


Mädchen für 
n verſtehen. Gu 
M. Bickng, 186 


Mädchen 


ood Avpe. 


Mädchen 
939 N. Robey 


für allgeme 
Ave., Saloon. 


Frau bei K 


Männer. 


Gent da3 Wort.) 


Steulungen ſuchen: 
unter dieſer Rubrik, 1 


lichet Junge von 17 
haft zu i 


iftigung bei 


Frauen. 
1 Cent das Wort.) 


Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 
Hauſe. 167 


Deutſche Frau wünſcht 





£)3: 


3 Mädchen j 
t. 196 €. 
Haus hälter 


e in 
jucht Stelle ala 


Geſchäſtsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
gu 
ſchäfte. 
Muß verta —T ocery⸗ 


e« mit gr ichtung, 


— sagt 7 $&# x erth „81000 


ıd für Mar nn 


eiswürdig 


116 Supe 


dr. 


win 


eihäft. Gute 
ung im Xabder 


q 4 nzi 
S. Weſtern Ar. na be Bol 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Store mit 
155% 


> %. 





übt. Nähen ve Ausfun ft in der 
„bendpoit.* 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Gefucht Boarders. 3 E,mma Str., binten. ınıdo 
Zu vermietben: 
7474 R. Vart 
Zu vermiethen: 
ſebaratem Einga 
Sr. 42 Milmaute: 

Geuht: 
A Up 


Möblirte Zimmer 
Une. 


de Sur p 
8.50 


Boarders. wochent 


29aug 1 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter > biefer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


Zu miethen. gef Sucht: 
Bajement, mit Küche, 
Abendpoft. 


Geſucht: Vobliries Zimmer 
nıhbe Wels und 
. 118 Ubendpoit. 


t geiucht: Ed -Store, €as 
von. £ 20 Abendpoft. doft ſa 
Heirathsgeruche. 


Dede Unzeige unter dieſer Kubrik koſtet für eine 
einm atige Einihaltung einen Dollar.) 


gu ich: Ein Wittwer, 40 Jahre alt, &:- 

mit einem Kimd, wunſcht de © 
ftändigen Mädchens oder Witt: 
3 Vermögen erwünjdt; doch ſehe ich mehr 
Charakter; bei gegenjeitiger Ein tigung 
h 3.  Verihiwingenfeit so. eichert; nur Errt- 
meimende mögen ihre Worefle nebit Phorograppie 
einjenden unter $. 314 Ubenppoit. : 


Möblirtes fyror 
Nahe Wells 


atgin ner im 
Str. 2. 305 

in anftän digen 3 
Superior Str. Offerten 


pail: nd für 


Gel» 

iefer Rubrif, 

% tt1m7-17 
ebold Loun 


(infor 


2 Cents da3 Wort.) 


Yiiociation, 
porith, 


83 Dearborn Str., 


Zimmer 804. 


4 Lincoln Apde., Lake View 


Geld 


Seine Wegnabme, e Oeffentlichteit oder Verzd⸗ 
getung. Da wir un allen Geſellſchaften in den 
Ver. Staaten Das größte Kapital befigen io tönnen 
wir Euch ni Rat en und längen at gewäbs 
ten al3 irgen in der Etadt. Un tjere Ge: 
ſellſchaft q und macht Gejichäfte nah 
dem Buugejellicha l Darlehen gegen leicht: 
monatliche oder mwöch: e Rüdzablung nad) Bes 
quemlichkeit. Sprecht bevor Ihr eine Anleıye 

Bringt Eure MöbelsLuittungen mit Eu 
E35 wird Deutih geiproden. — 


Houſehold Loan 


Zimmer 1., 


auf Möbel. 


Aſſociation, 
Zimmer 304. 
Zimmer 1, Lake 


1854. b w 


8 Dearbotn S 


54 Lincoln Aven, 
Gegritndet 


View, 


Chicago Wortgage Loan Co., 
tr., Zimmer 18 und 19, 


ten Summen, 
Pferde, Wa⸗ 
niedrigen 

Zeitdauer. Ein 

fann zu jede r Zeit 

e jen verringert 
J t Ge Id nörhig dabt. 
Co., 


Loan 


Nordweſt-Ecke Halſted 
205. llap,li 


p:ztalität. 
t weg, tvenn mie 
diejelben im 


Alle guten 


ehrlichen 
Ihr > * 
Ihr Geld 


wünſcht 

e Ba: 

vtedht vor in 
ty Wortgage 


810,000, zu 

ung, obne 

\ u daß Euer 
x Eurem \ 

tv Mort 

Sntorp 

on 


1, Columbia 
l4ıp,bio 


Züd-Chicago. 


a 


Die beite Gelegenheit für Deutiche, 


welche ‚Geld auf Möbel, Di und Wagen 


io bill 2 wie mö 
um 6 br Eh 


ınd machen es 
ale Sıhen 3ı 


107—169 U 
zwiſchen Laſalle Str. 


Mafjbington Str, 

und Fifth Ave., Zimnter 12. 

F Krueger, Maneger. 

illiges Ge 

ehrliche Leute 
Sicherheit. Ich lei he Privat⸗ 

n irgend einem Betrage. 


- Weellite 


3lıali 


Vebundlung. — 


iprecht dor oder ſchreibt 
d Euch vorſprechen. 
lei ab, 


Zimmer 3. 


Südje 
5eld haben könn 
Wagen, ager! 
tortbweftern Mort 
waukee Ave, Zimmer 


Geld rückz 


lömsi,ij 


Umai, bin 


et eiben. 
ı gemacht auf Saushal- 
Kutihen, Diuma 
Wareh oufe-Q witte 
Durhaus privat. 
di af 
rtgngı Kuae Co., 
h on zwiſchen Clark 
Sınar,ii 


Privatmann auf Möbel, Dias 

un nd Pianos. 712 Milwaukee Ave. 
l5aug,Imt 

5 Prozent Sinfen. 2. 9. 

ur und Seichäftzmakler, 100 

Zinmer 004. 250f,djadi,bi 

810009 au verleihen auf Real Eſtate. Kei⸗ 
Wmn. Reed, 177 LaſSalle Ave. Zim⸗ 
aug,im 


i 8200 bis 

ne Verzögerung. 

mer 30. 
Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Alexar 1aders —— 


3 und 92 Fifth ‚Ave. immer 9, bringt ir: 
f pri u Wege, ums 


AUnjprüche 

K Gebuht 
ſorgfaltig be— 
lima,lj 


Miethe, Schulden 
I und fiber folleftit 


Alle Rechtsgeſchäfte 


immer 15. 
Manager. 
Schulden 
hinaus⸗ 
alle Fälle 
ht Abends 
utſch und 
* Erſte 
8, Augs. F. 
augd, lımt 
Ar⸗ 
Randolph 
30 Mor— 


rt. 


 Alfe Arten Haararbei j t R. Cramer, Des 
men-Friſeur und Perrücke er. 384 North Ave. 
19ia,lj 


ö— — —— — — — — — 


—— * 
(Anzeigen unter die ibrit, Lents das Wort 
und größte Deutjche 
st Ecke W. 13. 
R Hebammen» 
— ebaut 


8 Pe. 
Haeuſer, 
eilt Rath 
201 Wells 
tittag3. 


it Die eine 


ende ah. 

fire Prä 
10: v, u 
erfolgreich bebans 
Röihb, Zimmer 
Clart Spreditu inden 
bis 2. 2linbio 
en⸗ und Unter— 
r dauernd geheilt. 
nabeOhio. WTot,sw 

Nechts auwälte. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


r Matbihs 
Deutider 
a Dearborn. 


HDuß, 

Adoofat und Notar, 
Zimmer 209. 

Stfolg geführt. Erbichaft- 

in Am⸗ rika und Deutſch—⸗ 

Art. Grundeigen thus: 

eramin i — jaod, li 


Abitrut fi3 ’ 
Advotat. 


Geo. R. 


Praltizirt in allen Gerichten. Lödne, 
und Miethsrtechnungen, ſowie ſchlechte 
ler Art kollekt Keine DB plans. 
folg. Zimmer 71, 15 Las Str. , 

Fred, Blotte,  Redtsanmwalt, 
— Ne 79 Deacborn Str., Zunmer, HH — 


Rebisiahen aller Art jomwie Kollektionen — 
bejorgt. 1003. i 


Jalius Gol 
Goldzi 


Smith, 


o 
„> 
w 


Noten, 

Schulden 
wenn fein 
lip, ddja 


a. 
5:1 


18 un 


Suite 8 
Südoſt⸗Ecke 
Henry M. Eoben, 8 
izirt im allen Gerichten. A 
eftionen gemacht; te 
erfolgreih. Zimmer &. 
Bhotographen 
(Ungeigen unter biejer Rubeil, 2 


I. 8. Wilfon, 39 State Str. 
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Der $ Sängern 


Roman von Karl von Seigel. 


(Fortjegung.) 

Auch während der Paufe hielt die 
freudige Erregung an. Niemand blieb 
fteif und rubig, a. fühlte ich 
leihiblütig und mittheilfam. Yur in 
der nächiten Nähe der Prinzeſſin wurde 
es eine Weile ſtill, als der Hofmar— 
ſchall ſeiner Herrin Fräulein Hage— 
mann zuführte. Emma, aus einem 
Himmel geriſſen, war über die Aus— 
zeichnung wenig erfreut. Sie mußte 
dem Water ihren Blumenſtrauß über— 
laffen. Und nun ftand fie roth und ver= 
fegen, nicht taub, aber betäubt vor 
Erna, die allerlei Freundliches zu ihr 
fagte. Ein gelräntter tr Verehrer behaup- 
tete Abends, boshafte Menfchen hätten 
der Prinzeſſin ‚Sau ter!” zugerufen. 

„Wie shre Xugen glänzen!“ fagte 
Erna zulegt; „ic freue mich an Ihrer 
Freude. Bleiben Gie in —— Nähe, 
damit ich Sie ſehen kann. Bitte, Herr 
von Aſchau, ſchaffen Sie Platz!“ Der 
Hofmarſchall überließ dem Mädchen 
ſeinen eigenen Platz und ſetzte ſich zu 
Fritz Hagemann, der verdrießlich ne— 
ben zwei leeren Seſſeln ſaß, denn auch 
Segeberg hatte ihn verlaſſen. 

„Nun, was ſagen Sie zu unſerm 
Schwon, zu unſerem gemeinſamen 
Freunde, denn wie ich vom Kapellmei— 
ſter höre, ſtecken Sie ja von früh bis 
ſpät mit Leiſewitz zuſammen.“ 

Hagemann als ehrenfeſter Kleinſtäd— 
ter glaubte ſich deshalb entſchu digen zu 
müſſen — Leiſewitz ſei eben ein ausge— 
zeichneter Geſellſchafter und guter 
Junge. 

„Sie nehmen ihn doch wohl zu leicht, 
lieber Herr. Er ift por alleın ein gro= 
Ber Künitler.“ 

„Das au, das au, aber Sie mwil- 
jen, für uns Bürger find die Künfte 
brotloſe Künſte.“ 

„Na, na, brotlos? Das paßt auf 
unſern Leiſewitz am allerwenigſten. 
Von ſeiner amerikaniſchen Kunſt— 
reiſe hat er aare fünfund— 
zwanzig Mark heimgebracht. Jetzt 
halten mir den fojtbaren 2 borläus 
fig auf zehn Jahre jet. Dafür find 


ı ihm jährlich fünfundzwanzigtaufend 


Mark zugefichert; als emjiger Mann 
aber verdient er weit mehr, rechnen 
Sie dazu die Goldfüchje, Bufennabein, 
Diamantringe und 10 weiter, Die er 
jich nebenbei erſingt. Er verdient 
wahrſcheinlich weniger, als Sie, aber 
jedenfalls ſehr viel mehr, als ich mir 
in Amt und Würden verdiene.“ 

Hagemann machte ein verblüfftes 
Geſicht. „Allerdings hat er einen Be- 
dienten, geht fein, flunkert gerne mil 
der Million in Br Stehle — aber da 
dies Künftlerpöliten immer mehr aus= 
gibt, als es einnimmt, dacht’ id —“" 

„Da find Sie wieder im Jrrthum, 
mein Befler. Leilewig tjt ein Iparia- 
mer Mann, obwohl er es nicht nöthia 
hätte. Er raucht, trinft und jpielt 
nicht. Er macht die Herrenmoden mit, 
nun ja, Doch ich erinnere mich, ıhn in 
einem weißen Heberzieher. zwei Winter 
geſehen zu haben. Sein Deiner iſt zu⸗ 
gleich ſein Barbier, Friſeur und ver— 
muthlich auch Claqueur. Was wollen 
dieſe Ausgaben bei ſeine Einnahmen 
ſagen! Er legt auf die hohe Kante, lie— 
ber Herr. Und das wird ihm doch 
unter Bürgern nicht verargt werden.“ 

„Das freut mich, das freut mich, 
daß er mein Vertrauen verdient. Ich 
habe ihn nämlich für morgen zu Tiſch 
geladen.“ 

„So, ſo, und an mich haben Sie 
nicht gedacht?“ 

„Aber, Herr Baron! wenn ich wüß⸗ 
e, daß Sie mit Leiſewitz und einem 
Teller Suppe vorlieb nehmen — 

„J, Leiſewizt iſt der beſte Tiſchka— 
merad, den man ſich wünſchen kann, 
und — und — was hat das zu bedeu- 
ten? es wird immer dunkler — 

Hagemann ah zum nädjiten Fenfter 
hinauf. „Segeberg behält recht,“ 
Iprach er, „es gibt ein Gewitter.” 

„Dann würd’ es wohl beifer fein, 
Hoheit ginge jchon jegt?“ 

„Rein, nein, nein! Entweder brich 
es jofort los oder drückt fich noch Tange 
nun Wir haben übrigens nur nod) 

mer Nummern bis zum Schluß- und 
Slanzftüc des Abends.” — — 

Während Diefer zwei Nummern war 
es im verbüfterten Saal unruhig; fo- 
bald aber Keifewiß erfchien, trat To- 
tenftille ein. Kapellmeiiter Lenz ſetzte 
ſich an den Flügel. Erſt ſangen die 
Eismänner den Chor der ſchadenfrohen 
oder furchtſamen Höflinge, denen Taſ— 
ſos Ungnade beim Fürſten bekannt ge— 
worden. Dann ſang eine ſtimmbegab— 
te Wörderin mit Leiſewitz einen Zwie— 
geſang; ſie, Leonorens Freundin, 
ſchmeichelt dem gekränkten Taſſo, trö⸗ 
ſtet ihn, doch er antwortet nur in ab— 
geriſſenen Lauten, dumpf, verzweif— 
lungsvoll. Da tritt Leonore von Eſte 
ein, und nun ſtrömte Siegfrieds Stim— 
me im Lied ſich aus: 


„In Deinem Saar die bfaffe Roje 
Will ich von Deiner fhönen Hand, 
z ann lebe wu Du Gnadenfloje; 
P orten bin ich und verbannt. 
wollt’ ich fliehen, Doch c8 jpradhen 
Augen zärtlih damals: bleib’! 
Wwandre ich wieder, aber finde 
en Weg nicht mehr, der dor mir lag! 
Wohin? Es jhleiht der arme Blinde 
Ton Haus zu Haus, in Nacht am Tag! 
Ih joll auf immer von Dir jheiden? 
Unmöglich— Fieber — Wahnſinn! Sprich! 
Scheiden iſt Tod! — Ich will ja leiden. 
Doch leben, denn ich liebe Dich!“ 

Als der Sänger endigte, erzitterte 
dasHaus unter dem losbrechenden Bei— 
fall. Die Menge raſte. Prinzeſſin 
Erna und ihre Damen gingen mit dem 
Beiſpiel voran; ſie ſtanden auf und 
ſchwenkten ihre Tücher. Blumen flo— 
gen. \ 

Emma liefen die Thränen über die 
Mangen, und dodh mar jie unaus- 
ſprechlich Selig. 

Kaum aber hatte der Jubel, der mi- 
nutenlang dauerte, fich aeleat, braufte 
ein andrer Sturm durch den Saal, Mit 
eins flogen alle Oberfenjter auf und 
die Windsbraut ftürzte heulend herein, 

und man hörte den Donner der Wogen. 

Eine unglaubliche Verwirrung ent- 


ftand. Und Siegfried benußte die 


| chen Sie * 


Gunſt des Augenblickes mit eine 
Sprung war er unten bei Emma, fat | 
te ihre beiden Hände und flüfterte Ie | 
deniepaftlich: „Ich Liebe dic) — ich li | 
be dich!“ 

„D Sieafried!” 

„Und liebjt Du mich!” 

Sie fhlug die großen Augen zu ih 
auf. „Emig!" — 


Anfanas wurde Friß Hagemann bo: 
den Badegäften, Die erfchredi in's ie) 
wollten, fajt bis zur Thür mitgemt 
belt, vann arbeitete er jich m ühjam ge! 
gen den Strom zu feiner Tochter durd 
Sie ftand jeyt por Der Rampe zwijche! 
Lenz und Xeifewib. Sn Grunde wal 
die Sorge Des Fondichters um fie, Dil 
jeine Liebe nicht er widerte, edler als de 
leidenſchaftliche Drang, in dem Sieg 
fried gehandelt hatte. Doch Emma 
mußte dem arı men Robert teine ri Dant; 
feibitfüchtig ift die Liebe. Das haltig 
gejlüfterie Zwiee geſpräch hatte nun ein 
Ende; da die North Knapp! heit lehrt, 
war das MWefentliche in zwei Minuten 
geiprochen worden, nun würden die D 
Redeblumen und Koſenamen, ders 
Prunt und Ueberfluß der Liebe gekom— 
men ſein. Das Paar war über, den 
Störenfried empört und doch wieder 
ſeiner Geſellſchaft froh, als Hagemann 
plötzlich vor ihnen ſtand 
Hut auf, war ſehr roth und | je! naufte. 
Yun ivar er beruhigt; bei ziwei Beſchü— 
hern haftet der eine für den andern. 
Er ſtellie ſich bre itſpurig vor Emma. 

„Da wären wir! „Alles wohl!“ 
Hat man je einen ſo (chen 2 Au fſtand er⸗ 
Icht um einen Munbvoil X Wind! Diefe 
Landratten! Weil ein paar Scheiben 
in Scherben gehen, glauben jie fchon, 

der Sturm bläft das Haus um und die 
Eee erfäuft fie...“ Er blidte in das 
Gemwühl auf der Bühne... „Yiber Die 
Cäcillaner find aud) feinepelden. Wenn 
id; Mufttmeifter wäre, ich hätte einen 
Walzer jpielen laſſen, und alles war 
gut. nehmt's nicht übel, Lenz! 
Luſtig, Leiſewitz! Icht in fein Freund 
von Redensarten — aber es war groß- 
artig.” 

„Bater, meine Blumen!?“ rief Em- 
ma. 

„Erlaube mir, in dieſem Wirrwarr 
konnte ich unmöglich —“ 

„Sie ſind das Opfer des raſenden 
Sees,“ ſagte Leiſewitz und lachte. 

„Die ſchönen, armen Blumen!“ 

„Morgen bringe ich Ihnen andre. 
Was wird jetzt?“ 

„Der Saal leert ſich,“ ſagte Lenz. 

Aber es zieht hier fürchterlich.“ 

Im Nu hatte ihm Emma ihr Spi— 
— um den Hals geſchlungen. Ihre 
erſte Kühnheit! 

„Sie ſind ein Engel, Fräulein Em— 
ma, aber wehe meinem Giuſeppe, der 
Kerl läßt ſich nicht blicken!“ 

„Sie dürfen heuteNiemand böſe ſein, 
Herr Leiſewitz,“ ſagte Emma mit einem 
Blick, der dem Vater nicht gefiel. Er 
ſah mißtrauiſch von ihr auf den Sän— 
ger. 

— heute nicht?“ 

„Fräulein Emma meint wohl, wenn 

nan ſelbſt ſo viel Güte erfahren habe 
— aber was machen Ihre Miether, Ha⸗ 
gemann? Ich ſehe vie Beinzef iin nicht 
nehr.“ 

Hagemann ſtellte ſich 
gen. „yuin Deirel, wer taın an 
denten!” 

Robert fonnie ihn beruhigen. Er 
hatte Die Prinzeffin am Yrm des Bür- 
germeijters auf der Bühne gefehen. 

„an Arm Gegebergs — die Brin- 
zeffin!“ tief Hagemann. „Mein Eon= 
nenbruder Prinzeſſinnenführer 
Gott, daß ich das nicht geſehen habe! 
Aber all right! Mit Segeberg als 
Bugmarn find fie im Hafen. 
te, wir können jeht in das Erterftüb- 
chen. Nein, * beſter Leiſewitz, 
Stapelimeii ter den Wim, 
ihr habt euch e Ehren des Tages 
getheilt, ihr feib * die Unzertrenn— 
lichen. Voran, liebenswürdiger 
peladler, voran!“ 

— In der wogenden Menge war die 
Gruppe um die Pri izeſſin eine Inſel. 
WenigſtensSegeberg, der den Bedräng— 





Na, 


alles 


in di 


ten von der Bühne herab beigeſprungen 


war, die zwei Lakaien, die ſich aus dem 
Hintergrunde den Weg zu ihrer Her 
rin ertrotzt hatten, und Doktor Wal— 
ter ſtanden wie Felſen. Erna verlang 
te dem Arzt gegenüber die —— 
Heimkehr. Er' wandte ihr ein, daß die 


Pferde des fürſtlichen Maritalls mohl | 


an Gewitter, aber nicht an die brül- 
lende, fochende See gewöhnt jeien. 
„2eber ich will ja nicht fahren! Fah- 
ren, vielleicht gar in gefchloffenem Wa- 
gen? Das mirde ji) der Mühe loh- 
nen! ch will gehen.“ 
„Unmöglich, Hoheit!“ 


St! aa 
Trauter 
le n. 


Ausſchließlich aus En enſtoffen 
zuſammengeſeizt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenfrantheit. Nervöier Kopfichmerz. 
Uebel keit. Qlporüden. 
Yippesitlofigteit. Hitze. 
Blaͤhungen. Hurzashım igfeit. 
Gelviugt. WHeizbeartrit. 
Soli. Allgemeine 
Seitenfteher. Samäde, 
Berdrofienheit. Seiher, wirbeluder Kopf. 
Unverdanlichteit. Dümpfer Fopfſchmerz. 
Erbrechen. Ehwindel, 
Belegte Zunge. Senftiofiafeit. 
&cberjturre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Bervontat. 
Haͤmorrhoiden. Shwäde, 
Müdigkeit. Blaſſe. 
Verdor beneragen. Gaſtriſcherarpſſchmerz. 
Sodbereunen. Kalte Hande u „sühr. 
Shlchterßeihmad Heberiüllieragen. 
im — BRiederge —GB 
Krämpfe, erjtlopfen. 
Nüdenihmerzen. Biutarınuth. 
Schlafloſigteit. Ermaltung. 


Jede Familie ſollte 


St, Bernard Kräuter-Pillen 


dorräthıy haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Cents 
die Schachtel, nebft Gebraudisanweiuuga; funt Echarhs 
teln für 81.00; fie Werden auch gegen Empfang de3 
Preiſes, m Baar oder Briefmarken, ırgend wohtit 1m 
dei Der. Staaten, Sanada oder Europa frei ge 
audt don dDdj 


P. Neusiaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Er hatte den | 


auf die Faßſpi-⸗ 


Ich den⸗ 


reis | 


Dop= | 


„Unmögtic, " fang fie ; mit holdlau— 
ter Stimme, „Fieber — Wahnſinn.“ 
— Gie lachte e auf. „Olauben Sie denn, 
ich erde dem Unthier, dem Wellenpö— 
bel, in die Arme laufen? Was kann 
mir gelchehen!“ 

aß werden Sie werden, gnädigſte 
PBringeffin,“ jagte Segeberg, „bis auf 


| Die Haut nap. u 


* „Es iſt ein Gang von zehn Minuten. 
Daheim dann in trodenen Kleidern 
und beim warmen Thee — Sie müffen 
ihn mit ung teinten, lieber Segeberg! 
— oder zieben Sie &rog por mie Herr 
von Aſchau? — ja, dann beim warmen 
—* und in trockenen Kleidern — 

Uſchau, Sie werden für unſern Bür— 
germeiſter Sorge tragen! — lachen 
wir, lachen wir darüber.“ 

„Sie vergeſſen den Sturm, Hoheit,“ 
ſagte Walter. 

„Den Sturm? Glauben Sie, ich 
kenne nicht den Unterſe chied zwiſchen ei— 
nem Sturm und einer Bö? Lieber Se— 
geberg, Sie haben die Mögl ichfeit be- 
zugegeben. D Be Herr — Herr 

oltor Walter, Herr Bürgermeifter 

Segeberg — — Herr, ein großer 

keiſender, hat einen Taifun — aller— 
ings auf feſtem Boden — erlebt und 
ittert vor einer Sommerlaune der 
dſtſee. 

| "N zittre nicht für mich, Hoheit!“ 
—F Natürlich nicht, aber für die Da— 
| en, für das ſch wache Geſchlecht! 
chwach, nicht feige. Meine liebe 
chönfeld, meine theure Livia ſind doch 
ch für dag > Scaufpie el?” 

nd ı richte mid) nach der gnädigiten 
! ünzeſſin.“ 


Ich 


au cd“ 


ſprach Gräfin L 


‚der Sie ftodte und jah 
Kor Walter auf. 


(Fortjegung folgt.) 
wre 
Die tapferen Beier. 


urz nach der Schl acht bei Weißen— 
— in allen Zeitungen die 
tapren Ihaten der Baiern, die hier 
zuneriten Male bor dem Feinde ftan- 
denrühmlichſt erwähnt und insbefon- 
derider MutH des Soldaten Köhler 
vom. Infanterie Regiment in Poeſie 
undpr oſa verherrlicht. Das nachſte⸗ 
hen! Gedicht dürfte nicht mebr jo 
all mein befannt fein: 


Livia, 
zu 


bu 


Diederl ſchießen 
Wicyfisgen fallen 


Undh hätt“ ſo nen 


mer ı! doch verzeih'n j', 
eis er nict 

Soat Köhler, ein Oberpfälzer, 
hielt vle und bedeutende Geldgeſcher 
ke für dieſes Bravourſtück und der 
Baierierein in Ne York machte ihm 
die gözten Geſchenke. * dieſer 
Mann och lebt? — Ebenſo in Aller 
Mundewar die —— Hauke: 
rung ees älteren baterifchen Solda= 
ten gemüßer dem damaligen SHeer= 
führer 'ronprinzen Friedrich Wil: 
| beim, © Leßterer nad) der Shlaht 
bei Weenburg das Schlachtfeld be— 
ſichtigte. Der Soldat, deſſen Name 
nicht beitnt wurde, berz zeh ırte nach der 
Schlachtauf einem Steinblod fiend 
ein StilcBrod. Der Kronprinz fam 
an den tann heran und betrachtete 
deſſen vo Pulverdampf geſchwärzies 
Geſicht, nrauf er in feiner leutfeligen 
| Urt benete: „Brav habt Ihr Baiern 
Euch ge Alten! Sch bin ftolz darauf, 
Euer Obbefeb i⸗ zhaber zu ſein!“ Im 
Momenteſtand der oldat in Ach— 
tung underwide rte: „Ja! Hoheit, kö— 
ätt'n Sie uns g'führt anno 
Secheafegge, da hätten's g'ſchaut, 
wia mer ſe Malefizpreuß'n außa g'— 
ſtampert htt'n!“ DerKronprinz lachte 
ein 
iſt 


er 





r 
i 

— 
> 

— 


nig li iche ! 


| gerade Jinus, 
ı Gefchenf yd 
| fo auch rät!" — Von Weihe enburg 
| und den fogenden Siegen famen bald 
| Darauf Die erften Gefanaenen im 
Miüncherer Bahnhof an. Die 
hatten oh sine leidliche militäriiche 
Haltung un unterfchieden fich vor- 
ı theilbaft bon jenen Oefangenen na$ 
dem 75 Falle hp Mep. Diele erſten Ge— 
fangener, mwelbe nicht glauben moch⸗ 
| ten, dab d der Feldzug ein jolches Ende 
nehmen werde, maren noch ziemlich 
zuverſicktlich und Viele wieſen die von 
der am Bahrthofe angeſammelten 
Menge hnen gereichten Naturalgabe 
trotzig zi a r Jäger zeig⸗ 


gab dem 
Nu es 


Meier „. 


Leute 


rück. Ein Elſäſſer 
te eine em Münch mer Bräudurfchen sin 
Zwanzie Frank«Stück und ſagte: 
Se unſern Kaiſer ſeh?“ 
„Ja! abr nur gifangen!“ war die 
Antwort des Brauers. Nicht lange! 
und die Erwartung des Ichlagfertigen 
Dündenes erfüllte ih. Napoleon 
aber wirder kaum gelehen haben. 
——— 


“m ſ64 
„Wöllet 


Lot 





6. 
„Es ſt ja ein Deutſcher.“ 


Bald na) der $ riegs derkle ärun ng 1870 
hatte der fanzöſiſche Geſchäftsträger 
in Berlin roch eine Audienz bei Bis— 
marck. Der Herr erbat ſich für den 
Militärbevolmächtigten Sioffel oder 
doch für denKanzler Boueffre die Be— 
williguma eties längeren als zu ugeſtan— 
deren 24ftündigen Mufenthaltes in 
Berlin. Beiꝛes wurde von Bismarck 
abgelehnt. „So geſtatten Ew. Erzel- 
lenz, daß der Geſandſchafts-Portier 
noch einige Tage zum Ordnen des 
Haushaltes in Lerlin bleibe. —, Wel— 
cher Nationalität gehört der Mann 
an?" fragte Bismard. „Er it ein 
Sranzofe aus dem Elfah.” — „Alfo 
Elſäſſer, dann kann er bleiben, er iſt 
ja ein Deutſcher,“ erwiderte der Graf. 
— „Deutjcher?” replizirte der Ge- 
ihäftsträger ziemlich ptlirt, „Der 
Mann ift ein Vollbiutfrangofe, wie 
jeder andere Elfäller!“ „Bitte um 
Verzeidung,“ erwiderte Bismard la- 


hend, „aber ih tenne — Elſaß ß 


Iſt der am 
wir kön— 


ſo wie Sie, mein Her 
El lſäſſer, iſt er —— 
nen unſere Brüder im Elſaß nicht ans 
ders, als zur grobe — — Fami— 
gehörig betrachten, und demnach 
mag der Elſäſſer in Berlin bleiben.” 
Und in der That blieb Der elfäiter 
Bruder unbehelligt in Berlin mährend 
der Dauer des Krieges, 

— Wilffft du einen Menschen beur: 
theilen, jo höre jein Urtheil über an- 
dere. 

— Ein braver 

l Johann, 


lie 


Diener. — Baron: 
N 


„Alto, ich heirathe.” — Xo 
bann: „Meinetwegen brauchenSie das, 
Herr Baron, nicht zu thun, ich fr di: 
tiere Ihnen Tchon noch. länger!“ 


zzuwerlüſſig 


Es werden viele ſchädliche Präpara— 
tionen gebraucht e behufs Verſchönerung 

er Haut, und us derielben ein Fares, durch 
ade Ausſehen zu verleihen, Der Effekt: 
Derielbden it aber nur temporar 
us» Das Mefltet ift ein Verderd- 
liches. Deshalb wird jetzt jenes aſvſo— 
Ist hamiloſe — —— 
tel, welches in der ganzen Welt bekann 

ſt als 


> 


Sie 


% 


Schwefel cift, | 


ausichlichlih aebrandıt für die pe 
manente VBerichönerung des Teints umd 
Verleihung dDauiernder Pradt der 
gelbeſten und mit Ausſchlag bedeck— 
sen Hart. Ihatiächlich verleiht die itarfe 
Wirkung dieſes 


— Außerordentlichen 


Berfchönerungsmillels 


ſelbſt den müden und abgehärmten Wangen 
von alten Perſonen die Blüthe der 
Jugend. mode 


Zu haben bei allen Apotheker. 


Schuidig »« 
Nicht ſchuldig? 


Neun unter jeden zehu Männern bekennen ſich der 
Uebertretung der Naturgeſetze ſchuldig. „Die Unwiſ— 
ſenheit der Jugend“ iſt ihre Entſchuldigung. 
tur aber entſchuldigt nie, einerlei wie jung, unr 
oder gedaukenlos der Uebertreter ſein ma 
man ſäet, wird man —— Die Gewo 
Onanie oder Selbſt-Befleckung iſt eine 
Sünde gegen die und verurfacht 
ſchlimmſten Folgen. Die 
außblerblihen Ruin ijt gr 
Behandlung. 
aeftärft und nen aufae 
Nahrung und dem ganzen SHpiten 
geführt werden. Weine teue 
thut altes die und iii dal 
NKlared Denten, reines Blut, 
Guergee und Thatfraft, vollkommene 
frait ein Mares Auge, ermenerte Gejı beit 
werden rafh und grümdlih Durch Diefe Dies 
tyode erlangt. Alle & miſſionen, unnatürlichen 
luſte hören auf, Same ache, Imp allgemeine 
Körper⸗-und Nervenſchwö mit all ihren mannigfal— 
tigen Symptomen vollton iund dauernd geheilt 
Habt Ihr Euch von Quackſalbern behandeln laſſen 
oder werthloſe Patent-Medizinen genommen und ſeid 
nicht geheilt worder? Schreibt mir vertrauensvoll 
und Ihr köunt Euch auf ehrlichen R und ſichere 
Hilfe verlaſſen. Koufultirt einen deutſchen Spezia— 
liſteu, welcher Euch Heilung garautirt. Verzöge— 
rung bringt Gefahr, bald mag es zu ſpat ſein. Einerlet 
wer Euch erfolglos behandelt hat. ich garantire Euch 
raſche B ing und gründliche Heilung oder Ihr er— 


Be eſſe 
haltet Euer Geld zurid | 


Brichlihe Behandlung 
meine Spezialität. Nur garantirt oder fein: Bezabh- 
lına. Prageniijte, beglaubigte Seilungs- Mt: 
teite, ehrlicher Rat frei! Ale Yrivats Biuts 
und Geſchlechts-Krankheiten kurirt. 
ſchwiegenheit. Adreſſirt: daugddibio 


DR. G. H, BOBERTZ, 
Mersil Block, DETROIT, Mich. 


Geheitt 


merden mit unſerem unübertrefflichen elektriſchem 
(Gürtel, went die aAnweiſunge befolgt werd 
niſchen ranfhei ten. wie Nerv 
u xXeber um 
D a, ‚ebtie io 
Der berübntteite Arzt Die 
Kupmanl: nachte ſchon vor Ua igeud 
Schruͤten darauf aufmerkſam. daß St eihuzıt at, richt: a 
angeivandt das Leite Heil mittel tt. u 1d a feibit fie 
mt er ſtan neuswerthent Erſolg augew th Wollt 
Ihr geſund werden, dann kanft Euch unjeren wiriber: 
trefflichen elettriſchen Gürtel der eleit Nuſpruchen 
Genüge igiſtet und fiber bi it lies andere fedl- 
ſchlagt Kommt und überzeugt Eu u. Nonſullatie 
frei. Deuter Arzt; veulihe Verkäufer in der 
fice, um Such den en zig wirtli eu eleitriichen Sürt ei 
zul verkaufen. —Stı En eh von 9 Morgeus Dis 
Abends; Sonntags on 10—12 Morgend. ZVandbi im 


THE SUOOHSS, 


Zimmer 600, 112 Dearborn. 


DR. VAN DIKE, 


der berühmte Zpezialiit, 
tirt Seitung für alle Hau t⸗ und 
Blut⸗Kra ten. Funen. Ge—⸗ 
ſchwüre im Geficht und —F alle 
geheimen Kraukheiten, ode 
zurüderitattet. Panubartı it 
ber jungen und insttelalterinen 
Männern Durch 
wiederhergefteitt, utleerun— 
gen etc. ranzheiten von rauen —* zia⸗ 
lität. Schmerzen im Rüden — Vorſan 
Leucorrhoea, Geſchwüre, Tumors, Krebs x. dau 
aebeilt. Koniultatıon un tel itgeltlich. 96 STATE 8 
Zinimer 330. Spreditunden 10—1 und 2—8. 


BR 


Optiſtus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfudung don Augen und Anvaflung 
don Gläjern für alle Mängel der Sehlraft. Aonjultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adaus Sir., 
gegenäiber Voit«Difice. 


DR. RUECHLER. 
Deutider Zahnarzt, 
413 Milwaukee — Em penterSt. 
Schonende. Tebandlung b ber billigsten n reifen 
d Füllungen jeder —5 3 3. Gute 


Zahnziehen: J 
Zahne 855. Z th ie ohne Bla tte u beit er Austührung 
ya 

aug 


Zountars viien. — 
Fr Zahnarst, 824 Milwaukee Avenue, 

naye Divifion Str. — jyeiie Jäbıe $5 
und aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Biatten. Goid- und Silberfuflung zum halben Preis, 
Ale Uirbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15013 


Natu 


Rettung 
Nerven. neue 
Mannes⸗ 


früfi ige 


Ver⸗ 


otenz 


ith 


Jahren {m feine 1 





ven 


Dr. SCHROEDER. 


Anerkanut der beſte. zuverlaſſigſte 





Dr. Rudolph Nienn 
bat feine Praris wieder anigenommen. Wohnung: 
SATN. Glarf Str. Stunden 8-10. Tel.‘ „498. 
Difice: New Era Bldag., Ede Halfted Str.. Blue 
Aland Ave 2—4 


und Harrijon Str. Stunden 
Tel. Weit 1055. 3auglm 





Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz- Arzt in Berlin). 
Spegtal-Arzt für Haut: und Geihlchtö-Frand 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 29._Spreda 
Buuden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 200ddj 


Ste beften n. billigften Brud: 
Bänder fauft man beim Fabri 
tanteı OTTO KALTEICH, Sinımer 
ı 133 Clark Str... de Diadıjom. 
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für Säuglinge und Kinder, 


"Oastor?!a empfeble ich, well es ein 
Ertes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ABCHER, M. D., 
111 So. Oxiord St., Broukl;a, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befdm 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


_ WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


 Eonfeeltirt Dem alten Arzt. 


et Et 


MEDICAL 


INSTITUTE. 


Der medieiniſche 
Vorſteher gra⸗ 


durte mit hohen Ehren, at 20⸗jahrige Erfahrung, iſt Profeſſor, 


Vortrager, Autor und Sp 


ezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 


lung geheimer, merböier und Aroniiher Kranfheis 


\e ‚von | jung en Männern wur 
Te er . It und zit Salem gemacht. 
ve zugejandt. 
aapheit nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, erx⸗ 
abar Re it, ſchöpfte —— ‚ait, ver -wirrte Gedanten, AB 
} it, früg } 2 
und Nnvermögen, Ye find Nachfolgen von Zugend 


4 
—— ne 


neig ur va ger en 16 een 


TR ENTER TE TE ERAETTT 
t, Ener 


te gieloſigke 
rn N 


er don einem trühzeitigen Grabe gerettet, 
Leſet: Der Rathgeber 


ger Serfall, Varicocele 
fünden Uebergriffen. 


und 
Lil 


Shr möget im er: ‚ten © Stadiun e n, bedentet jedoch, de abs Shr rajch Dem legten 


— 
rs gen geht. 


Aa 6 


— * itig 
en Leider us ven. 


2 Krankkeiien, ! 


an ER Dane EEE REITFURERT 


Anſtecken 


— — 
und dritten; 
gehen der Haare ſor 
gen, Zirtit: TER, s 
reinem Umgs ne | 

Behandlung für ı 
Lindernn ig, jonde en auch permanente He 

V ed nich, mir garantiren d 

zahlen 1, die vir behandeln, ohne 
werden Üirena geheim gehalten. 
erwe 


vohl wie Sameı ifluß. 


ſmis 


ie zu heilen. 


a 
Arzenei 


den un 


wie Syphilis 


geicm ürartige Ylifeite der Kehle, Naſe, 
eitrige oder anfiertende Ergießun⸗ 
und Srhitis, Folg yon von 
nge werden fchneit und velitändig gebeilt. 
ige irantherten jo eingerichtet, daz fie nicht allein fofortige © 
tung ſichert. 

—00. 00 für jed 


uicht du Ic) „na liche Schan oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklich Nancher fd 
> idenden J es zu ee und der: 


mitde J ingling vernachläſſigte 
Tod ſein Opfer verlangte. 


in allen ihren ſchreck⸗ 


lichen Stadien — erſten, zweiten 


Knochen und Aus⸗ 


Bl 


Blo 


oßſtellung und un⸗ 
Wir haben unſere 


e geheime Krankheit zu be— 
Alle Conſultationen und — — 


age en werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
"weit n genaue Beschreibung des alles gegeben, per Erpreß zugeididt; Br 


wird eine p — iche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 


Man neskraft 


leicht, ſchnell und 


NZ, 

DZ Dauerud wieder 
&: ® 7 hergeſteut. 
Fr 9 Schwäche, Nervofis 
As tät, Krä steverfall u nd 

X alle Folgen von Ju⸗ 
gendf ünden, 
RE fungen, Ueb arbertung m 

I. w. 9 än uzlich und gen ud⸗ 

= lich bejeitigt. Scdem Ors 

Er gan und Körpertheil 

zw ee e volleKraft und 

tle 3 derſtattet. 

Gin a , natür⸗ 

liches Verfahren, keine Magen mediein. En 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug— 

niſſen und Ge ebrauchs inweiſu ing wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Cr, Hans Troskow, 822 Broadway, New York. 


, Beivate, 
Shronide, 
> f_ NRerpöie 
Leiden, 


ä {u 
ins Sei 


„autz, lt: 
ıd die jhlimmen ;yolgen jugendlicher 
Nervenihwäde, verlorene Mans 

ud alic ‚Hean en? trantheiten werden ers 
uch von de: ı lang etablirten deut n Meraten ded 
litinois | Moden! Dispensarı behandelt a unter Gas 
Fantie für immer furırt ol diabw 


— if muß werden. ı 

erziele: Wir haben bie größte eie 

fes Lande es Unſer Behan 

Consuitationen be Bi. 

handelt Sprechtunde A 0 

Uhr Abende: Sonntags 3 12. Adre 

Hlinois Medical —— 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


fowie alle 


mei ten F ilen 


Medical 
Dispensary 
971 Milwaukee 
50 Ave., 

&de Hırou Ste. 

Epeztal 
Haut» und Geichlecht3e 
 Krankkeiten. Syphilis, 
Mannerſchwäche, eis 
hen Fluß Mutterlei⸗ 
en und alle chroniſches 
ſKrankheiten 


— 
ie nntag3 10 biß 


sudr 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
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Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neneſte Erfindung verbindet bei 
ſtreug wiſſenſchaftlicher Conſtruction Nütz— 
lihiett mit Bequemlichkeit. Wirkſam, 
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THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANGE 60,, 
209 State Street, Chicago, 111. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Gefahr. Bolles Gebißz 863 keine beſſe⸗ 
e irgend einem Preiſe. Goldktronen und Bridge⸗ 
arbeit eine Spezialitat. W.karät. Goldplatten so 
Wir garantıren fie pafiend oder feine Bezahlung. 
10 ‘srozent Discount werden allen Mitgliedern dee 
beiter-Unton® und ihren Familien erlaubt. Zahne 
en frei, ivenn andere Arbeit getban wird, Wir 
geb it 8I0CO. wenn Jemand mıt unferen Preiien und 
Aroeıt fonfurriren fan. Gold» "Füllung 50c aujwärt3. 
O ſen Abends und Sanntagso. Sprecht vor und 
Ihr werdet Alles finden wie aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 
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Entfettungsiuct. 

In der No. 33 der „Deutſchen Me— 
diziniſchen Wochenſchrift“ macht Pro— 
feſſor Dr. A. Eulenberg mit vollem 
Rechte auf einen ſchweren Mißbrauch 
aufmerkſam, der mit dem unkontro— 
lirbaren Handverkauf gewiſſer, äußerſt 
wirkſamer Mittel in den Apotheken 
und Droguengeſchäften getrieben wird. 
Er knüpft an einen Erkrankungsfall 
an, der ſich infolge ſolch einer, ohne 
irgendwelche ärztliche Anordnung 
eingeleiteten Entfettungskur durch 
Schilddrüſen-Tabletten ereignet hat. 
Bekanntlich iſt der Gebrauch von 
Schilddrüſenextrakt für Fettleibige 
von ähnlichen Wirkungen begleitet, wie 
die ſyſtematiſch vorgenommenen Er— 
tel'ſchen Entfettungskuren. Nun haben 
ſowohl engliſche wie deutſche Fabri— 
ken derartige Präparate, welche 
Schilddrüſen-Subſtanz in beſtimmten 
Mengen enthalten, in den Handel ge— 
bracht und in ihren Wirkungen ange— 
prieſen. Die Sportluſt unſerer Zeit 
hat es ganz naturgemäß darauf abgeſe— 
hen, der Fettleibigkeit unter allen 
Umſtänden den Krieg bis auf's Meſſer 
zu erklären. Jedes Mittel iſt ihr 
recht, welches dies Ziel zu erreichen 
verſpricht. Die Loſung iſt: „Mager 
werden um jeden Preis!“ Und ohne 
Rückſicht auf die allgemeine Körperbe— 
ſchaffenheit, auf Temperament, auf 
Alter, wird nun darauf los „entfet— 
tet“. Wir wiſſen uns eines Falles zu 
entſinnen, der in ſeiner Entwickelung 
eines gewiſſen Humors nicht entbehrt. 
Ein in weiten Kreiſen Berlins be— 
kannter und beliebter Kaufmann, der 
ſpäter den Komptoirſchemel mit den 
weltbedeutenden Brettern vertauſchte, 
hatte an ſeiner ehrfurchtgebietenden 
Leiblichkeit äußerſt ſchwer zu tragen; 
er beſchloß daher eines Tages, ſich 
grimmig an ſeinem Fette zu rächen. 
Wirklich gelang ihm dies Vorhaben 
in ſolchem Maße, daß der gute, der 
wackere, der tapfere Hans Falſtaff faſt 
bis zur Unkenntlichkeit abgemagert 
war. Er war es ſchließlich müde ge— 
worden, Jedem ſeiner zahlreichen Be— 
kannten über ſeine Verwandlung und 
deren Urſachen Rede und Antwort 
zu ſtehen, und ſo griff er denn zu dem 
Auskunftsmittel, ſich Zettelchen dru— 
cken zu laſſen, auf denen alles Wiſſens— 
werthe gedruckt zu leſen war. So oft 
er einem ſolchen Quälgeiſte begegnete, 
griff er, ohne erſt die ſelbſtverſtändliche 
Frage abzuwarten, in ſeine Rocktaſche 
und drückte dem Verblüfften das be— 
wußte Zettelchen in die Hand. Der 
Scherz war nicht übel, aber die ge— 
waltſam erzwungene Entfettung iſt 
dem liebenswürdigen Menſchen übel 
bekommen. Mit ſeinem behaglichen 
Temperament war es vorbei und eine 
unverkennbare Reizbarkeit war an deſ— 
ſen Stelle getreten. Vielleicht mag ſo— 
gar der Keim zu anderen tiefgreifen— 
denden Veränderungen in ſeinem Or— 
ganismus durch dieſe Entfettungsſucht 
gelegt worden ſein. 

Aber dieſe damals übliche, wenn 
auch gewaltſam betriebene Entfet— 
tungskur war immer noch, weil ſie auf 
einer rein diätetiſchen Vorausſetzung 
ſich aufbaute, als eine milde, ſich dem 
Organismus anpaſſende zu betrach— 
ten. Ganz anders iſt dies jedoch mit 
derjenigen Entfettungsmethode der 
Fall, die in einem fortgeiehten Ge- 
brauche ſehr eingreifender, den Stoff— 
wechſel höchſt verſchieden beeinfluſ— 
ſender Medikamente beſteht. Hier ſoll— 
te wenigſtens der freie Verkauf in 
Apotheken und Droguen-Handlungen 
verboten werden, damit kein Schade 
geſtiftet würde. Zu dieſen in ihren 
Nachwirkungen äußerſt bedenklichen 
Entfettungskuren gehört der Gebrauch 
von Schilddrüſenſubſtanz in Tablet— 
ten, von Thyroidin-Tabletten. Herr 
Profeſſor Eulenberg lenkt die Auf— 
merkſamkeit der Behörden auf den 
ſchweren Unfug, der mit dem freien 
Verkauf dieſer Präparate getrieben 
wird, hin und macht einen Faͤll nam— 
haft, in welchem ſolch eine Ge— 
waltkur vermittelſt jener Thyroidin— 
Tabletten die übelſten Folgen, näm— 
lich ſchwere Störungen in dem Nerven— 
ſyſtem und in der Herzthätigkeit, her- 
vorrief. Auch jetzt war es eine dra— 
matiſche Künſtlerin, die ihr auf eigene 
Verantwortlichkeit betriebenes Ent— 
fettungsverfahren ſo ſchwer büßen 
muß. Das wenigſtens ſollten ſich die 
der Entfettungsſucht Verfallenen zur 
Warnung dienen laſſen, daß ſie nicht 
leichtſinnig und ohne ärztliche Aufſicht 
ſolch eine dem Geſammtorganismus 
ſo empfindlich alterirende Verände— 
rung imStoffwechſel vornehmen möch— 
ten. Die Sanitätspolizei jedoch ſollte 
im Verordnungswege den freien Ver— 
kauf aller dieſer Mittel, deren Un— 
ſchädlichkeit nicht unbedingt und durch 
einwandsfreie Verſuche erwieſen iſt, 
unter allen Umſtänden verbieten. Arz— 
neiſtoffe, wie das in Rede ſtehende Thy— 
roidin und alle in der Wirkung ihm 
ähnlichen, ſollten nur nach genauer 
ärztlicher Vorſchrift verabfolgt wer— 
den dürfen. Die Entfettungsſüchtigen 
jedoch ſollten es ſich geſagt ſein laſſen, 
daß ſie für alle gewaltſam vorgenom— 
menen Abmagerungskuren unter Um— 
ſtänden eine ſehr empfindliche Buße 
an ihrem eigenen Körper abzuleiſten 
haben können. Die Natur läßt ſich 
nun einmal auf die Dauer nicht in 
Schraubſtöcke zwängen. 


Mann und Frau. 


Auf dem Anthropologen-Kongreß 
in Kaffel hielt Geheimrath Waldeyer 
einen Vortrag „über die anthropologi- 
Ihe Stellung der Gefchlechter”, welcher 
in dem Gtreite um die Cmanzipa- 
tionsbeitrebungen der Frauen gewiß 
no oft angeführt werden wird. Den 
primären Gefchlehtscharafteren, fo 
führte Waldeyer aus, ftehen jefundäre 
gegenüber, welche hauptfächlich den 
med haben, daS ntereife der Ge- 
Thlehter zu einander zu ermeden. Da- 
hin gehören die Unterfchiede in den 
äußeren Erfheinungen: das Kopfhaar 


die weibliche Stimme, die nur beim 
Weibe ſchön Klingt, u. A. m. Einer der 
auffälligiten Unterfchiede ift die Kör- 
perlänge. Schon der neugeborene Kna= 
be mißt 4 bis 1 Gentimeter mehr ala 
das Mädchen, und bis zum ausgewach- 
jenen Alter erhöht fi die Differenz 
bi3 auf 10 bis 12 Gentimeter. Auch 
an Breite der Schultern, Yänge und 
Umfang der Arme, Umfang des Rum- 
pfes u. WU. m. übertrifft der Mann 
das Weib. Im Körpergewicht beträgt 
der Unterfchied nicht weniger als zehn 
Kilo. Die einzelnen Gemwebe des Kör- 
pers find an diefen Differenzen in ver- 

[chi denem Grade betheiligt. Beim 
Manne find Anochen und Musfeln, 
beim Weibe das Fett befler entwidelt; 
deshalb ift der Mann zu größerer 
Straftleiftung befähiat, während dem 
Weibe die weichen, abgerundeten For- 
men gegeben find, 

‚Wie an Kraft, übertrifft der Mann 
die Frau auch an Gefchmwindigfeit der 
Bewegung in Folge ver Abweichungen 
im Bau, wodurdh auch die Männer- 
tracht für Frauen ungeeignet wird. 
Die Frau kann feinen rechten Zauf- 
Ichritt machen. Ausnahmen fönnen Die 
Regel nicht umftoßen. Wenn die Ama- 
zonen wirflih die Gtärferen ihrer 
Raife fein follten, warum jchütteln fie 
die Herrfchaft ihrer Männer nicht ab? 
Geijtig hochjtehende Frauen hat e8 zu 
allen Zeiten gegeben, aber immer hat 
der Mann die ausfchlaagebende Gtel- 
lung gehabt. Die Frau hat zartere und 
Ihlanfere Formen in Händen und Fü- 
Ben, fie hat fürzere Daumen u. U. m, 
Gerade die Unterfchiede in Bau und 
Unordnung der Zähne bedingen Die 
Schönheit des weiblichen Gebiffes. Die 
leicht vorwärts geneigte Haltung der 
Frau gibt ihr einen eigenthümlichen 
Reiz, während ihr die ftramme mili- 
tärifche Haltung des Mannes fchlecht 
anſteht. 

Die Hauptdifferenzen der Geſchlech— 
ter liegen aber in Schädel, und Gehirn. 
Ueberall iſt die Schädelkapazität des 
Weibes geringer als die des Mannes. 
Waldeyer hält ein über die Norm her— 
ausgehendes Hirngewicht für das Zei— 
chen einer außergewöhnlichen geiſtigen 
Begabung. Von zweiundzwanzig Hir— 
nen bedeutender Männer hat er aber 
nur vier finden können, deren Gewicht 
unter der Norm blieb, die bei Männern 
1372 Gramm, beiFrauen 1231Gramm 
beträgt. Zieht man das geringere Kör— 
pergewicht der Frauen in Betracht, ſo 
haben ſie freilich ein relativ größeres 
Gehirn als der Mann. Aber für die 
Stärke der geiſtigen Funktion iſt das 
abſolute Maß ausſchlaggebend. Auch 
die Sinne ſind, mit Ausnahme des 
Geſchmackſinnes, beim Manne ſchärfer 
entwickelt. Schließlich iſt das Blut des 
Mannes um 4 Million rother Blut: 
förperchen pro Kubifzentimeter reicher, 
und an biefen haftet der aanze Che- 
mismus der Zebensfunftionen. Diefe 
Ihatfachen, To Ichließt Waldeyer, beft- 
ben eine Beweisfraft für die körperliche 
und geiftige Mindermwerthigfeit des 
Meibes, da3 von Natur in anderer 
Richtung hin beifer beanlagt ift als der 


Mann. Bei allen auf eine Veränderung | 


in der Erziehung der Frauen hinzielen- 
den Einrichtungen müflen deshalb ih- 
re förperlichen und feelifchen Unter- 
Ihiede forafältig in Erwägung gezo- 
gen werden, was bisher von den Vor— 
fümpfern der TFrauenemanzipation 
nicht genügend aejchehen ilt. Die Na- 
tur hat die UInterfchiede nicht nur ge— 
geben, damit das Weib dem Manne 
und der Mann dem Meibe gefalle, fon- 


dern fie hat damit eine Arbeitätheilung | 


eintreten laffen wollen. Wir müffen 
darauf achten, daß im yntereffe der 
Erhaltung der Art, der allgemeinen 
Mohlfahrt und der Staatlichen DOrb- 
nung die Gigenart des Meibes ge- 
Ichüßt werde; das Meib hat einen her- 
borragenden Antheil an der Entmwid- 
lung der Kultur, wenn es innerhalb 
der Jamilie die zivilifatorifchen Auf- 
gaben erfüllt. 


Ein neues Tuberfulin. 


Auf dem in Bordeaur tagenden 
franzöfifchen Kongreß für innere We- 
dDizin hielt am 12. August der Genue- 
fer Kliniter Profeffor „Marigliano ei- 
nen Vortrag, in dem er Mittheilungen 
über ein neues Heilferum gegen Tu— 
berfulofe machte. Das neue Serum 
wird ohne Reinkulturen von Bazillen 
einfach durd) Einführung befonders 
oiftiger Bejtandtheile Ejeln und Pfer=- 
den aus diejen Ihieren gezogen. In— 
deifen fügte Herr Marigliano aus 
drüdlich hinzu, daß die zu der Einfüh- 
rung in die Ihierförper und die zur 
Impfung verwendeten Stoffe, fowie 
die Dauer der Impfung Hauptfaftoren 
für die Wirfungstraft des Serum 
find. Der italienifche Gelehrte hat fei- 
ne Behandlung feinen Darlegungen 
zufolge an 83 Kranten zur Anmwen- 
dung gebracht, von denen indeilen 45 
jich erjt in den Anfangsftadien der 
Schwindfucht befanden. 29 der Lebte- 
ren folaten der Behandlung von Anz 
fang bis zu Ende und find jekt, ver- 
fichert Herr Marigliano, jüämmtlich als 
geheilt zu betrachten. Die 16 anderen 
hatten eine bedeutende Verbefferung 
aufzuweifen, aber Herr Mar'g!iano Hat 
fie, da fie in der Unficht, fie feien ge- 
heilt, die Klinik verlaffen haben, aus 
den Augen verloren. Wenn die Krank: 
heit fich tiefer eingefreifen hat, wenn 
der Krante fortwährend vom Fieber 
geihüttelt wird und fchnell abmagert, 
wenn die Kranfheitsherde jich weiter in 
den Lungenhöhlungen ausgebreitet ha= 
ben, tft die Heilung weniger ficher. Aber 
man fönne fie troßdem erhoffen, wenn 
die Behandlung fortgefeßt wird. Da 
indeifen die Einfprigungen des Se- 
rums nie gefährlich feien, jo fönne man 
fie auch in den verzmeifeltften Fallen 
immer verfuchen. Der Entdeder oder 
richtiger DVerbreiter des Diphtherie- 
Heilferums, Dr. Rour, den ein Repor- 
ter des „Paris“ um jeine Anficht über 
die neue Entdedung erfuchte, äußerte 
fih jehr zurüdhaltend, da ihm die 
nothiwendigen Einzelheiten Vderfelben 
noch nicht befannt jeien. 


| des Meibes, der Bart des Jünglings, 





„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 29. Aguſt 1395. 


Auswärtige Miſſion. 


In keinem Lande der Welt fließen 
die Beiträge für die auswärtige Miſ— 
ſion ſo reichlich, wie in England. 
Dennoch hat es in England ſeit vielen 
Jahrzehnten eine ganze Anzahl gläu— 
biger Chrijten gegeben, welche ihre 
Zweifel an dem Gelingen derMiffiong- 
bejtrebungen unverhüllt ausgefprochen 
haben. Der verftorbene Dr. Moffat 
verglich nad) 23jähriger Erfahrung die 
Hriftliche Miffton mit den Bemühun- 
gen eines Kindes, einen Gegenjtand 
im Spiegel zu ergreifen. Der berühm- 
te Yivingftone erflärie, daß e8 ıhm 
in zehn Nahren bei harter rheit nie- 
mals gelungen ei, einem afrifani- 
Ichen Eingeborenen den Glauben an 
Gott beizubringen. Der britifche Ge- 
fandte in Peking, Sir Rutherford 
Alcod, jagte in einem 1870 verfaßten 
amtlichen Bericht, daß die Miffionen 
in China nur dazu dienten, Eifer- 
jucht, Furcht, Feindfchaft und öffent: 
Iihen Aufruhr zu erzeugen. In 
dem fürzlich erfchienen Buche Morri- 
jonz: „Ein Wuftralier in China“ 
heißt e8: „Während meines Aufent- 
halts in China habe ich eine Menge 
Miſſionäre kennen gelernt. Sie wa— 
ren Alle mit ihrem Erfolge zufrieden. 
Derjelde beitand allerdings darin, 
daß durchfchnittlich jeder Millionär 
zwei Chinefen im Jahre bekehrte.“ 
Nach den Angaben des „Chineje Re- 
corder” traten im Nahre 1893 3127 
Chinefen zum Chrijtenthume über. 
SB fie wirklich alle jet Chriften find, 
ijt eine andere Frage. 3 wirkten 
1511 protejtantifche Miffionäre in 
China. Die Befehrung fojtete Lit. 
350,000 d. 5. die jährliche Gefammt- 
einnahme bon zehn der größten Lon— 
doner Hofpitäler. Die Belehrung ei- 
5 Chinefen £oftet alfo durchfchnitt- 
[ich Lit. 111 18 fh. 63 d. Wenn die 
Befehrung nicht häufiger wird, To 
wird e3 123,441 Jahre dauern, bis die 
386,000,000 Ehineſen Chriſten ge— 
worden find. Das Merk würde 43,- 
204,349 Bfd. Sterling in Anfprud 
nehmen. In Suifu find in drei Jah- 
ren jechs Chinefen zum Chriftentyum 
übergetreten. Der enalifche Reifende 
Henry Norman jchreibt in feinem 
Buche: „Ihe far Eaft”: „Ich bin e& 
der Wahrheit Thuldig, zu fagen, daß 
die Mifjionen in China mehr Scha- 
den als Nuten geftiftet Haben. Statt 


ein Band zwifchen Ehinefen und Aus | 


ländern zu bilden, find die Mifftionäre 
ein Hindernid.” Zu demfelben Schluf- 
je ijt der jetzige Unterſtaatsſekretär 
des Aeußeren, Curzon, auch gekom— 
men. 

see 


Ein geftörter Offiziersball. 


Sn der St. Gallifchen kantonalen 
Jrejfe wird ein Vorfall befprochen, der 
fi während der Abhaltung der Ich- 
ten Refrutenfchule in St. Gallen ab- 
geipielt hat. Einige Offiziere diefer 
Schule wünfchten für fi ein Tanz 
vergnügen zu veranftalten und lusen 
den Kommandeur, Oberjt-Xnitruftor 
Bollinger, dazu ein. Derfelbe rieth 
jedoch von einer jeparaten Soirde im 
Ssntereife der allgemeinen Kamerad- 
Ihaft ab und jchlug eine Abendunter- 
haltung des gefammten Dffizier3- 
forps der Schule vor. Aber gemillen 
Difizieren, die nur „unter ich“ fein 
wollten, paßte das nit. Den Vor— 
jtellungen des Oberjten zum Troß und 
ohne die nöthige Bemilligung zur 
Ueberjchreitung der Polizeiitunde ein- 
zubolen, luden fie jih ihre Damen 
in ein St. Galler Hotel ein. Der 
Dberjt jedoch ließ nicht mit fich Tpaßen. 
Als nach Mitternacht der Offiziersball 
den animirtejten Verlauf nadm,mwurde 
plößlich in der Kaferne draußen Ge— 
neralmarſch gefchlagen und eine Or- 
donanz erfchien im Hotel, um Die 
Tänzer jofort zu holen. Da lebtere 
noch Zeit zu haben alaubten, ihre Da- 
men zunäcdhjit nach Haufe zu begleiten, 
verzögerte jich die Nücdkfehr in die 
Kaferne und das Ende vom Liede 
war, daß Jammtliche Offiziere in Ar 
reft wandern mußten. Sie follen feit- 
her eine unübermwindliche Abneigung 
aegen Separatbälle verjpüren. Sen 
der Bevölkerung aber, die es nicht 
liebt, wenn eine Anzahl Offiziere et- 
was Befonderes fein will, zollt man 
dem Worgeben des beliebten Oberjten 
vollite Zuftimmung. 


— — — — 


— Auf dem Standesamt. — Bräu— 
tigam (ungeduldig): „Iſt es üblich, 
daß man hier immer eine halbe Stunde 
warten muß?“ — Schreiber: „Ja, 
eineGalgenfriſt gewähren wir Jedem!“ 


ge op po op, po - ee >98 


Madame, 


Wir haben ein Badfett, von dem 
wir willen, daß es das beite ift, 
welches die Welt jemals Tannte. 
Millionen von Pfunden find da-= 
bon verfauft worden. Wir nen= 


nen es 


(olosuet 


Swift’s vollRommenes Baffett, 


Kein Menfch, der e$ fennt, wird 
feinen Werth in Frage ftellen. 
Wir laden Eud ein, einen Eimer 


davon zu probiren. 


Weberall in Eimern 
wie Schmalz verfauft. 


22@ 2229593923833 952 BB BP PB BD BB HDD 


Swiftand Company, Chicago. 


292) 33 DDP BP HR DB BSESIHREFOBTR 


J 


ö— — — re r — ——— — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — —————— —— — — 


— — — — 


Challie-Reſter — Eine Kiſte be— 


fter baummollener Challies—pafjend für ® ic 
Bett-Comforterg 11. — Freitag— per Yard 2 


10c Nollen Hatte — gute Quali- 
tät—unvderiälichte, reıne, weiße Bauııtz A 
wolle--Freitag—per Rolle... erreccuu... 2 c 


Flannelette-Reſter —gute Quali— 
lität—brauchbare Längen — 
Hreitag— per Yard 


* In LI. 9 

50° Waichitoffe-Neiter—Organ- 
dies, Lawus, Dimities, geblümte Swijieg — eine 
große Auswahl der beſten Waaren — wurden bis 
zu 50c die Yard verfauft— Freitag 

gehen jie zu 


Muslin, gebleicht und ungebleicht 


— volle Yard breit— 
Vreitag—per Dard 


Kiſſenbezüge — volle Größe—fer— 
tig zum Gebrauch— * 
ea — 530 


zur Hälfte ihres W 

bOc fertige Betttücher — 94 
Größen—eine der beiten Qualitäten— 

Freitag zu 

Futter — jenes hochfeine impor— 


tirte 250 Herringbone Haartud-Subjti- ef 
ꝛc 


tut— Freitag zu 

Bercaline —Fabrifanten = Heiter 
20c Qualität -alle Farben — * 
gewöhnlich und ſancy —zu ................ 56 
Taffeta —echt ſcwwar—3 
10: Qualität—zu...... her we —— 3 
25 Moreen—idiwer— 121€ 
32öll. ⸗echt ſchwarz —zu *2 
Reſter Waſchſtoffe — importirte 
Waaren — früher zu 350 bis 60e die Yard ver— 


kauft — Organdies, Ginghams, Crepons, Per— 

cales, Brilliẽentes, Seiden-Giughams, Dr" 
r 
> 


Laronz, Dimmtieg — werden geräumt zu... 

» » — 
Reſter 83 ganzwollene franzöfiiche 
Kleiderſtoffe, dem Hauptflur entnommen — das 
Letzte von dieſer Saiſon — Ihr findet Novelties, 
Cheviots, Cyecks, Plaids, Serges, Henriettas, die 
von $1.00 bi3 $3.00 verfauft wurden — pm 
Vreitag Näumungspreis 50 


mp 3 
dc ganzwollene Plaids — nene 
Partie — friiche, Hübfche Mufter — alle Schatz) 
tirungen — ganzwollene Serges, ganzwollene 
Sturm Gerge3, ganzwollene Gaihnteres, neue) 
Mohairs — grau ud braune Mtichungen — 50351. | 
fchneidergemadte Suitings — ganz Wolle — alle) 


bier genannten Waaren £often gewöhn: pw | 
lid) 7öc die Yard für Freitag jpeziel ... DIE 
= a : | 
Neiter von 52 jchwarzen Wasren 
vom 4. ylur — fpeziell für diejen VBerfauf— Aus | 
verfauf von den Stoffen dieler Eailoı und eine | 
Partie neuer Herbii-Stojfe — Erepons, Cerges | 
Mohairz, Sicilians, geblümte Mohairs, Cord 
und viele andere Sorten—im Netail ift der Prei 


überall von Töc bis 82,50 Yard | 
en i ar 390 | 
50c Seidenſtoffe — unerreicht 
| 


Merthe in der regulären 50€ Qualität von Cat 
Gord Kaikai, Fancy Raikat wafhbareSeidenitof! 
eine große Auswahl in Cheds, Plaid3, Hatılı 
Stripes. Elujter Stripes x. — ın den reichit 
Shhattirumgen-bejte Stoffe der Ari— 
Freitags⸗Preis 


20 Hud-Handtiiher — einzek 
Bartie von beihmusten Servietten uud 


m. 
2 Pin * Fu r 
befranzten Doilies —Freitag. .. ........ 


.e® 


Ade doppelt aefüperte Badcha)- 
tücher— weiß und rahmfarbig—ertra 

grog— Freitag 

50e türkiſchrother Damaſt, fie 


583öll. ⸗echte Farben —Freitag. ...... 


Baſement Blanket-Bargain— 
Söcihiwere weiße Blanfet3 zu..........de 
81.75 11-4 weiße und qraue Blanfet3 zu 9e 
83.75 woll. Blanfets, leicht beihmugt, $'69 
87.50 große californiſche Blankets. . 8.99 


— Se * e .r 

de Spiten zu Sc— eine Ansiıt- 
fung don Rejtern und Meberbleibieln dont fupte 
flur — alle Arten von weißen und coru Wiaipis 


MANREL 
Das FreitagFeſt 


von Vargins im Bafement. 





ben — Vals 
tals, de Genes — tıı net I 

Ghantilly, Bourdons, Gu 
liebte Winiter—uripriünglid 


bi5 Töc verfauft— Freitag. ... 


de Paris, Torchon 
und ſolid — ſcharze 


und ande be— 


u von 250 
s 


E M zuge 
500 Band zu 8e—eine groß imnd 
feine Partie von reinfeidenem Band:Kernt — 
Vraius, Gauze, Taffeta u. ſw.—in 


hellen und unklen 
OÖ» 

— . oc 

87.50 Kuaben⸗Schul⸗Anzige — 


angebrochene Partien von ſeinen ganwollmen 


2 1? 


ER OR nee 


ücke J or Kart aypR ır Ch» 
2 Stücke Anzügen —Cafhmeres u. Che— 


— LEE. RER) — — —— — — ——— ⸗— — TE m— —— —— HERAB ET ARE LIT TE IE ET νπf RB TEE 1 — N TEE a EN EEE ER" IT ER RE EEE EEE ET —— 
= 


diots—mittelhelle yarben— Freitag... 





mit der Lafe Str.:Hohbahır. 


übrig geblieben. 


gelegene Vorjtadt von Chicago 
gewähren Euch Arbeit. 


m 


dür weitere Einzelyeiten wende man jich an: 


SIEGFRIED BLUM, - „ . . 
ALBERT POLLAK, 
LOUIS GROTH, - 
CARL STRICK, 


624 Sedywick Str, 

eo. - . ‘174 Fremont Str. 
- # . . 833 Washtenaw Ave. 
129 Scbiller Str. 


- Großer freier Ausflug mit Alufik 


— nad demdeliebten und herrlichen — 


FIANSON PAR 


Tiefets für Grkurjionen zu haben bei unjeren Agenten: 


| 


ı are: 
J BY 
— 
8 


500naben⸗Schulkappeu — I 


Shir-blaues, tan, rothes und 


— —— — — —— —— — 


brau Tuch —Freitag. . .... e 


| 
88md 810 Jackets — mittel⸗ 
| 


ſchw-lohfarbig, fanchy Miſchungen und einige 


l 


gKleiderröcke von ſchwarz ge— 


blüem Mohair—in kleinen modiſchen Blumen— 
| Tupien u. j. w. — in voller 


BE 


25 


ſchwe — alle von guter Qualität— 
einimit Seide gefüllt -Freitagspreis 


murn, Figuren, 
Wegeſchnitten 
Beteen eingefaßt — volle Umbrella⸗ 


ganz gefüttert —mit 


Feu⸗ 


Endſchuhe-81. 25 frauz. Caſtor⸗ 
Sſchuhe ſfür Damen—ſehr ſtark und dauerhaft 
gerade 


ſonders paſſend für Alltagsgebrauch 
für Einkaufſstouren und Radſport— 
und grau—alle Größen 


d Richtige 
eben branm, lohjarbig 
, bis 6%; bder größte 


rgain der Satjon—für 


!achtkleider—leit beihmnst — 


3 Musiin und Cambric—mit Spigen und 
i beiegt— Hubbard und Empire Moden— 


| :oße Nermel— volle Yängen und Brei» j Bw 

| n—$1.00 * — — —— 45e 
Se Beinkleider - leicht beſchmutzt 
va 
Te 
Promenadenröcke, leicht beſchmutzt 
Svbeſtes Muslin und Cambrie — breite ſpaniſche 
Stickerei⸗Flounce — Umbrella Facon — 


— 
Freitag 


81.25 Morgen⸗-Wrappers —gute 


Qualität Percale—volle Front—rolling 
® 
38c 


Kragen und Manichetten —duntle und 
— 
Schuhe 


mittlere Farben —Freitag. ...... ...... 
für Mädchen und Kinder — zum Schnüren und 


Vici Glace Spring Heel 
KAnöpfen—Gröken 8tz bi3 1013 und N 9 


11 bis 2—jpart 50c bis 7öc, ımden 

Ihr dieſe kauft zu ......... seen once 

83. 00-⸗Schuhe für Damen — zum 
Schnüren und Knöpfen—enge und eckige Facons— 
allerneueſte Moden — dieſe Waaren ſind alle neu 
und hHodhmodern und gute 83.00 


Werte für 


Knaben- und Jünglings-Schnul⸗ 
Schuhe—die Sorte, die fidy gut tragt u. 27 
gut ausficht —$2.00 werth für... ..... 125 
MännersHemden-Mandel Bros. 

- erite beiondere Partie don 100 Dugend 
weißen Hemden — vollkommen vaſſend — Muslin 
ausgezeidyireter Qualität — Doppelte Front und 


Niücen — Patent fortlaunfender Borjto — ı 
leinener Buſen — 1900 Count — gut gemachte 


Knopflöcher — für einen Taq — 38 
T6 V 
28 32 An Bu 

ade Visle Veſts für Frauen — 
Richelieu gerippt — reiner Lisle Faden — aus— 
geſchnitten, ohne Aermel — Hals und Armlöcher 


hübſch mit Band eingefaßt — unter'm 42 
halben Preis — Freitag zu ..... 15€ 
25c Strumpjwaaren — importirte 


echtihwarze, vierzig Gauge, für Männer nd 
Frauen — ehte3 Maco — eingejegte Jerjem und 


Sehen — zwei Paar für den Prei3 12 1 c ! 
w2 


eines einzigen — Freitag 

5 44 
350 Unterzeng für Knaben — 
ſchwere gerippte baumwollene Hemden und Bein— 
kleider — neue blaue Schattirungen — hübſch aus— 


geſtattet — Herbſtgewicht — die 356 1 9 
Qualität — Freitag... ... c 
* 2. . 
50€ Halebinden für Männer— 
eine große Auswahl von jeidenen Teck und flowirng 
End Halsbinden, De oinvilleHalsbinden und 
Schleifen — modiſche Farben — hübſche 
Entwürfe—werth 50c—Freitag 3 ſür 50e 200 
—das Stück 


Qualität — Yokeband — Saum 


ind Falten büſchel —Freitag .... 


üI! ⸗— — — — 


M 


— 


are 


.ugr.. 


2 TEE EEE TEL TE —âû — — — —— — —— ———— —— — — 


Jund in allen Welttheilen. 


— 


6. B. RICHARD & 


I Das ültefte, bedeutendite ad 


Großer Verkauf 


von 


——— nenne, 


nicht abgeholten Euftom-Hofen. 


In Solae der großen gefchäftlicben Gedrücktheit und der 
Streifbewequngen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 


an Hand,welche auf Beitellung gemacht und auf die 


geleijtet wurden. Wir wollen Eu 


Anzablungen 


ch bejaate Anzahlungen zu Gute 


kommen lafjen und die Hofen zu 83.35 das Paar verkaufen. 
Wenn Ihr auferhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 


könnt, jchieft Euer Caillen- und 


2 


Beinmaß und wir werden Euch 


Muſter von ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicken, welche Euch 


paſſen. 


NPOLLD CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


I6{ FIFTH AVB, 


CHICAGO, ILL. 


Sljaddfı} 





| 
R | 
| 
| 


tasie [ orert 
Sas einzige ſeiner Art in Amerika. | 
Erbihaitd: und Rahlanreantirungen hier 
u ten 1 Voilmaditen,&ei: 
ſionen, Quittungen, rzichturkunden u. j. 
iv. — Beſorgung aller legalen ür funden. 
Unteriuchnig Don Wibiirakte. | 


Konfnlartiche Beslaubiaunaen 
irgend eines hier u — | 


Konſulate 
Korreſpondenz pünktlich beant 


Albert May, 
befindet jıch 
62 $S. CLARK 


Auskunft gratis.-Cijen Sonntags 


foitenfrei von 


STR. 


lagbw 


Gearündet 1847. 
c0 
ia 
Genera! Paſſage-Agenten, 
62 S. CLARK STR, (Shsman 


reellſte Geſchaft ſeiner— 


irt. Man kauft dort am 


Beiten und Dilligiten 


Yallage-Billetie 


| über Bremen, Samburg, Antwerpen, Rotter 


dam, jowıe 
Wechſel und Poſtauszahlnugen. 
5” Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags 








25c Halsbinden für Männer — || 


feinſte Qualität Madras four⸗in-Hand-Halsbin— 
den—roſa und weiß, blaue und weiße Streiſen — 1 


echte Farben— Freitag 2 für 2c— w i 
da3 Stüd....ereesnccen one nennen neee 15c 
Shield - Schleifen für Männer 
und Danen— nit Klappfragen zu tragen—reiie 


Seide—werth 500—3 für rc 


Kunjtblatter—anf ihräg geihlif- 


ogen— viele „Alone“ Zujet3— 
290 


Tribune-Rahmen im Bajement— 


fonem Glas auf 
mit Kette zum Aufhängen— 
JJ6 


ein prüdptiger für 2097; et guter Rabe 
men—mit Mat und GlasPP............ 


81.50 Chatelaine Taſchen — echt 


28 
Seal—ceht Alligetor—der ganze VBorrath der für 


$1.50 und $2.25 verfaufg wurde—keine 39 
390 


unter 81.30 werth ⸗òAuswahl . ....... 


S 





63 Meilen vom Gourthaus, 23 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegen. 


Jeden Samlaqg Nachmittag um 2 Ahr 
:bfahrt von Ede Madifon und Market Str., und 


Feden Sonnng Nachmittag um 1:30 Ahr, 


mit der Chicago, Milwautee & St. Mul Ry. von Union Depot, Efe Adams und Canal Str. 


63 find nur noch wenige Lotin in Grand Ave, und Central Park Ave.-Subdivijion 
Kir haben uns dSshalb entichlofien, um mit denselben aufzurämmen, eine 
Preisermäßigung eintreten zu Lafer, die Euch veranlafjen jollte, jofort dort zu faufen. Wir 
verpflichten uns, Guch gegen eine Inzahlung von >0 Proz. Hänfer nad) Eurem eigenen Ge- 
Ihmad zu bauen, und rechten wi den Betrag Eurer jengen Rente als monatliche Abzah- 
lung, jo dat Ihr die Eigenthümr Eurer Hänfer werdet, ohne Die Bezahlung derjelben zu 
fühlen. Die Zinjen des eriten Jadres werden Euch nicht bereinet. Darum fommt jofort!! 
Und fichert Euch dieje Iegte Gelegenheit. Hanjon Part it jest unjtreitig die fhönfte und beit 
Kirchen und Schulen find vorhanden, blühende Fabriken 
Glettriche Straßenbahn ift jegt im Betrieb, 
Freie Exkurſon-Tickets ſind während der Woche in unſerer Office oder eine halbe 
Stunde vor Abganz des Zuge von unferen Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu haben. 
0 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Zmdojabw 


BERT GRUNEWALD, - - =» 248 Mohawk Str. 
| KONRAD RICKER, 626 W. 18. Str. 


EAS SCHULZ, 533 W. 16. Str. 
| JOHN BAUMGARTNER, - 77 W. Indiana Str. 


DEE Lefet Die Sonntagsbeilage der „Abendpoit.‘ 


19 | 


N 


A 


2 
La Salle Str. 
werden dic billigiten 
Billete vertauft 
— in — 


— bei — 
N 


Boenert & Co. 


VPaſſagier-Beförderung 


uber Hamburg, Bremen, Antwerpen, Notter: 
dain, Umiterdam, Havdre, Paris, Southanıpz | 


ton, Yondon zc. 

a en 2 on 2 
Defientlihes Notariat, 
Erbiheitsiahen, Bollmaditen, Kollektio— 

nen prompt bejorgt. 


Kaiſerlich Deulſche Reichspoſt 


Poſt- u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 


eine Reiſe nach Eu zu machen ge— 
® deuft oder 
Er nach r 


4 te von drüben 
hier un will, ſollte 
Nr nicht verfehlen, bei 
Deutfde Münzforten ge- und verkauft. 
Man beachte: bw 


'92 La Saälle Str. 
Arthur Boenert, Jilır. 


Schiffskarten 
von und nach Europa 


über: Samburg, Bremen, Antwerpen, Not: 
terdam, Havre, Stettin, Parıs. 





Grohe Preisermähjigung. | 


Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 


prompt und billig erledigt. Spar Einlagen 


aysrırT t 


ENPF O& LOWITZ, 
General-Uaentur, 


Sountags offen bis 12 Uhr. 


&rfurfionen 


— nad — 





Deutichland, ® 


©efterreih und der Schweiz, 

zweimel wädentlih mit Schneldampfern. 

Ertra billige Billette--feine ilnfoften—in der That 
„Altes frei" aufder aanzen Seite. 

Eiſenbahn-Billette nach allen Plätzen ſind bil— 
ligſt bei mir zu haben. 

Geldſendungen werden wie gewöhnlich prompt 
und ſicher beſorgt. 

Man wende ſich gefälligſt perſönlich oder ſchriftlich an 


R. J. TROLDAHL., 


General-Agent, 24agim 


ı7ı E. Harrison Str. 


Wenn Sie Geld jyaren wollen, 


; Eis Ahryı 
kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, wma 2el 


Deutihe yirma. bw 
85 baar uud $5 monatlich auf S50 wertb Möbeln. 


Brauerei, 


Telephon: Main 43883. 


PABST BREWING CONPANYS. 


Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrauch. 


Haupt-Office: Ecke Indianag und Desplaines Str. 


l410biw RICHARD DEUTSCH, Manager. 





McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Nalz-Biere. ; 


Austin J. Doyle, Bräfident. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Pice-Präfident. ö 
H. L. Ballamv, Sciretär und Schagmeifter 


WACKER & BIR® 


BREWING & MALTING CO. 


Office: 171 R.Desplaines Str.,EtejndianaSte | 


— > IN1—181 N. ee 
alzbaus: No, 186192 N. erjon Sir. 
Glevator: No, 16-22 W. 3 Str 15agl} 


Diehtsanwalt, | 


Uhr Bor. | 


Swirhendec u. Kafile 


uuns vorzuſprechen.— 


155 E. WASHINCTON STR. 


Finanzielles. 


B ank Geſch äft 


Wasmansderff & Heinemann, 


145-147 Dit Randolph Str. 


63” Zinfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 


GELD 
Hortgages 


Mofmanten auftgeitelt. — Erbihaften eingezogen, 
Paſſageſcheine don und nah Furopa ı. 
Son Voryıittagd 


zu verleihen 

auf Grundergenthbum. 

auf Grundeigentum 
ſtets zu verfaufen. 


198 oifen von 10—12 Uhr bw 


ulag 





Jd. N. Kraemer, 


93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 


| zu verleiben auf Grundergenthum unter 
Geld außerit gunitigen Bedinguiugen. 


| Snpothefen au verfauien. 


Bollmacten ausgeitellt. — Erbidaften fol 
leftirt. 


| Ballageidheine von und nah Europa billig. 


67” Sountags offen von 10—12 Uhr Borm. 
doiadı Iöxız,6mt 


Fleischer, Weinhardt & (o., 
79-81 Dearbors Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Shicago Grunde 
eigenthum, im beliebigen Summen, _ 
Erſte Hypotheken zum Berfauf itet3 
an Hand. Tmaddfji} 








E. G. Pauling, 
| 132 LA SALLE STR. 
| Geld zu verleihen auf Grund 
| eigenthum. Erjte Sypothefen 
zu verkaufen. 
GELD 
zu verleihen in beliebigen Summen don $500 aufwürt3 


| auf erite Hypotbef auf Shicago, Grundeigenthum. 
| Bapıere zur fiberen Rapital-Anlage immer vorratäig, 


E. S. DREYER & CO., m 


Südweh-Ede Dearborn & Wafbington St. 


‚Schußverein der Hausbeither 


«pl 





gegen fchledht zahlende Miether, 
571 Larrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 


uc »M. Weiss, 614 Racing Ave. 
Offices: |} F. Stolte, 3554 S. Halsted Str. 


Bett» Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—131 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unieres Hanfes 
Bitten wir auf die Marfe C. B. & Co. zu adten, welde 
die von und fommenden Sädden tragen. —W 


| Branch ! 


Eijenbahnı- Fahrpläne. 


JUinois Gentral-Eiſenbahn. 
uUde durchſahrenden Zuge verlaſſen den Ceutral⸗-Bahu⸗ 
bof, 12. Sir. und Part Row. Die Büge nach dem 
Eüden fünnen ebenfall3 an der.22. Ste... 39. S 
ad Hyde ParksöStatıon bejtiegen werden. <trdte 
Filet» Qifice: 194 Elark Str. und Auditorium Motel 
Büge Abfahrt Ankunft 
| New Orleans Irmıted Memphis | 1.5R 11.2553 
Atlanta, Sa. & \adionprile. ;Fla.. 111.35 N 
| 69. & St. Konig Diamgnd Speciat. | 9.ION 
| Epriugfield & Deraturn. ...n cc... IMON 
| New Orleans Tof 
| Eairo, St. X 
| Bloominaton 
9 


Stre 


Sioux City & 
! Hellgug....nneo SON 
ord, Dubuque & Stour Eıty 0 N 
VBalagterzug.......r0..] 300: 
* Freenort e Scheine N 
Subuque & Rockford Expreß 
aSamſtag Nacht nur bis Du 
ld, ausgenommen Sonntags. 


N 


—— 


Burlington⸗Sinte. — 
ſeago⸗ Burlington · und Quincg-Eijenbabrt. Zidete 
of ns: 211 Start Str. und Union — er⸗Bahn⸗ 

Str. i DMadıjon und Adams 
hof, Sanal Stz.. zw ihen U nee 
3 +61 


Hüg 
@aledburg — * 
Rodford ıınd Fr J 
Kocal-Buutte, Juno u. JoWa.... 
| Rodford, Sterling und Dieudola. 
| Etreator und I 2 
| Ranjas sıty, St.\joeu. 

Ale Bunfte vır 1 

Omtaba, €. 3 
Et. Baul und Y 
| KRaseity. St. ve 
| Omaha, Lıncolır und Denver. .... 
Blad Hills rtland.. 





eapolid........IL2ON 
*Fäolin. t+Zäylıh, ausgenommen Sonntag. 
—— — 
| Baltimore & Chie. 
3 Raif - g tadis 
| Bahndöfe: Graud Gentral Fa! — € 
Keine ertra ab 
den B. LO. Yımiled & 
J 
Hero York und Waibr 
buled e 
Pittsburað 
Walkerton 
Columbus 
New York. 
und Cleveland 
Taolich 


Abfahrt Ankunft 
e ...+6058 +60 
ngton Beit, u .9. 
a * 
* 


UNION PASSENGER STATION. 
CHICAGO & auToN UNION © n and Adams Sts, 
anal Stresf,, Orfice, 101 Adams Street 

Ti — jur F Leave. 
+ als o 


sent Sum Arrive 
vexcepi Ö | 15 Dy 





Ehicago & Erie:-Eifenbapm. 
Tictet-Difices: 
u2 ©. Elark Str. und Dearborme 
Etation, Bolt Str., Ecke jyourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft 
+75 45.50 9 
LEN TION 
255R 710NR 
AR 903 


Marion Local 

— New York & Boſton 
mestorwn & Buffalo.....- -.uuunee 
Audion Accommodatis...... 
Hero YVork & Bofton.....„ununeneren 
Solumbus & Norioll, Ba. nennen. 
nn 


Devot: Dearborn-Stattom. 
ITDEUNG: 


Tidet-Dfficed: 232 Elart Sk 
und Audıtoriam Hotel. 
Meier — 
—— un 


Untunft 
* * 
mdianapolis und Eincingati.... 
afayette und Zouißville 
| Rafapette und Louisville ... 
| Balazette Use 


“a... ——— 





